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Laval für Verständigung
Ein Jnlerview unseres Londoner Berlrelers mit dem

französischen MinislerprSsidenten.
N . London. 24. Juli . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse«.)-ver französische Ministerpräsident Laval hatte die Liebenswürdig -« U . mich im Hotel Carlton zu empfangen und mir eine formulierte« rrlarung zu überreichen, in der er seine Ansicht zur deutschen Finanz -

lllje und zur Zukunft der deutsch - franzöfischen Be -
Ziehungen und zu dem Ergebnis der Londoner Konferenz aus -
einandersetzte . Der Staatssekretär des französischen Ministerpräst -
Kenten Poncet war zugegen und beteiligte sich an der Unterhal -' Ung . die in den Räumen Laoals stattfand .Laval betonte zunächst mit Nachdruck , er glaube den E r n st der
finanziellen und wirtschatlichen Krise in Deutschland zu erkennen,und sagte dann freundliche Worte über den Plan des PräsidentenVoover . Dieser habe die deutschen Budgetschwierigkeiten sür den
Augenblick beseitigt , vorausgesetzt, daß die Notoerordnungen der
Legierung Brüning ihre Wirkungen ausüben würden . Der franzö-
l' lche Ministerpräsident war freimütig genug, anzuerkennen, daß die
^ rife sich trotz des Hooverplanes zugespitzt hat .
.ÄZas "

, so fragte er, „konnte und sollte die französische Regierungiun ?"
Diese rhetorische Frage beantwortete Laval in echt französischer

^veise . indem er nämlich zum Ausdruck brachte, daß Frankreich trotz°er Risiken , denen es sich damit aussetzte , zur Beteiligung an
*jei Londoner Konferenz s i ch entschlossen habe ,
■wenn die Unterhändler mit den Problemen nicht endgültig fertig
geworden seien , so wären sie doch klug genug gewesen , nicht die
Erenze zu überschreiten, die sie sich im voraus gesetzt hätten . Aus
diesen Worten bemerkte man deutlich die Genugtuung darüber , daß
die französische Anregung einer Beschränkung der Konse -
renz auf die Besprechung der wirtschaftlichen Lage
Deutschlands siegreich blieb . Laval hoffe , wie er weiter sagte, daßsie Matznahmen, die man in London beschlossen habe, ausreichen
mn bcn

« .al)ei f, e bürden eine Entwicklung politischer und
TOusi L ' Ä et Natur erforderlich machen und hierbei gelangte der

ent zum Kern seiner Erklärung . Er sagte nämlich:
he «Tri Ba8c ,1U daß die Unterhandlungen zwischen den
ei « , S Cn und französischen Ministern , und daß meine
z-

8 Unterredung mit Kanzler Dr . Brüning uns in einer
nnl Mj '

■ zusammengeführt h a t , welche — mit Klugheit
I Vorsicht verfolgt — z u einer vertrauensvol lenZu -
lammenarbeit mit Deutschland führen kann . Es gibtA ' nen Kredit ohne Vertrauen .

Es wird kein Vertrauen in der Welt geben ," hne Harmonie zwischen unseren beiden großen
* Völkern .

S»«er liegt das Heil , hier liegt der Fried e. Das müssen alle Ratio -„en begreifen, mit denen uns die Bande der Freundschaft oereinen.Unser Versuch ist noch nicht beendet .-Der Ministerpräsident suchte dann , da er mir als deutschen
Korrespondenten diese Erklärungen machte ; deren übrige Einzelhei-« « hier von minderer Bedeutung sind , den Eindruck aufrichtig -
^ 5 r Bemühung um eine deutsch - französische Ver -
^ andigung zu erwecken . Daß er dies nach Schluß der Konfe-
•*nz und wenige Tage nach den Pariser Besprechungen tut , ist dop -
Veit bemerkenswert . Ich habe nichts versäumt . Laval und Poncet
!>uf die Schwierigkeiten in den herrschenden deutsch- französi -
!% n Beziehungen aufmerksam zu machen , die gerade dadurch ent-
standen sind , daß

>n früheren Jahren allzu große Hoffnungen in dieser Richtung
ohne hinreichende Realitäten geweckt wurden.

habe den Eindruck, hiermit volles Verständnis bei dem Minister -
Präsidenten gesunden zu haben. Laval selbst war es, der mit gutem

Erund die Erfahrungen früherer Jahre betonte . Die Politik ,
die er wünsche , müsse nicht nur mit Klugheit , sondern auch mit Vor
ficht geführt werden. Im übrigen ließ Laval keinen Zweifel dar
über , daß er diese Politik in den kommenden Monaten durch Fort
setzung der deutsch - französischen Aussprache wei -
ter zu verfolgen gedenke . Auf meine Frage , ob Poncet
noch in der nächsten Zeit als Botschafter nach Berlin berufen wer-
den würde , wurde mir zwar keine Antwort , aber ein vielsagendes
Lächeln zuteil , das nur eine positive Deutung zuließ.

In eingeweihten Kreisen verlautet , daß die Aussprache , die
am Donnerstag anläßlich des Frühstücks in der deutschen Botschaft
zwischen den deutschen und den französischen Ministern geführt wor-
den ist, eine Wendung genommen habe, die eine spätere deuts ch -
französische Zusammenarbeit auf der Grundlage eines
wirklichen Verständnisses für die wahren Verhältnisse in Deutsch -
land doch nicht ganz so hoffnungslos erscheinen lasse, wie das bisher
der Fall war . Der Eindruck, den die Aussprache hinterließ , war
jedenfalls der, daß man in den maßgebenden französischen Kreisen
nun doch e r n st e r über die Ursachen der bisherigen Fehlschläge
und Versuche einer deutsch- französischen Annäherung nachzudenken
bereit scheint und geneigter wird , die tatsächlichen Stimmungen und
Kräfteverhältnisse sowie die Auswirkungen der bisherigen Fehl -
schlüge in Deutschland richtiger einzuschätzen.

Gemeinsame Rückreise bis Calais
Fortsetzung der Aussprache Brüning - Laval .

Die heutige Abreise gibt den deutschen und den französischen
Ministern Gelegenheit, die Aussprache über die herrschenden Be-
Ziehungen zwischen den beiden Ländern fortzusetzen . Dr . Brüning
und Dr . Curtius benutzen nämlich denselben 11 Uhr morgens
abfahrenden Zug, der die Franzosen über Dover — Calais nach
Paris bringen wird . Die Wege der Deutschen und Franzosen wer-
den sich dann in Calais trennen .

Das Interesse an einer Besserung des deutsch - franzö -
fischen Verhältnisses ist besonders ausgeprägt in ameri -
konischen Kreisen, wo man eine derartige Entwicklung als uit
umgängliche Voraussetzung sür die Herstellung normaler inter
nationaler Kreditverhältnisse betrachtet. S t i m s o n hat , dem Ver-
nehmen nach, diesen Standpunkt noch gestern bei seiner Unterhal¬
tung mit den deutschen Ministern noch einmal oertreten , nachdem
er ihn vorher bereits in deutlicher Form auch den französischen
Ministern übermittelt hat .

Die Abreise.
London, 24. Juli . (Funkspruch .) Di e Abreise der deut -

schen und französischen Abordnung erfolgte fahrplanmäßig
mit dem Zuge „Der Golden« Pfeil "

. Nur B r i a n b war nicht an¬
wesend da er bereits um 9 Uhr mit einem früheren Zuge nach
Paris gefahren war . Zusammen mit Dr . Brüning und Dr.
C u r t i u s reisten auch Dr . Melchior und Geheimrat Schmitz
von der I . G Farben . Ein Teil der deutschen Herren war bereits
um 10 Uhr mit einem anderen Zuge über Vlissingen nach Deutsch -
land abgefahren.

DieBerlinerPrefsevberLondon
+ Berlin . 24. Juli . lFunkfpruch.) Die Berliner Presse beschäf-
sich ausführlich , zum Teil in Artikeln ihrer Londoner Bericht-" ftatter . mit dem Ende der Konferenz in London ,

v Die „Germania " unterstreicht das Wort des Kanzlers von
Ct „Zwischenlösung" und hebt hervor , daß Deutschland sür eine noch

^ Lewisfe Zeitspanne darauf angewiesen sei . mit seinen eigenen
^schöpften Kräften die gewaltigen Schwierigkeiten zu überwinden ,°n denen es bedroht sei . Für die weitere Entwicklung unserer

^ ^ tschaftlichen Verhältnisse trage in erster Linie die R e i ch s b a n k
^

!"e schwere Verantwortung . Jede Versäumnis , deren sie sich schul-
3 mache, jede Halbheit und jeder falsche Schritt müßten sich heute
r ' Wlt verhängnisvoll auswirken . Das drückende Problem Deutsch -
.°nds stehe auch in den kommenden Wochen im Vordergrund aller
^? iernationalen Gespräche , die erst dann verstummen würden , wenn
in »

^ ^ ^chaftlichen Verhältnisse Deutschlands durch eine gemeinsame
^. ^ rnationale Anstrengung jene Stabilität wieder erlangt haben,qne die auch die gesamte Weltwirtschaft nicht gesunden werde.
Lo i? ' * „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt, die Ergebnisse der
t . ''doner Konferenz sind eigentlich bedeutsam nur im Nega «
R. e n , und meint damit die politischen Gefahren , die Brüning

Laval vermieden hat . Noch immer sei die Rettung vor
die Katastrophe möglich . Es sei aber schon sehr spät geworden und
u .a Umkehr werde mit jeder Stunde , die oerrinite , immer schwerer

opfervoller.
u . Auch der „Vorwärts " erklärt , in London sei nur ein klei -
t^ Programm erreicht worden . Es gelte jetzt Maßnahmen zu
ct rU cn . die den Wirtschaftsverkehr von seinen akuten Lähmungs -
Innungen befreien und den Masten das Leben erträglich machen ,
tij . ° ben gelte es zu erkennen, daß ohne Politik der Verständigung

Heilung der deutschen Wirtschaft unmöglich sei.

Die „Vörsenzeitung " ruft : Ausstieg oder Abstieg ! Ent -
weder habe die Regierung die Kraft , unabhängig von Parte,ruck¬
sichten und anderen innerpolitischen „Belangen den nationalen und
wirtschaftlichen Aufbau Deutschlands ohne Bindungen an ,ozlalisti!che
Ideologien durchzuführen, oder wir verzichteten darauf , in Zukunft
eine Nation zu sein und begnügten uns mit der Rolle eines franzo-
fischen Vasallenstaates . Es gebe noch ein Drittes : Die Diktatur des
Proletariats . Das sei aber das Chaos . . ..

Der . .Lokalanzeiger " liest aus den Ausführungen Bru -
nings vor der Presse, daß er sich über das magere Ergebnis voll -
kommen klar ist. Mit einer langfristigen Anleihe auf absehbare Zeit
rechne auch er nicht .

Die „Deutsche Tageszeitung " spricht von einer Klä -
r u n g. Das deutsche Volk müsse jetzt wissen , daß es vor allem auf
sich selbst gestellt sei . Die nationale Selbsthilfe sei die wichtigste
Forderung des Tages . Die Reichsregierung werde die kurze Atem-
pause , die ihr die Londoner Beschlüsse hoffentlich gewährten , ent-
schlössen ausnützen müssen . Eine wichtige Klärung sei auch dahin
erfolgt , daß die politischen Absichten ' F r a n k r e i ch s von keiner
Seite mehr bestritten werden könnten.

Das „Berliner Tageblatt " schließt seine Ausführungen
mit der Feststellung, daß der Abschluß der Londoner Konserenz kei-
nen „historischen " Wendepunkt, kaum eine Cäsur in dem Ablauf der
Krise bedeute. Die Konferenz dauere in anderer Form als während
der letzten Tage fort .

Die „Vossische Zeitung " fragt , wie es wäre , wenn ein
innerpolitisches Stillhaltekonsortium dafür sorge , daß neu gespon -
nene Fäden zwischen Verlin und Paris nicht durch Kundgebungen
zerstört würden , die uns nichts nützten und Frankreich unnötig reiz-
ten . Deutschland hätte dann bei den kommenden Verhandlungen
eine gute Chance.

Bilanz von London.
slc . Nach achttägiger arbeitsreicher Sommerreise traten die für

unsere Gesamt- und Außenpolitik verantwortlichen deutschen Staats -
männer heute morgen die Rückreise nach der Reichshauptstadt an ,
wobei sie — trotz aller seit Monatsmitte so stark betonten Annähe-
rungsfreundlichkeit — erfreulicherweise den Umweg über Paris und
damit Fallstricke , gemieden haben, die man ihnen dort zum guten
Ende vielleicht doch noch hätten legen können . Im Kielwasser ihres
Schiffes wird der amerikanische Staatssekretär Stimson nach Deutsch -
land schwimmen , und diesem werden die englischen Gegenspieler
Brünings und Curtius , Macdonald und Henderson, folgen. Die
fremden Gäste dürfen bei uns der gleichen herzlichen Aufnahme ge-
wiß sein , die unsere Minister im Ausland gefunden haben , zumal
im Wochenendheim von Hubertusstock die Fäden weitergesponnen
werden sollen , die vorerst in London geknotet wurden . Eine Woche
politischer Hochspannung und seelischer Geduldsprobe liegt hinter
uns , in der die Franzosen sich herzlich wenig um das Haager Zwi-
schenspiel der Zollunion gekümmert haben , und wo in Deutschland
der Notverordnungssegen am laufenden Band als Gesprächsstoff stark
in den Hintergrund getreten war . Während die deutschen Staats -
männer in Paris und London um Errettung aus deutscher Gegen-
wartsnot kämpften, hat das deutsche Volk durch Besonnenheit und
Selbstdisziplin den Beweis erbracht, daß es trotz aller Seelennot
jetzt noch die Kraft in sich findet , den Weg nationaler Selbsthilfe
zu beschreiten . O ja , wir selbst haben in bewunderungswürdiger
Disziplin „stille gehalten ".

Die so überraschend schnell von Macdonald und Henderson in
Szene gesetzte Sieben -Völker-Konserenz liegt hinter uns , nachdem sie
knappe drei Tage über deutsche, und damit auch europäische , Nöte
beraten hat . Nun heißt es, das Fazit zu ziehen und ministerlicheReden, Schlußberichte und Empfehlungen daraufhin zu prüfen , was
sie zur Linderung der deutschen Krise erhoffen lassen , was er -
reicht wurde und was nicht . Da muß von vornherein fest -
gestellt werden, daß ein voller Mißerfolg der Londoner Konferenzvon Anfang an ausgeschlossen war . Wohl hat sie , wie alle Konseren-
zen , ihre Klippen und ihre Krisen gehabt , daß man aber den Lo -
carnosaal im Foreign Office nicht ganz mit leeren Händen verlassen
konnte , ergibt sich allein schon aus der Erwägung , daß ein g l a t -
tes Londoner Fiasko den Bankrott des Reiches
zur Folge gehabt hätte und zwangsweise jenes „Still -
halten " eingetreten wäre , zu dem das Gläubigerkonsortium sich am
Donnerstag entschlossen hat .

' Man mag die „Empfehlungen " des
Schlußberichtes von vorn nach hinten und von hinten nach vorn
studieren, viel Positives enthalten sie .nicht, trotz schöner Formu¬
lierungen und Vertrauenskundgebungen für Deutschland und seine
Wirtschaft. Was vor allem vonnöten wäre , eine langfristige
Anleihe oder zum mindesten eine kurzfristige Kreditaktion , die
uns Erleichterung in unseren finanziellen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten gebracht hätte , wurde in London nicht erreicht. Ein
Zweites wurde nicht erreicht, wenigstens jetzt noch nicht, daß die
SiebeA- Mächte-Konferenz dem Ursprung allen Uebels nach-
zuspüren und über den Youngplan zu debattieren wagte . Man hat
sich noch einmal um die einzig wirkliche Lösung herumgedrückt, sich
auf ein Verkleisterungsprogramm geeinigt und die Lösung der
Hauptfrage für später aufgehoben. Daß man sich ihretwegen noch
einmal am runden Tisch zusammenfinden wird , ergibt sich daraus ,
daß die Konferenzteilnehmer in den Londoner Tagen selbst nur den
Auftakt für eine dauernde Fühlungnahme und von
Fall zu Fall notwendige Konferenzimprovisationen sehen . Man war
sich an der Themse wohl allgemein vom ersten Tage an bewußt, daß
ihm Rahmen des Hoover-Feierjahres die gr o ß e R e v i s i o n s -
und Tributfrage einer entscheidenden Lösung entgegengeführtwerden muß.

Wir sind also nach dem Ergebnis von London vorerst auf
Selbsthilfe angewiesen und werden uns einer deut -
chen Finanzkontrolle unterwerfen müssen , um die Fehler der Ver-

gangenheit abzustellen und auf finanz - und wirtschaftspolitische
Methoden zu sinnen , die die Opfer für Wirtschaft und den Einzelnenauf ein Mindestmaß beschränken . Wir haben uns vielleicht von Ai»>
fang an vielfach zu sehr auf die Notwendigkeit und Möglichkeit
langfristiger Anleihen eingestellt, ohne an die Schattenseiten zu de >i-
ken , daß — ob lang - oder kurzfristig — die Kredite eines Tages mit
Zins und Zinseszins zurückbezahlt werden müssen , und so lan ^e
unsere wirtschaftliche und politische Handlungsfreiheit beschnitten ist .Das Vorspiel zu dem Pariser Kanzlerbesuch hatte bereits gezeigt ,daß langfristige Kredite ohne Regierungsgarantien und damit poli-
tische Bindungen nicht zu haben sind . Als nach dem etwas magerenErgebnis des ersten Tages des Pariser Wochenendes Brüning undCurtius zu nächtlichem Raten auf der amerikanischen Botschaft inParis weilten , verjuchten Mellon . Stimson und Edge den deutschenStaatsmännern einen langfristigen Kredit auszureden , und auch bei
den internen Beratungen der deutschen Delegation nach dem Abend-
essen bei Macdonald am Montag abend scheint man angesichts der
gunstigen Auswirkung der Notverordmmgen in Deutschland lang-
ristigen Anleihen keine sonderliche Bedeutung mehr beigemessen zuhaben . Brüning hat auch gestern in seiner Rede vor den LondonerVertretern der deutschen Presse auf die Schwierigkeiten hingewiesen ,eine langfristige internationale Anleihe aufzunehmen , und erklärt ,die deutschen Bemühungen hätten sich daher von vornherein eigentlichlediglich auf die Verlängerung des Rediskontkreditsund das A b st o p p e n d e r a u s l ä n d i sche n ^ r e d i t z u r ü ck-
iehungen beschränkt . Diese Selbstbeschränkung ergab 'sich wohl aus

der gleichen Erkenntnis , die vor Tagen der Pariser Vertreter der
Vasler „National - Zeitung " in die Worte kleidete : „Es genügt , daß
Frankreich seine im Ausland liegenden Milliarden zurückruft, und
weder die Bank von England noch die amerikanische Federal ReserveBank können etwas Wirksames zugunsten der Reichsmark unter -
nehmen.

"

Insofern hat also London kein Ergebnis gebracht, es hat aber
immerhin die Möglichkeit weiterer Kredite für die
deutsche Wirtschaft eröffnet, insbesondere — was auch aus
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den gestrigen Erklärungen Brünings hervorseht — dank der Aus -
fallbürgschaft der deutschen Industrie . Auf die Möglichkeit späterer
Kreditgewährung weist ja auch Punkt 3 der Empfehlungen der Mi -
nisterk»nserenz hin , wonach ein Ausschuh der interessierten Zentral -
danken umgehend eine Untersuchung über di« weiteren sofortig?»
Kreditbedllrfnisse Deutschlands anstellen soll. Bei weniger forma»
lem und wirklichkeitsnäherem Denken hätte man aber in London
bereits zu der Erkenntnis kommen können , daß es derartiger Un -
tersuchungengar nicht erst bedarf , sondern die sich jagenden Notverord -
Hungen eine genügend deutliche Sprache reden. Im Augenblick
nützlicher wird sich neben der an sich selbstverständlichen Ver «
.Ii » gerung des Hundert - Millionen - Dollarkre »
dits für die Reichsbank um weitere drei Monate , die deren
Golddecke zugute kommt , jedenfalls die Einigung auf ein Still -
Halte - Konsortium erweisen, das den Kreditabfluß aus
Deutschland abstoppen und damit unser völliges Weißbluten verhin-
dern soll. Es liegt auf der Hand, daß alle neuen Anleihen in ein
Faß ohne Boden fließen müßten , wenn nicht vorher Vorsorge ge-
trofsen würde , die Zurückziehung der etwa 5 Milliarden Goldmark
kurzfristigen Auslandsgeldes aus Deutschland zu verhindern . Die
technische Durchführung dieser Empfehlung wird aber angesichts der
vielhundert Bankinstitut « , die in Frage kommen und denen eben
die Zentralbanken nicht einfach befehlen können, nicht ohne Schmie -

rigkeiten sein .
Gewiß handelt es sich bei alledem nur um Negatives , das

aber doch insofern ein recht dickes positives Vorzeichen hat , als eine
gewisse Atempause eingetreten ist, und nach den, Willen der Lon-
doner Konferenzmächte vorerst einmal Schlimmeres verhüten soll. Das
Positive liegt mehr auf psychologischem und außenpolitischem Ee-
biete . London hat gezeigt, daß Europa sich der Schicksalsverslochten -
heit mit deutschem Gedeih und Verderb bewußt geworden ist , eine
Erkenntnis , der Laval bereits am letzten Sonntag in der amtlichen
Mitteilung über die deutsch- französische Ministerbegegnung Ausdruck
verliehen hatte und die die Empfehlungen der Londoner Konferenz
erneut bestätigten . Diese Erkenntnis beschränkt sich aber nicht nur
auf die Staatsmänner Europas , sondern ihr wird in immer weit»
gehenderem Maße auch von den Vereinigten Staaten Rechnung
getragen , die ihre Monroe -Doktrin , sich von europäischen Händeln
und Nöten fernzuhalten , der Rumpelkammer veralteter Ideologien
überantwortet haben . Zum ersten Male seit Versailles haben in
London amerikanische Vertreter an einer großen politischen Kon-
ferenz nicht nur als Beobachter, sondern als offizielle Vertreter teil -
genommen und für europäische Krisenerscheinungen eigene Lösungs-
vorschlüge mitgebracht . Als weiteres Positivum muß aber auch die
unverkennbare Bereinigung der politischen Atmo -
sphäre verbucht werden , wenn wir auch nicht mit dem Reichs-
außenminister der Meinung sind, das Pariser Wochenende habe nun
die „neue Aera " der deutsch-französischen Beziehungen gebracht.
Wenn ein halbes Jahrhundert , seit dem Siebziger Kriege , dieses
Verstehen und Verständnis nicht bringen konnte, so dürste das auch
in eineinhalb Tagen nicht zu erreichen gewesen sein . Daß aber jetzt
Frankteich nach einer neuen Plattform seines Verhältnisses zu
Deutschland sucht, geht auch aus dem äußerst aufschlußreichen Jnter -
view hervor , das unserem Londoner Vertreter gestern der französische
Ministerpräsident gegeben hat . Daß diese „neue Aera "" nicht im
Zeichen deutscher Zugeständnisse stehen wird , hat die rücksichtslose
Offenheit und unerschütterlich« Festigkeit bewiesen, die Kanzler und
Außenminister in Paris und London an den Tag gelegt haben.
Franzosen und Deutsche sind nun einmal vom Geschick zu Nachbarn
bestimmt worden und müssen zusehen , wie sie sich und daß sie sich
vertragen . Daß nur ein gegenseitiges Vertragen oder, wie Laval
zu unserem Londoner Vertreter sagte , eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit die Voraussetzung zur Rettung des Abend-
landes schaffen kann, ist auch die wiederholt bekundete Ansicht des
offiziellen Amerikas , wie Stimson nach Abschluß der Londoner Äön-
ferenz der Presse erklärte .

Siidtirol für die Nalionalsozialislen
kein Diskusfionspunkt .

TU . Rom. 23. Juli . In den ersten Tagen des Juli hat ein Herr
Dr . Frank aus München in einer vom Verband nationalsozia -
listischer Studenten in Innsbruck einberufene Versammlung nach
Berichten italienischer Blätter u . a . erklärt , nur ein Deutschland
von Salurn bi » zur Nordsee könne an die Befreiung der
dem Mutterlande entrissenen deutschen Gebiete
denken . Diese Worte haben in der italienischen Presse scharfe Kom-
mentare ausgelöst.

Der „Popolo d'Jtalia " veröffentlicht nunmehr eine von seinem
Bozener Mitarbeiter eingeforderte Antwort der nationalsozialisti -

schen Parteileitung , für die ift Vertretung des abwesenden Partei ^
führers Hitler der Reichstagsabgeordnete Gregor Strasser ver -
antwortlich ist, wonach die Worte des Herrn Frank eine bedauer-
liche rednerische Verirrung seien . Hitler habe wiederholt
kategorisch erklärt , daß die sogenannte Südtiroler Frage
zwischen einem faschistischen Italien und einem nationalsozialistischen
Deutschland nicht einmal ein Diskusfionspunkt sein
werde. Das Blatt wird gebeten, diese Erklärung der Direktion der
faschistischen Partei mitzuteilen .

Der „Popolo d 'Jtalia " veröffentlicht ferner ein Telegramm,
das sein Bozener Mitarbeiter von Hitler aus München erhalten
habe. Das Telegramm lautet : „Die Haltung unserer Partei in
der Südtiroler Frage ist unverändert . Die angeblichen Ausführun -
gen des Dr . Frünk in Innsbruck sind unmaßgeblich. Weitere Erklä-
rungen folgen nach Rückkehr des Dr . Frank , gez. Hitler .

"

Dec Abschluß xLec
£ottdonec JCattfecenz .

Als Abschluß der Weltkonferenz fand
beim Könle von England im Bucking -

fiam-Palast ein Empfang statt . Bei
dem Gartentee ließ sich der König
die führenden Herren der verschiede¬
nen Konferenzabordnungen einschließ¬
lich der deutschen vorstellen und
unterhielt sich mit jedem von Ihnen

einige Zeit

Gras Zeppelin" gestartet.
24 . Juli . ( Funkspruch. ) Das
seiner Arktissahrt um S .47 Uhr

+ Friedrichshasen ,
Luftschiff ..Graf Zeppelin « ist zu
gestartet .

Schon in den frühen Morgenstunden stellten sich Hunderte von
Menschen vor dem Werftgelände auf . Um 8 'A Uhr kamen die ersten
Passagiere und Besatzungsmannschaften mit ihren Angehörigen , Dr .
Eckener in Begleitung seiner Gattin und Tochter, in die Halle.
Um 8 % Uhr wurden die Lustschisfmotoren und der Elektromotor
in Gang gesetzt. Im Büro von Kapitän Lehmann hatte Dr . Eckener
noch eine kurze Unterredung mit den Luftschifführern und mit dem
Führer der Arktisexpedition , Samoilowitsch . An Bord des
Schiffes sind 30 Besatzungsleute, darunter Dr . Eckener mit den
Luftschifführern Lehmann , Flemmtng , von Schiller und
P r u ß , sowie 16 Passagiere .

Der Aufstieg des „Graf Zeppelin " ging trotz ziemlich starken
Westwindes glatt von statten . Die riesige Menschenmenge
brach in begeisterte Hochrufe aus . Professor Samoilowitsch erklärte

Die neuen deutsch -französischen Verständigungsversuche :

Kritik an Laval.
Der Rechten zuviel , der Linken zu wenig .

B. Paris . 24. Juli . (Cig . Drahtbericht der „«Bobischen Presse «.)
Leitmotiv der öffentlichen Meinung Frankreichs sind heute die
gestrigen Erklärungen L a v a l s in London, in denen er sagte , daß
die Besprechungen zwischen den französischen und den deutschen
Ministern und seine Zusammenkunft mit dem Reichskanzler
Dr . Brüning einer Politik zuführen , die, wenn sie mit Klug -
heit weiter geführt wird , in eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit Deutschland münden kann. „Es wird in der Welt kein
Vertrauen geben, bevor nicht zwischen den beiden großen Völkern
Uebereinstimmung herrscht . Das ift das Heil , das ist der Friede !"

Der nationalistischen Presse ist diese Erklärung unangenehm .
Schon sieht „Echo de Paris " voraus , daß die Londoner Konferenz
nicht ein Ende, sondern nur der Anfang einer diplomatischen
Kampagne zur finanziellen Rettung Deutschlands
ist. Zwar sei es nicht wahr , daß sich Macdonald von den übrigen
Konferenzteilnehmern die Zustimmung habe geben lassen , sie wie-
der einzuberufen , wenn die Entwicklung eine schlechte Wendung
nehmen sollte , aber Stimson fahre mit Brüning und Curtius
nach Berlin und werde noch dort sein , wenn Macdonald und
Henderson nach Berlin kommen . Es werde also eine kleine
Konferenz organisiert werden . Das sei aber noch nicht alles.
Denn Brüning habe auf Anraten Normans den Schweden Wallen -
berg , den Engländer Sir Robert Kindersley und den Ame-
rikaner Sprague eingeladen , ein freies Urteil über die Finanz -
und Wirtschaftslage Deutschlands abzugeben. Frankreich werde sich
also in kurzer Zeit denselben Projekten gegenüber sehen , die Laval
in London abgelehnt habe.

Eine ähnliche Erklärung wie „Echo de Paris " gab der franzö-
zösische Budgetminister Pi6tri ab , der in der vergangenen Nacht
nach Paris zurückkehrte und der im Laufe einer Schilderung der
Londoner Konferenz, die er bei seiner Ankunft den Journalisten
gab, erklärte : „Nichts wurde bisher entschieden , aber meine An-

ficht ist, daß die Unterredungen früher oder^ später wieder -
beginnen werden .

" — Diese Ansicht findet sich auch im „Petit
Parisien " wieder . Brüning und Curtius hätten gewußt, daß es
in London nicht zu einer langfristigen Anleihe kommen werde und
seien deshalb von den Ergebnissen der Londoner Konferenz auch
nicht enttäuscht gewesen . Sämtliche Teilnehmer der Konferenz
seien aber der Ueberzeugung, daß man früher oder später in einer
neuen Konferenz die Besprechungen zur Wiederaufrichtung
Deutschlands werde aufnehmen müssen .

Die Blätter der Linken geben sich mit dieser Aussicht aller -
dings nicht zufrieden. Der Deputierte Pierre Cot drückt das in
der „RSpublique " mit den Worten aus : „Beeilen wir uns . Es
ist keine Minute mehr zu verlieren . Wir sind in der radikalen
sozialistischen Partei eine Anzahl vo» jungen Männern , die an der
Quelle ihrer Jugend den Eindruck einer vierjährigen unnützen

Wir wollen nicht wieder anfangen ,Schlächterei empfangen haben,
alles eher als das !"

Der Sozialistenführer Leon Blum veröffentlicht im „Popu -
laire " einen sehr scharfen Artikel gegen den französischen Minister -
Präsidenten , den er für den ergebnislosen Ausgang der Londoner
Konferenz verantwortlich macht . Das französische Programm
habe auf der ganzen Linie versagt. Laval habe zwei Fliegen mit
einer Klappe schlagen wollen. Dem moralischen Wert , den eine
Hilfe an Deutschland dargestellt hätte , habe er die Vorteile eines
politischen Sieges hinzufügen wollen. Laval habe jetzt weder
einen Sieg noch habe Deutschland die dringend not -
wendige Hilfe . Der einzige Hoffnungsschimmer sei die Ent -
spannung der deutsch- französischen Beziehungen. Man müsse sich
aber fragen , ob diese Entspannung in den schweren Tagen , denen
das Reich entgegengehe, standhalten werde.

Blum erklärte sodann, daß die französische Denkschrift
in der Abrüstungsfrage das französische Volk nicht binde.
Sie sei unannehmbar und verurteile die Abrüstungskonferenz von
vornherein zum Mißerfolg . Blum verlangt die sofortige Ein -
berufung der beiden Häuser, vor denen der Ministerpräsident
Rechenschaft ablegen soll.

Die „Times " für Revision .
Kritik an der Londoner Konserenz .

H . London, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse- .)
Für die unzulänglichen Ergebnisse der Londoner Konferenz wird
jetzt auch die enc,lisch « Regierung in einem Teil der hiesigen
Presse verantwortlich gemacht . Es wird ihr vorgeworfen ,
sich auf die Konferenz nicht richtig vorbereitet und nicht klare Vor-
stellungen von den zu bewältigenden Ausgaben gehabt zu haben.
Vor allem bedauert es die „Times "

, daß die britische Regierung die
Hoffnungen zu hoch setzte , wie später auch Macdonald in seiner Er -
össnungsrede am Montag . Es wäre , so sagt das Blatt , von grötz-
tem Nutzen gewesen , wenn man die Herabsetzung der Kriegs -
schulden und die Revision der Verträge wenigstens in
einer gemeinsamen Erklärung behandelt hätte . Ein derartiges Ver -
sprechen würde wie ein Blitzableiter für die Gewitter gewirkt
baben , die über Europa bereits heraufzuziehen beginnen.

Die „Times " geht dann im einzelnen auf die französisch «
deutschen Beziehungen ein. Den ausgezeichneten Beziehun-
gen zwischen Brüning und Laval scheine Bedeutung beigemessen
werden zu müssen , wenn sie die Grundlage zu kommenden und b e -
dingungsfreien Erörterungen werden sollten. Das Blatt weist
darauf Hin , daß es immer noch Sieger und Besiegte gebe . Dieser
Zustand sei unnatürlich und dürfe nicht andauern . Abschließend
jetzt sich die „Times " erneut für eine französisch -deutsche Annäherung
cin . Die Welt , so sagt sie , könne niemals Vertrauen in die Festig-
feit des Friedens Haben , wenn die Kriegsmentalität zwischen
Deutschland und Frankreich anhalte . Diese könne nur beseitigt wer-
den. wenn beide Parteien auf der Grundlage der Gleichheit
bereit seien , als Ausgangspunkt der Erörterungen eine A b ä n d e -
rüng der derzeitigen Verhältnisse zu erwägen .

vor der Abfahrt , er halte es nicht für ausgeschloffen , daß auf dieser
Expedition ein neues Land entdeckt werde.

Das Luftschiff „Gras Zeppelin" überflog um 12.25 Uhr Nllrn «
berg und setzte den Flug in nördlicher Richtung fort .

Die Landung in Berlin wird gegen 17 Uhr erfolgen.

Eisbrecher „Matygin" wartet bereits.
Moskau (über Kowno) , 24. Juli- " *

.Mal am" teiltFunkspruch von dem Eisbrecher .Malyg
mit . daß der Eisbrecher das F r a n z - J ose fs -L a^ld . « r r e i ch t

Nach einem
rofessor Wiese

hat und
wartet .

dort auf die Zusammenkunft mit dem „Graf Zeppelin '

Probeflüge der „Do X 2".
DZ . Friedrichshofen , 23 . Juli . Das für Rechnung d« r Italien !-

schen Regierung auf der Dornierwerft in Altenrhein hergesw ^
Flugschiff „d » X 2" hat seine vor einer Reihe von Wochen aW '
brochenen Werkstättenflüge wieder ausgenommen, nachdem
auf Grund der ersten Flüge verschiedene Aenderungen vorgenommen
worden sind . Das Flugschiff bewegte sich heute in sehr beträchtlicher
Höhe über dem Bodenseegebiet. Es soll im August zur Ablieferung
kommen , im September ..vo X 3"

, die gleichfalls für Italien er-
baut wurde.

Italienische Ehrung eines deutschen Fliegers.

Der deutsche Flieger Fritz S i e b e l , der am Jtalien -Rundslug
teilnimmt , konnte beim Wettbewerb der Abwurfkontrolle in Sa *
Marino den Sieg an sich bringen . Als Anerkennung für diese üei'
stung wurde ihm die Goldene Staatsmedaille erster
Klasse von de? italienischen Regierung verliehen .

Der Zug zur Fremdenlegion.
Stuttgart , 23. Juli . Dem soeben vom Polizeipräsidium Stutt «

gart herausgegebenen Jahresbericht ist zu entnehmen , daß im La » !
des Jahres 1930 30 Fälle bekannt wurden , in denen junge Bursch<»
versuchten , in die französische Fremdenlegion einzu '
treten . 14 konnten an der Grenze festgehalten und in die Heinia »
zurückgebracht werden. In 4 - Fällen wurden EntlassuNvsgesuche aus
olplomatischem Wege eingeleitet , jedoch nur in einem Teil mit
folg, wo der Legionär bei seinem Eintritt noch nicht das 13. Lebens«
jabr erreicht hatte . In den 3 anderen Fällen wurde den Entlassung^
gesuchen von der französischen Regierung deshalb nicht stattgegeben,
weil die Betreffenden bei ihrem Eintritt der Wahrheit
angegeben hatten , daß sie über 20 Jahre alt seien . 14 jungen Leuten
gelang es , ungehindert über die Grenze zu kommen und in die 2e '
gion einzutreten .

Der Grund des Eintritts war Arbeitslosigkeit , Ak>e >^

worden sein sollten, ergab , daß es sich um phantastische Schilderung^
junger Leute handelte , die entweder durch Schundliteratur °"c
Legionärfilme auf die Legion aufmerksam geworden sind.

Perel freigesprochen .
TU . Paris , 23. Juli . Der Oberste Staatsgerichtshof hat

Zusammenhang mit dem Oustric -Skandal wegen Hochverrats ang ^
klagten ehemaligen Justiz - und Finanzminister Raoul Per ^
freigesprochen .
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Im Luftschiff polwärls / Eine Unterredung mit Dr . Eckener.
Da « SJirftftBfff „(Srof Sewelin * tft 6eitle vormittag , kurz

vor > 10 Ubr , in FriodrichKbasen »ur ersten Etappe leiner
Arktts 'ahrt gestartet . lt . Friedrichshasen , 24. Juli ,

.rffietben Sie sich"
, fragte nach so vielem anderen auch der Be -

fia>tcr |tattcr , „gegen die Gefahren der Arktis sichern können ?" Er
s
^agte die technische Leitung der Luftschisf -Expedition , Dr . Eckener

leinen Kapitänen Ernst Lehmann , Flemming und von Schiller,' n früheren Zeppelin -Kommandanten im Weltkrieg und jetzigen
weneral - Sekretär der Aero- Arktik ,
Hauptmann a . D . Bruns , und den
russischen Sachverständigen für Luft -
lch ' ssahrt Asberg : er fragte auch die
wissenschaftliche Leitung , Professor« amoilowitfch vom Arktischen Insti¬tut in Leningrad , der mit dem Eis -
vrecher „Krassin" die Gefährten Nobi¬
les rettete und auf Franz -Joscfs -Land
und Nordland funktelegraphische Be-
obachtungsstationen errichtet hat . Pro -
leüor Motfchanow. den Direktor des
serologischen Observatoriums in Le-
Nlngrad und Erfinder der mit selbst-
jAtlgem Radiosender ausgerüsteten
Registrierballons . Prof . Dr . Weick-
mann, den Direktor des Geophysikali-
>chen Institutes der Universität Leip-
£.tg , den Commander Edward H.
^ nith . der als Leiter des amerikani -
Ichen Eispatrouillendienstes große Er -
lahrungen hat , und schließlich den
amerikanischen Multimillionär Lin-
coln Ellsworth , der Amundsen auf
lerner Polfahrt begleitete . Die Ant-
wort war in allen Fällen die gleiche :

,st vorgesorgt.
. Der Berichterstatter erinnerte an
5*n unglücklichen Verlauf früherer
-dallonexpeditionen im Nordpolgebiet :
an den Untergang des Schweden An-
Otee , dessen Leiche man nach 33 Iah -

gesunden har , an den mißglückten« tart des Amerikaners Wellman , an° 'e Katastrophe der „Jtalia "
, der

allerdings die Polüberquerung Amund-
>ens und Nobiles mit der „Norge"
Drangegangen ist . Eckener entgegnete
Alt dem Hinweis auf die technische Unzulänglichkeit der
Generalsekretär der Aero-Arktik Hauptmann a . D . Bruns und den
Auffischen Sachverständigen für Luftschiffahrt Asberg : er fragte auch
^ >e wissenschaftliche Leitung , Prof . Samoilowitsch vom Arktischen In -
Wut in Leningrad , der mit dem Eisbrecher „Krafsin" die Gefährten

-Mobiles rettete und auf Franz Iosefs -Land und Nordland funktele-
graphische Beobachtungsstationen errichtet hat . Prof . Moltschanow,
° en Direktor des Aerologischen Observatorius in Leningrad und Er -
Binder der mit selbsttätigem Radiosender ausgerüsteten Registrierbal¬
lons , Prof . Dr . Weickmann , den Direktor des Geophysikalischen Insti¬
tutes der Universität Leipzig, den Commander Edward H . Smith ,
ver als Leiter des amerikanischen Eispatrouillendienstes große Ersah -
Zungen hat , und schließlich den amerikanischen Multimillionär Lin-

Ellswmth , ber
_ Amundsen auf seiner Polfahrt begleitete . Die

früherer Ballon -Expeditionen im Nordpolgebiet : an den Untergang
des Schweden AndrSe , dessen Leiche man nach 33 Iahren gefunden
hat , an den mißglückten Start des Amerikaners Wellman , an die
Katastrophe der „Jtalia "

, der allerdings die Polüberquerung
Amundsens und Nobiles mit der „Norge" vorangegangen ist . Eckener
entgegnete mit dem Hinweis auf die technische Unzulänglichkeit der
nichtstarren Lenkballons und den Mangel an Erfahrung in ihrer
Führung : er beurteilt auch die Aussichten von Sir Hubert Wiltins ,

>wvrt war in allen Fällen die gleiche :^ r Berichterstatter erinnerte an d<

Zur selben Zelt wie „Graf Zeppelin " fährt auch der russische Eisbrecher
„Malygin " ins Polargebiet , Auch das U - Boot „Nautilus " des Amerikaners
Wllklns will noch einmal einen Versuch machen . Außerdem soll Nobile
beabsichtigen , In Kürze eine neue Polarexpedition auszurüsten .

mit dem Unterseeboot „Nautilus " zum Nordpol vorzudringen, eini-
germaßen skeptisch. „Wir haben ja auch unsere Verbindung mit der
„Nautilus " -Expedition gelöst und sind von dem Vertrage mit der
amerikanischen Hearst-Presfe zurückgetreten, um uns ausschließlich der
wissenschaftlichen Aufgabe zu widmen, in einem bestimmten Teil -
gebiet des Polarmeeres ozeanographifche, geographische und mcteo -
rologische Feststellungen vorzunehmen.

"
„Die Ueberlegenheit des Starrluftschiffes zugegeben — aber wie

schützt es sich vor der Gefahr des Nebels und der Vereisung?"

„Nebel" , antwortete Dr . Eckener . „beeinträchtigt natürlich die
nautische und wissenschaftliche Beobachtung : damit müssen wir rech-
nen . Aber die Führung des Luftschiffes ist auf die gute Sicht nicht
unbedingt angewiesen, da sie sich fortlaufend funktelegraphisch crien -
tiert . Unsere Bordstation steht z» dem Zweck zunächst mit den Wet -
terwarten der europäischen und asiatischen Nordküste , dann aber auchEs ist vorgesorgt.

den unglücklichen Verlauf i mit den Funkstationen der weit ins Eismeer vorgeschobenen russi¬

schen Observatorien und des Eisbrechers „Malygin " in regelmäßiger
-Uerbindung. Auch die Negiftrierapparate arbeiten bei Nebel weiter ;erschwert oder vereitelt kann dagegen durch ihn die photographiicheAufnahme der noch unerforschten Polarinseln . Nordland und An,
drejew-^ and, werden. Gegen eine Vereisung des Luftschiffes bei plöh-
l .chem Temperaturwechsel aber sichern wir uns mit Hilfe des Pilot ,
ballons des Prof . Moltschanow, deren Miniatursender automatischdie Luftverhaltniße über uns melden."

Das Luftschiff selbst ist durch den Ausbau allen Reisekomforts
zu Gunsten der technischen und wissenschaftlichen Installationen nicht
gerade wohnlicher geworden : dafür aber hat es zu der elektrischen
Beleuchtung Zentralheizung erhalten , wobei zwei Explosionsmotoren
des bewährten Automobiltyps 6/30 PS . Wanderer die Kraftzentralebedienen. Obwohl bei normalem Verlauf der Polarfahrt in der Tag
» nd Nacht gleich hellen und ruhigen Sommerarktis mit besonderer
Kälte nicht zu rechnen ist, so wird doch die Ausrüstung der Fahrt -
teilnehme! in Leningrad durch Renntierkleidcr ergänzt . Bei der
Zwischenlandung in Leningrad werden ferner frostsicherer Wasser -
ballast und soviel Betriebsmittel nachgefüllt, daß „Graf Zeppelin"
sich 140 Fahrstunden über dem Polarmeer aufhalten kann. „Wir
werden, ungerechnet die <4000 Klm von Friedrichshofen bis Lenin-
grad und zurück, voraussichtlich 10 000 Klm . zurücklegen .

"

Obwohl also nautisch eine Zwischenlandung im Polargebiet nicht
nötig ist, so ist doch auch für den Fall vorgesorgt, daß „Graf Zeppe-
lin " aus anderen Gründen freiwillig oder unfreiwillig auf dem Eis -
meer niedergeht . Man will ja bei Franz Iosefs -Land Post und viel-
leicht sogar Passagiere mit dem Eisbrecher „Malygin " austauschen,
das Luftschiff soll zu dem Zweck auf einer eisfreien Stelle wassern .
Es schwimmt dann aus den Gummipolstern , mit denen die Kom -
mandobrücke und die Hintere Heckgondel unterlegt sind, und wird
durch Eisanker , die sich im Wasser schirmartig öffnen, festgehalten.

Seemännischer Aberglaube verbietet es , die Möglichkeit eines
Schiffsunfalles anzudeuten . In Betracht gezogen ist sie aber euch.
Eine tragbare Sendestation , ein großes Schlauchboot, Faltboote ,
Zelte , Eisschlitten . Skier . Gewehre, Wärm - und Kochvorrichtungen,
Eissägen . Beile , Fischereiaerät , und 2000 Kilo Dauerproviant , die
in den Laderäumen des Schiffskiels verstaut sind , würden es den
45 Menschen ermöglichen, in der Eiswüste auszuharren , bis Hilse
kommt . Freilich — sehr lange darf der Entsatz nicht auf sich warten
lassen : Nobile? vage Hoffnung, daß sich seine Unglücksgefährten von
der „Jtalia " und auch Amundsen mit feinen Flugbegleitern auf die
Inseln des Franz Iofefs -Landes gerettet haben könnten, wird von
keinem Sachverständigen an Bord des „Graf Zeppelin" geteilt . Die
beste Sicherung gegen überraschende Zwischenfälle, wie sie Nobiles
„Jtalia " und das englische Starrluftschiff „N 101 " vernichtet haben,
schafft sich Eckener übrigens dadurch , daß er fein Luftschiff um 4000
Kilo weniger belastet, als es tragen könnte, und ihm so mit motori-
scher Kraft durch Steuerdruck die jeweils günstigste Höhenlage auf-
zwingt . Die 8 Tonnen Wafferballaft bilden eine weitere Reserve,
um „Gras Zeppelin" in jedem gewünschten Augenblick hochreißen zu
können .

Indes , Hugo Eckener weiß zu gemti was für den „Graf Zeppe¬
lin " und die Luftschiffahrt überhaupt auf oem Spiel steht , um mehr
zu wagen , als er mit ruhiger Zuversicht vor sich , seiner 30-köpsigen
Mannschaft und seinen 1ö Fahrgästen — 8 Deutschen . 4 Russen , 2
Amerikanern und 1 Schweden — verantworten kann . In zuversicht -
licher Erwartung auf wertvolle Forschungsergebnissebegleitet Deutsch«
iand , begleitet die ganze Kulturwelt die Fahrt de - deutschen Luft-
schlffes in das geheimnisvolle Reich des Nordpols .

Es kommt der Tag ! / Von Günther von Trntzberg

Die »achstebende Leseprobe tst dem soeben im Verla » oon
Otto Jan -ke . H'eitMifl . erschienenen Roman „ Es kommt d«r
Taa " »n>» «Äiintber oon T »Utzberg entnommen . Das Buch ist
eilte Uiwie . der wir keine Verwirklichung wiinlchen . Um aber
»u »eigen , sii welchen Befürchtungen die ständigen Rüstungen
der Nachbarn Deutschlands sichren miisscn . geben wir zwei
interessante Abschnitte des Buches hier wieder .

Polnische Flieger vergasen Berlin .
_. Die Verkehrsvorschristen wurden von niemanden beachtet , ein
^ yaos war in den Straßen Berlins .
q . Wagen folgte auf Wagen . Alle möglichen Gefährte strebten den
Ausfallstraßen nach dem Süden ) dem Westen und Nordwesten zu.
^ >e Straßenbahnzüge stockten , die Omnibusse, die nach dem Norden
und Osten fuhren , wurden gezwungen, in Seitenstraßen einzubiegen
und umzukehren. Nur nach einer Richtung wurden die Straßen be-
Mren . Um die Plätze in den Verkehrsmitteln spielten sich blutige
Kampfe ab. Revolver knallten , Messer blitzten, Schreie und Flüche
öc8Wteten das Chaos .

Blutrot war das Firmament , doch nicht die gewaltige Licht-
^ llamx um die Gedächtniskirche färbte den Himmel purpurn , nein,'« uerfäulen der brennenden Paläste des Kurfiirftendamms lohtön
^ 'Mmelauf und machten mit ihrem Schein die Nacht zum Tage.

Die Häuserblocks der Ioachimstaler Straße bis zur Kantstraße
und von der Ranke- bis zur Marburger Straße brannten . Auf
Kurgersteigen, Fahrdämmen und Uebergängen lagen in Scharen die
vergasten.
q. Hoch in der Luft kreisten polnische Bombenflugzeuge. Pilot ,
Aeobachrer , Photograph und Bombenwerfer blickten abwärts in das^ «utmeer.
^ Die Gesichter der Vergasten waren graugelb angelaufen , die
Wgen der unter entsetzlichen Qualen Gestorbenen quollen aus den
^ oh . en , dick blähte sich der Hals auf.
£ . Zu Hunderten , ju vielen Tausenden bedeckten die verkrümmten
^ >chen Pflaster und Asphalt . Aus den Fenstern hingen Tote , die ,
- dem rasenden Verlangen getrieben , ihre berstenden Lungen mit
sicher Lust zu füllen , an den Fensterbrettern den letzten Atemzug
«" du hatten .
. . . Ein einziges, riesiges Leichenfeld war die Stadt , alles Leben

vernichtet.

Feuerslrahlen aus der Slralosphäre .
> Die Vorbereitungen waren beendet. Die Männer hinter der
jl °nt> die für des Vaterlandes Freiheit gearbeitet hatten , waren

Sache sicher , und diese Sicherheit übertrug sich auf die Volks-
feit • und spiegelte sich in den freudigen Gesichtern wider , die
fy*iten

nem halben Jahre Entsetzliches gelitten , das Lachen verlernt

ein
^ 'n Blitz aus heiterem Himmel war es , der erstmals sich in

£ em langen Funkspruch an die Besatzungsmächte wandte , deren
Uppen auf deutschem und österreichischem Gebiet standen.

Unt> - einen schlechten Scherz glaubten die Franzosen und Belgier ,
Cj

0 lo auch lauteten die Berichte ihrer Blätter . Sie sollten bald
lick

^
i. ? u^eren bzlehrt werden , denn man erkannte rasch, daß es

*"et bes deutschen Direktoriums um bitteren Ernst

^ er Wortlaut der Note , die Radiobotschaft, lautete :
ie t <p n die Regierungen Frankreichs , Belgiens , Polens , Italiens ,^ Ichechoslowakei und Jugoslawiens . Das Direktorium , das inte »

imistisch des Deutschen Reiches und Volkes Interessen vertritt , fordert
die oben namhaft gemachten Mächte durch die obersten Führer ihrer
Armeen auf , den Besatzungstruppen Befehl zu erteilen , unverzüglich
das deutsche Reichsgebiet zu verlassen. Zur Räumung deutschen
Bodens wird den Armeen ein Zeitraum von acht Tagen gewährt ,
gerechnet oon der Stunde der Abjendung dieser Note . Die Besatzung ? --
armeen haben alles in ihrem Besitz befindliche Kriegsmaterial , als
da sind Waffen jeder Gattung , Fuhrparke . Tanks , Panzerautos , Flug -
zeuge , Munitionswagen , Proviant und Ausrüstungsgegenstände , auf
deutschem Reichsgebiet zu belassen . Sollten die oben angegebenen
Mächte sich dieser Anordnung des Direktoriums nicht fügen, so wird
die Regierung zur Vernichtung großer Gebiete in Feindesland über-
gehen. Sollte in der Stunde des Ablaufs dieser befristeten Zei» dem
Willen der deutschen Regierung , die den Willen des einigen deutschen
Volkes repräsentiert , nicht stattgegeben worden fein , so sieht sich die
deutsche Regierung gezwungen, Gewaltmaßnahmen zu ergreifen , um
deutsches Gebiet von den fremden Truppen zu säubern . Die Maß -
nahmen der deutschen Regierung werden unerbittlich fein.

"

Man hielt das Ultimatum der Deutschen für einen Bluff , für
eine Frechheit.

Als Entgegnung auf das Ultimatum stiegen nach einigen Stun -
den französische

'
und belgische Bombenflugzeuge auf . Sie hatten Be-

fehl , deutsche Städte im Rheinland und Ruhrgebiet mit Bomben zu
belegen, sollten sich aber von den Industriewerken und Zechen fern-
halten .

Aber auch die Polen und Tschechen, mit denen eine mehr-
tägige Schlacht in Oberschlesien entbrannt war , ließen sich nicht ein-
schüchtern . Ihre französischen Jnstruktoren und Oberbesehlshaber hat -
ten Informationen in Paris eingeholt und Befehl erhalten , Berlin
von neuem mit Bomben zu vergasen.

Entsetzen erfaßte aber die Menschen in den Flugzeugen und die ,
die auf der Erde den Aufstieg mitangesehen hatten , daß bald über
den Apparaten eine Feuersäule aus dem heiteren Winterhimmel schoß

Kumor .
Beruhigende Zusicherung. Köchin (zu ihrem Schatz , d>er vom

Manöver heimkehrt) : „Hast Du auch oft an mich gedacht ?" — „Aber
ja . Mein Korporal hat in einem fort gesagt, ich solle nicht so
dumm dreinschauen und da Hab ' ich ja grad ' an D i ch gedacht .

"
(Nebelspalter ),

Umgekehrt. Sie ( eifersüchtig zu ihrem Manne ) : „Hör mal !
Immer wenn wir der Sän ^ rin Lern vom Theater begegnen, scheinst
Du zu vergessen . daß Du verheiratet bist .

" — Er ( seufzend ) :
„Im Gegenteil . Wenn ich sie sehe , denke ich gerade daran .

"
(London Opinion ) .

Borsicht ! Frau ( zu ihrcm Manne ) : „Was für einen Wein soll
ich denn bei dem Verlobungseffen unserer Tochter auf den Tisch
stellen ? " — „Nur einen ganz leichten . Sonst bekommt der Schwieger-
söhn zuviel Courage ui: n fragt nach der Mitgift " — —

'

(Jl Motto per ridere . )

i und die Maschinen in Brand fetzte. Keiner der Flieger fand Zeit,
abzuspringen oder sich mit dem Fallschirm zu retten .

Achtundsechzig Bomben- und Beobachterflugzeuge büßten die
Franzosen und Belgier bei dem ersten Angriff ein , und als » ach dem
Start der zweiten Staffel wieder sämtliche Maschinen in Flammen
gehüllt abstürzten und die in den eigenen Reihen explodierenden
Giftgasbomben große Verwüstungen anrichteten , verweigerten andere
Flieger den Gehorsam, da sie gesehen hatten , daß es den sicheren Tod
bedeute, wenn sie den Befehlen der Kommandostellen Folge leisteten.

Bestürzung herrschte unter den Militärs und den Regierungsmit -
gliedern aller Feindmächte.

Unbelehrbar waren selbst die größten Heerführer , und sie dachten
nicht an Nachgiebigkeit. Nach kurzem Bedenken und Beratungen be-
schloß man allseitig einen neuen Vormarsch auf deutschem , öfter -
reichischem und ungarischem Gebiet.

Drohnoten halfen nicht , änderten nichts. Die Deutschen ließen
sie unbeantwortet .

Die neue Waffe dieser verdammten Deutschen , die nicht unter -
zukriegen waren , übte eine verheerende Wirkung auf die Schlachten -
lenker in Feindesland aus . Man mußte zu Eeacnmaßregcln schrei-
ten . Die Franzosen griffen zu weittragenden GeschüUcn. Von Bel-
fort , Verdun . Dijon und Metz aus sandten sie Geschosse in deutsches
Land , aber Grauen erfaßte Militär und Zivil , als kurz darguf Di-
jon , Reims und Metz von Feuersäulen aus dem Firmament heim-

gesucht wurden, die große Teil der Städte in Brand setzten.

' ÄSSÄösS
SUNLICHT pcftpseus chafta .g.
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Tin Kapitel Berliner Unterwelt.
Räuberhauptmann Spernau und Genossen .

v . Berlin , 23 . Juli . Eine der gefürchtetsten Verbrecherbanden
Berlins , die im Anfang dieses Jahres monatelang die Reichshaupt -
stadt unsicher machte , hat sich jetzt vor dem Schöffengericht Berlin -
Mitte zu verantworten . Angeklagt sind der Kraftwagenführer Jo -
Hann Radke , der Elektromonteur Leo Iakubowski , der Mit -
glied des Ringvereins Norden ist, der 47 jährige Arbeiter Franz
spernau , der Händler Fritz B a u m g a r t , der Mixer Max
Kley , die Kaufleute Adolf und Werner Stolle und der Kraft -
Wagenführer Heinrich Eaaz .

Spernau , Baumgart , Kley und Stoll haben zunächst am 2 . Fe-
bruar gemeinsam den verwegenen Raub auf die Kasse des Unter -
grundbahnhofes Onkel Toms Hütte verübt . Die vier Räuber be-
gaben sich mit Masken und Pistolen bewaffnet zur Kasse , hielten
dem Personal Pistolen vor , drohten mit Schietzen , und raubten , was
sie erlangen konnten. Im März waren Spernau , Baumgart , Kley,
Adolf Stolle und Eaaz wieder auf einem ihrer Verbrechergänge,
st a h l e n in Charlottenburg ein Auto , von welchem sie den Plan
aufschlitzten und so in das Innere des Wagens gelangten und da-
vonfuhren . Als sie in der Soorstraße einen Polizeibeamten bemerk¬
ten , hielten sie an , gingen auf den Polizeibeamten zu, und unter
Vorhaltung von Pistolen nahmen sie dem Polizeiwachtmeister eine
Pistole und die dazu gehörige Munition ab, da sie nicht genügend
Waffen bei sich hatten . Am 1 . April begingen sie dann den Wild -
we st Überfall auf den Verwalter der Wohnstätten G . m . b . H .,
Eäciliengarten in Schöneberg, wobei sie 211000 RM . erbeuteten .

Spernau selbst begab sich dann nach Bayern , kehrte Ende
April nach Berlin zurück, und hier war von der Kolonne schon wie-
der ein neuer Raub vorbereitet worden, der am 4 . Mai zur Aus-
führung gelangte . Radke, Iakubowski und Spernau begingen hier
gemeinsam mit dem noch nicht ermittelten Oskar Paulich , der Mit¬
glied des Ringvereins Zentrum ist, den Raub Überfall auf
ein Juweliergeschäft in der Kanonierstratze. Die Haus -
angestellte, die von der Wohnung der Eeschästsinhaberin zum Ee-
schäft einen Karton mit Juwelen trug , wurde niedergeschlagen. Die
Verbrecher gelangten auf diese Weiss in den Besitz von Juwelen im
Werte von 15 000 RM . Paulich hatte hier die Hausangestellte nie--
dergeschlagen und ihr die Juwelen entrissen, wobei Spernau schütz-
bereit mit einem Revolver an der Haustür seinen Komplizen deckte .
Radke stand Kanonier - , Ecke Jägerstratze mit einem Auto mit laufen -
dem Motor bereit , um sofort , wenn die Komplizen im Auto waren ,
davonfahren zu können .

Am gleichen Tage begab sich R 'a dke auf das Polizeipräsidium
und erklärte , datz er soeben Verbrecher mit seinem Auto habe fah-
ren müssen , die ihn durch Vorhalten von Pistolen zur Fahrt gezwun -
gen hätten . Da Radke den Kriminalkommissaren verdächtig vorkam ,
wurde er festgenommen. Es stellte sich heraus , datz der Kraftwagen -
führer Radke von dem Räuberhauptmann Spernau die Anweisung
erhalten hatte , sich zu stellen und sich von den Beamten ein V e r -
brecheralbum vorlegen zu lassen und dann beliebige Leute des
Raubes bezichtigen solle , keinesfalls aber Mitglieder der Verbrecher-
kolonne Spernau . Drei Tage später konnte Spernau festgenom »
men werden, als er ein Lokal verlieh . In seiner Wohnung wurden
die Juwelen in der Polsterung des Sessels gesunden. In den näch-
sten folgenden Tagen konnten dann auch die übrigen Mitglieoer
der Räuberbande bis auf Paulich , verhaftet werden.

Sämtliche Angeklagte, bis auf Werner Stolle , der sich lediglich
wegen Beihilfe zu verantworten hat , stehen unter der Beschuldigung
des gemeinschaftlichen schweren Raubes in mehreren Fällen . Bis
auf die beiden Kraftwagenführer Radke und Eaaz haben sich die
anderen auch wegen unbefugten Waffenbesitzes zu verantworten .
Bei der Festnahme der Banditen wurde festgestellt , datz jeder sters
zwei Pistolen in den Rocktaschen bei sich führte .

Komödie um die
rumänische Nalionalbank.
Drei Direktoren konkurrieren .

Bukarest , 23 . Juli . Wenn die Filmproduzenten sich über Mangel
an Stoff beklagen, so mögen sie als dankbares Sujet den „Streit
um den Nationalbank -Direktorposten" in Rumänien vornehmen und
volle Häuser werden ihnen sicher sein ! Folgendes hat sich begeben:
Eines Tages wurde der Gouverneur der Nationabank , Buri l-
leanu , durch königlichen Erlatz Knall und Fall seines Postens ent-
hoben, weil die mittlerweile zurückgetretene Regierung Mironescu
ihn beschuldigte , seiner Zeit die Anleiheverhandlungen mit Frank -
reich hintertrieben zu haben . Zum Nachfolger Burilleanus wurde ein
gewisser Angelescu ernannt , eine Entscheidung, die Burilleanu
auf gerichtlichem Wege zu annullieren versuchte . Den von ihm an-
gestrengten Prozetz gewann er restlos . Das Gericht erklärte
»eine Absetzung für unzulässig und sprach ihm eine hohe Entschädi-
gung zu , die erklärlicherweise das Finanzministerium zu zahlen
sich weigerte und Zu diesem Zweck zunächst einmal Berufung
einlegte.

Da nun auch in Rumänien Recht — Recht bleiben mutz, war der
Ausgang dieser Berufung sehr zweifelhaft , und man erwog folgende
Lösung : Angelescu sollte freiwillig für 24 Stunden zurücktreten.
Burilleanu sollte sich wieder auf den Direktorthron für ebenfalls 24
Stunden setzen und nun von sich aus „freiwillig " demissionieren, da-
mit Herr Angelesen wieder „hinaujklettern " könne . Burilleanu
weigerte sich und stellte sich auf den Rechtsstandpunkt, wohingegen
Angelescu bereitwilligst seinen Abschied einreichte. Für einen kurzen
Augenblick benützte der Lenker der rumänischen Geschicke . Finanz -
minister Argestoianu , um sich kurzerhand, vom König gedeckt ,
über den klaren Urteilsspruch des Gerichts hinwegzusetzen : er er-
nannte den Handels - und Jndustrieminister Manoilescu zum
Direktor der Nationalbank , eine Ernennung , die der König sofort
unterschrieb und dem Neubeförderten obendrein noch den höchsten, so-
cben gestifteten rumänischen Orden „Pentru merit " („Pour le mä -
rite ) umliing, um ihn so — ä la Stoessel, dem Verteidiger von
Port Arthur — gegen Angriffe , ganz gleich von welcher Seite sie
kommen konnten, immun zu machen .

Auf diese Weise sind jetzt drei Kandidaten für den Direktorposten
der Nationalbank geschaffen , aber keiner ist rechtmässig abgesetzt und
keiner rechtmätzig ernannt ! Denn um die Verwirrung zu steigern,
hat Burilleanu jetzt auch die Ernennung Manoilescus auf gericht-
lichem Wegs angefochten, weil Argestoianu und der König sich kur -

haben . Leicht wird es nicht werden , Manoilescu zu verdrängen ,
einen Mann , den Argestoianu schon lange aus der Regierung her-
aushaben wollte , und dem man — anscheinend mit Rücksicht auf die
guten Beziehungen , die er zum König unterhält ( Manoilescu brachte
Earol nach Rumänien zurück) — ein Schmerzenspflaster geben
wollte. Braucht jetzt blotz noch Angelescu wegen „Vorspiegelung
falscher Tatsachen"

, durch die er zum Rücktritt bewogen wurde , einen
Prozetz anzustrengen , dann ist die Filmkomödie fertig , deren Lösung
sogar einem gewiegten Regisseur oder Drehbuchschreiber nicht leicht
fallen dürfte .

Eisenbahn auf Gummireisen .
Ein neuer französischer Schienen -Autobus .

Paris . 24. Juli . Auf einer Teilstrecke der französischen Staats -
bahnen in der Nähe von Paris wurden hochinteressante Versuche
eines neuen Schienen-Autobus durchgeführt, der geeignet erscheint ,
dem Verkehrsproblem neue Bahnen zu eröffnen . Der Schienenauto -
bus weicht von allen bisher ähnlichen Erfindungen insofern ab . als
er auf luftgefüllten Gummireifen läuft und durch den geringen

Widerstand mit sehr schwachem Motor grötzte Geschwindigkeiten er«
reicht . Schienenftötze sind bei den Weichen nicht zu verspüren . Das
Schienenauto , das am Mittwoch seine abschlietzenden Versuche machte,
bietet 24 Reisenden Platz und wird von einem 2vP .S . -Mvtor
betrieben , der eine Geschwindigkeit von durchschnittlich 90 Kilometer
entwickelt. Es können Geschwindigkeiten bei voller Belastung bis
zu IIS Kilometer gefahren werden . Bei stärkeren Motoren
kann man Geschwindigkeitenbis zu 200 Kilometr erreichen, ohne dass
der Wagen im geringsten schlingert. „Die französischen Eisenbahngesellschaften. die sich sehr lebhaN
für diese Erfindung interessieren und bereits im Oktober d . I . ®tC
ersten Wagen einstellen wollen , haben sich vorläufig auf einen Proto -
typ von 24 Plätzen mit 20 P .S .-Motor geeinigt , da Wagen n»r
schwereren Motoren bezw . grötzeren Geschwindigkeiten nicht nur deit
gesamten Fahrplan stören, sondern auch , wie dies schon in Deutsch'
land beim Schienenzeppelin der gleiche Fall ist, einen vollkommenen
Umbau des Signalwesens erforderlich machen würden . D»
Wagen , der auf fünf Achsen läuft , soll zunächst im Schnellverkehr
eingesetzt werden.

Der Gefahr , datz bei den geplatzten Reifen der Wagen aus
den Schienen springen könnte, ist dadurch vorgebeugt worden , da »
im Innern des Reifens noch eine besondere Federung angebracht t |t»
die es selbst bei luftleeren Schläuchen unmöglich macht , mehr a >*
acht Millimeter nachzugeben. Platzt ein Reisen , so wirkt sich dies
absolut nicht aus , und Versuche , bei denen ein Reifen bei 80 Kilo-
meter zum Platzen gebracht wurde , haben ergeben, datz der Reisenv
im Innern des Wagens nicht das geringste verspürt .

/
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Freiburger Bergrekord .
Das Training hat begonnen .

— Freiburg, 23 . Juli .
Endlich scheint Petrus ein Einsehen zu haben . . . köstlich heitze

Sonne leuchtet über die Schwarzwaldberge und lockt auch alle jene
Sommerfrischler , die ursprünglich über Deutschlands Landesgrenzen
binaus ins Ausland wollten , in den Schwarzwald . Wenn die Reise-
sperre den Erfolg hätte , Deutsche ihr wunderschönes deutsches Vater -
land lieben zu lernen , das im zur Zeit sportdurstigen Schwarzwald
eine seiner lieblichsten Gaue besitzt, dann wäre die 100 Mark -Ver-
ordnung nicht so vom Uebel. Was mir aber auf Anfahrt nach
Freiburg , der Schwarzwald -Hauptstadt und Stadt des alljährlichen
ADAE -Bergrekordrennens , die Hoteliers der Kurorte des südlichen
Schwarzwalds sagten, war weniger erfreulich : die Schweizer Gäste
bleiben aus . . . und die kamen bisher in grotzer Zahl .

Internationale Dergrekordrennen
in Freiburg

Rennstrecke mit Start und Iiel .

Doch das schöne , das alte , das historische Freiburg steht wieder
im Zeichen des internationalen und grötzten Bergrennens , das wir
alljährlich haben . Die Stratzen sind flaggengeschmückt . . . die
Hotels sind diesmal dankbarer denn je für den Zustrom der Gäste ,
den der ADAC, ihnen bringt .

Earacciola ist seit Donnerstag in Freiburg und hat auch
die ihm bekannte Bergrekordstrecke , deren - Rennwagenrekordinhaber
er ist, soeben abtrainiert . Sein Gegner aus gleichem Stall , der
jugendliche Manfred v . Brauchitjch , wird am Freitag zum
Training erwartet . Von den Rennwagenfahrern waren heute be-
reits die DKW -Fahrer Oeft erreich er , Kohlrausch und
Bauhofer beim Training zu sehen , ferner der italienische Graf
Luigi P r e m o l i mit seinem Salmsonwagen , und von Bugatti -
fahrern die Deutschen H . ? . v . M o r g e n und O l l e n d o r f f , sowie
der Oesterreich ? ! Frankl , der Ungar Laszlo H a r t m a n n . Schon
seit Mittwoch ist Nuvolari auf seinem Alfa Romeo beim

zerhand über eine Entscheidung des höchsten Gerichts hinweggesetzt Training ; er hofft, neuen Bergrekord schaffen zu können . Soeben

2l - !Boat mit Jluyzeug .

In England hat man jetzt dieses

Unterseeboot gebaut , das in seinem
Innern ein Marine - Flug¬

zeug beherbergt . Zum Stärt der
Maschine steigt das U -Boot aul —

die Maschine wird aus der „Garage "

geholt — die Flügel werden montiert
— der Motor angeworfen — die

Schleuder tritt in Tätigkeit und die

Maschine erhebt sich in die Lüitc .

kommt auch Hans Stuck mit seinem weitzen Mercedes -Benz zur
Schauinslandstrecke.

Von den Sportwagenfahrern machten sich schon heute Simons
(Berlin ) auf DKW , F . v . D e l i u s auf DKM . . 6 ch i ck auf DKW-.
Hermann Prinz zu Leiningen auf Bugatti . Jager aus
DKW ., sowie Oesterreich «! und Kohlrausch, die auch im Sportwagen
Wettbewerb DKW - Sportwagen steuern werden , mit den Eigenheiten
dieser 12 Kilometer langen , mit 172 Kurven gewürzten Bergrenn
strecke vertraut . Bis zur Stunde ist sie noch dadurch gefährlich, van
ihr soeben fertiggestellter vorzüglicher Neubelag frisch beschottert il *
Schon aber durchqueren Freiburg eiligst herangeholte Stratzenkeyr'
Maschinen , die bis zum Sonntag täglich die Schauinslandstrecke am
inärts und abwärts fahren werden, um sie am Sonntag in eine
Zustand zu bringen , der neuen Bergrekord gestattet . Bisher .

>>
Bullus auf NSU -Motorrad durch seinen überragenden Sieg
Vorjahrsrennen mit 9 :19,3 (77,1 Kilometer Durchschnitt) Rekoro
inhaber . Den Rennwagenrekord hält v . Morgen auf Bugatti ni>
9 :23,3, den Sportwagenrekord unser Earacciola auf Mercedes n«
9 :38,1 . Waren bisher schon Zahl und Rang der Vergrekordfahre
hoch — die Nennungsliste für das am Sonntag stattfindende Schau
insland -Rennen verheitzt noch schärferes Rennen , noch höhere vi
schwindigkeiten , noch grötzeren Sport !

Aachener Reil- und Fahrlurnier.
Die Italiener in Front.

Am Mittwoch war dem Aachener Reit - und Fahrturnier zu>^
erstenmal prachtvolles Wetter , und, wie schon an den voraufgegan
genen Tagen , ein Massenbesuch beschieden . Unter den Zuschauern
defanden sich zahlreiche Schulklassen , die von der Turnierleitung ei " '
geladen worden waren . Das Hauptereignis bildete das
und Jagdspringen , in dem die deutschen Reiter eine
Niederlage einstecken mutzten . Wieder waren es die Italiener , d>
mit ihren Springkanonen hinreißendes Können demonstrierten un°
auch durch Eapt . Lombardo auf Buffalina in der schnellsten Ze"
des Tages von 144.2 Sekunden für den 1400-Meter -Kurs mit l »
Hindernissen den Sieg davontrugen . Auch der zweite Platz wa
den Italienern sicher , Er ' spa erreichte unter Oberst Borsarelli 149 -*
Sekunden vor dem Ungarn Geraelivytez (Oberleutn . von PlattyY »
150.2 Sekunden. Der beste Deutsche war der Aachener Obltn . a . *>■
Betzel auf Alexander , der mit 159.4 Sekunden es in der Olympiade^
Dressurprüfung um den Hindenburg-Preis , wo der Amsterdam«
Olympiasieger Draufgänger II zur allgemeinen Ueberraschung den
Favoriten Fels (Rittm . Gerhard ) und Earacalla ( Major Bürineri
auf die Plätze verwies . In der Eignungsprüfung für Gespanne
teilten sich in der Abteilung A (englische Anspannung ) zwei Gespann
des Fahrausbildungskommandos Hannover unter Obltn . Stein nno
Major Mörler in den Sieg , und in der Abteilung B (Landanspan
nung ) hatten die Ungarn des Majors Tibor von Pettko -Szandtnel
wieder keine Konkurrenz zu fürchten.

Gegner für Max Schmeling.
Kampf Sharkey gegen Walker „unentschieden " .

Der in der Nacht zum Donnerstag auf dem Ebbetsfield
Brooklyn zugunsten des Newyorker Milchfonds ausgetragene
Schwergewichtskampf zwischen Jack Sharkey und dein
früheren Mittelgewichts -Weltmeister M i ck e y W a l k e r endete nacy
15 Runden unentschieden . Das Ergebnis dieses Kampfes , de *

vielfach auch als Ausscheidung für die Weltmeisterschaft gewerte
wurde , bedeutet eine grotze Ueberraschung, denn Sharkey galt #
dem Kampf als grotzer Favorit ; die Wetten standen mit 5 : 1 für jfl

•
Weiterhin mutz gesagt werden , datz der Richterspruch ein glatte -

Fehlurteil war . denn Walker konnte mindestens zehn Runden l»
sich buchen . Der Ringrichter und auch der grötzte Teil der ^ l
schauer hatten Walker , der übrigens 25 Pfund leichter als sein ww
ner war . als überlegener Gegner gesehen , doch die Punktrichter re i
neten ein anderes Ergebnis heraus . Es gab auch einen gros
Skandal , aber an der offensichtlichen Schiebung wurde nichts fl
ändert . Die Punktrichter gehörten scheinbar auch zu den Leul -
die da befürchten, es könnte aus einer Revanche Schmeling—Sharr
nichts werden , wenn Sharkey vorher geschlagen wird .

Kurze Sportnachrichten .
In Oakland fertigte der deutsche Schwergewichtler Ernst K

ring den Amerikaner Lee Kennedy über 10 Runden klar na«
Punkten ab.

* a-Jm Hockey wurde für den 1 . November nach Leipzig ein Repr°
sentativ -Treffen der Damen von Süd - und Mitteldeutschland »e
einbart .

Bei der 4. Etappe des Italien -Rundfluges von Venedig nacS
Mailand belegte der deutsche Flieger Lusser den 4 . Platz hinter
Sieger Eolombo und dessen

dein
» leget Eolombo und dessen Landsleuten Meleri und de Ang . ^
Die weiteren deutschen Teilnehmer Potz und Stiebel sind inso ^
Notlandung und Zeitverlust bei einer Zwischenlandung stark zur »
gefallen . ,.ie{

Die 21 . Etappe der Tour de France von Colmar nach Metz
192 Kilometer sah eine Gruppe von 29 Fahrern geschlossen ont A citIm Endspurt gewann der Italiener de Pacco vor dem Deut !»>
Ctoepel^ ^

Eonlinenlal -Reifen helfen Carrceiola siegen !
^

Earacciola verdankt seinen wundervollen Sieg Im „Großen
von Deutschland " «itm großen Teil der hervorragenden Zuverla , c«
der Conti Ilental -Reifen . Der Rürburg -Ring . aus dem sich dieses -" qixjb»
abspielte , trägt in Svvrtkreisen den roohlv^i'dieliten Zvivnamcn
eisen". Scharfkantiger Tteinsplit bedeckt die Ztrage überall .unbarmherzig an den Reifen . Sicher ist der Tieg CaraeeiolaS eine iv
leistung von Mensch und Kab» eu«. Ebenso sicher müssen die CoNlii^ ^ n
Reifen , die dieses mörderische Rennen auf dem „Reibeisen ohne
durchhielten , Meisterwerke fein.
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A « s der LanoesyauPMaol .
Karlsruhe , den 24. Juli 1931.

Pilze.
o- t überall , das Feld läßt sich die Früchte nehmen , die es

und der Wald steht nicht zurück mit seinem vielseitigen
Seh»**

m - " unbe Hügelchen heben sich « »3° dem moos - und laub -
Boden , die Erde fällt zur Seite , Tannennadeln stellen sich

IinL . ?cn vielfarbigen Pilzhlltchen Platz zu machen . Pfiffer «
n »n - Steinpilz « , Fliegenpilze , Butterpilze , Reizker und Champig -

und unechte haben den Durchbruchsoersuch glücklich über
~ L ?.»d blicken versteckt oder frei in die Welt .

Nli »? sende Schritte gleiten über den Boden . Ringsum suchend«
. in« an « nc« Mo ., «ir .,/, . » !" " ^en nach den Versteckten aus . Sie sind. p a,u ? geübten Augen »»

. Aten , echten eßbaren Pilze . Fast alle , die sich auf den Prä -
i,. w stellen , sind giftig oder wurmzerfressen . Kinderstimmen
fniJ v -ü6cr gefüllte Körbchen , hartgearbeitete Hände gleiten lieb '
n über die gefundene Fülle . Sie bedeutet doch Geld , Nahrung
erit»

n ' ® toI 3er - Anerkennung fordernder Erfolg brüstet sich : Zum
«r? aI ' n ben und so reiche Beute .

»V , f *1* mag es aber in manchen Körben aussehen ? Der wirtlich «
^ uzrenner bekäme ein Gruseln wenn er das bunt zusammengewür »
m ' Zeug erblickte . Es ist nur verwunderlich , daß die alljährlichen

nicht einen noch größeren Umfang an -

Ernährung nicht zu unter «

»ehmen.
genossen sind die Pilze für die

Eutzen . Sie müssen jedoch möglichst innerhalb 24 Stunden nach dem
Irf, JJ1*1" verbraucht werden . Das Pilzgift entwickelt sich sehr
fe ; Än leicht in Fäulnis übergehenden Fleisch . Kein Abkochen,
iab J offliebel , kein silberner Löffel kann uns unbedingt vor ihm

vber warnen .
«. »> >!

° 10 bis 15 Stunden nach dem Genuß giftiger oder giftig
LS * net P ' lüe auftretenden kolirartigen Leibschmerzen , das Er -

Durchfall , erhöhte Herztätigkeit machen die Erkrankten zu
firtfc

bor <,u f aufmerksam in welche Lebensgefahr sie sich gebrachti °en . Oftmals hilft ihnen die sofort herbeigeführte Magen - und
^ urmentleerung oder starker schwarzer Kaffee , aber der Arzt wird

men stets seine Hilfe angedeihen lassen müssen und sie werden es
OB* o? ' ous Unkenntnis oder durch die Leichtfertigkeit andere »" ^ nken ein so schweres Gift aufgenommen haben . Wer Pilze
fi(£ ? .enau kennt lasse die Finger vom Sammeln , und wer nicht
Ii - t ' st - daß sie ihm frisch auf den Tisch gebracht werden , verzichte" ever auf ihren Genuß .

¥

Ute ®
-
®' e Einreisebestimmungen für das Saargebiet . Die erwar -

bei näheren Bestimmungen für die Saarlandgrenze sind nunmehr
li ^ Erenzüberwachung -stellen eingelaufen und enthalten erfreu -
ÜK>rL - llderungen für die Einreise ins Saargebiet ,
biif? Uebertritt über die Zollgrenze keinerlei Ee -
teil » £u entrichten ist, wenn glaubhaft gemacht wird , daß der Aus -
de-i »i - ^ ausschließlich ins Saargebier begibt . Auch im Rahmen
Fic . " einen Erenzverkehrs und bei Reisenden , die nachweisen , daß
» ekn"? deutschen Inland keinen Wohnsitz haben , fällt eine Ausreise -
X)rn? r nicht an , Die lleberwachung der Grenze wird seit heute von
^ uveamten . Gendarmerie und Schupo in den Bahnhöfen bzw . aufiNs Saargebiet führenden Landstraßen ausgeübt .

8 Noch glücklich abgelaufen . Eine 25 Jahre alte Kellnerin ,
Welche auf ihrem Fahrrad am Donnerstag mittag in westlicher
Achtung durch die Kaiserstraße fuhr , wollte einen vor ihr fahrenden
Radfahrer überholen . Dieser bog hierbei plötzlich scharf nach links
?®> so daß die Radfahrerin in die Straßenbahnschienen geriet und
furzte . Das Fahrrad wurde von dem in demselben Augenblick aus
Dichtung Durlachertor kommenden Stratzenbahnzug der Linie 2
^ !aßt und vollständig zertrümmert . Die Radfahrerin hat leichte
. fUe | ungen erlitten . Der Geistesgegenwart des Straßen «
aynMrers , der den Zug auf etwa 3 Meter zum Stehen brachte ,

^ er on ' en ' kQsi größeres Unglück vermieden worden ist.
unerf n *

e Radfahrer hat sofort die Flucht ergriffen und konnte
nt entkommen .

tT ^ säuerlicher Unglücksfall . Am Mühlburgertor ereignete
der

"" ttag ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim Ueberschreiten
^ eri wurde eine blinde Frau mit ihrem Hunde von einem

nner Kraftwagen angefahren . Die Frau erlitt eine leichte
f, „ 5un ß am Kopf , während der Hund getötet wurde . Die Schuld -

8* ' st noch nicht geklärt .
. 8 Kampf den wilden Autofahrern . In der Nähe der Wirtschaftm Schillereck wurde gestern abend von einer Polizeistreife ein
. getrunkener Motorradfahrer angehalten , der mit

nen, Fahrzeug die ganze Fahrbahn beanspruchte und hierdurch
^

' ~ " ' en gefährdete . Das Motorrad wurde vorläufig sichergestellt ,
j
"

;. Uli ? größere Anzahl Kraftfahrzeugführer mußten wegen Ver -
«en gegen die Verkehrsvorschriften zur Anzeige gebracht werden .

I> .. hehreren Fällen wurde festgestellt , daß die Kraftfahrer keinen
9 1 ® 1 f ch e i n bei sich trugen . Zum Teil entsprachen die Fahr -

aei*
e ' ^ besondere was den Zustand der Bremsen und der Kenn -

lynung anbetrifft , nicht den verkehrstechnischen Vorschriften .
17 <i

® in ^iicksichtsloser Radfahrer . Zur Anzeige ganlgte ein
•octljre alter Bäckerlehrling , der auf seinem Fahrrad beim Ein -
gen von der Seubert - in die Gerwigstraße nach Angaben von

zuhoher Geschwindigkeit und ohne ein Glocken-
h»;

™ äu geben gefahren ist. Der unvorsichtige Radfahrer hat hier -
. einen 10 Jahre alten Knaben angefahren , so daß dieser zu

$ i x ^ räte und sich einen Unterschenkelbruch zuzog . Das" d mußte in das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden ,
n §

. Tierquälerei . Zur Anzeige gelangte ein 13 Jahre alter
^

'»Wirt , der sein Pferd mit einer Futtergabel in r o h e st e r
* 1 s e mißhandelt hat .

Der Toü durch Erlrinken und feine Bekämpfung .
Von Dr. med. Ernst Sehr !.

Ein kurzer Ueberblick über das Ergebnis meiner Forschungen
über oben genannten Gegenstand , soll versuchen , in der breiteren
Öffentlichkeit die Gefahren des Ertrinkens , der allsom -
merlich in Deutschland nicht wenig Menschenleben fordert , kennen
zu lehren , um ihnen wirksam entgegentreten zu können .

Was wir wissenschaftlich über den Ertrinkungstod
wissen , ergibt sich aus den Feststellungen hauptsächlich der gerichts -
ärztlichen Wissenschaft und seit neuerem aus der experimentellen
Forschung . Keine Todesart ist so sehr in das Experiment einbezogen
worden , wie diese . Trotzdem bestehen nicht nur Unklarheiten , sondern
die Meinungen stehen sich oft diametral gegenüber . Das Tierexperi -
ment zeigt , daß das ertrunkene Tier einen vollkommen waffergefüll -
ten Magen nicht nur , sondern auch Darm seiner ganzen Länge nach
aufweist , im Gegensatz zu den Befunden menschlicher Obduktionen ,
wo oft nur Spuren gefunden werden .. Wieder im Gegensatz zu den
Obduktionsbefunden haben große Sammelforschungen festgelegt , daß
Selbstmörder , die den Freitod im Wasser gesucht hatten und wider
ihren Willen gerettet worden waren , geradezu ungeheure Wasser -
mengen erbrachen , nicht etwa aushusteten . Vollkommen unklar ist
die Frage seither gewesen , ob das Wasser in den Lungen überhaupt
letzten Endes den Tod bewirkt , bis Mitteilungen kamen , daß in den
Lungen Ertrunkener oft 2—3 Liter mehr ( !) Lust sich finden , als in
den Lungen anderer Leichen . — Weiter : Für den Ertrinkungsvor -
gang nahm man lehrbuchmäßig einen Zeitraum v?n 4—5 Minuten
an . während das narkotisierte Tier regelmäßig erst nach der 8 . Mi -
nute unter Wasser stirbt . Das sind nur einige Unklarheiten , die an -
geführt fein mögen .

Recht bestimmt umrissen find die drei Stadien des Er -
trinken ? , wobei gleich erwähnt sei , daß das erste Stadium je
nach der seelischen und körperlichen Widerstandsfähigheit des Er -
trinkenden sich sehr verschieden lang ausdehnen kann . 1 . Das reflek -
torische Atemanhalten infolge des Kältereizes des Wassers (Apnoe ) ,
dann kommt es 2 . zu krampfhaften , heftigen Ein - und Ausatmungen
(Dysphoe ) , hier ist das Bewußtsein schon stark getrübt und 3 . folgt
das Stadium des Atemstillstandes ( Asphyxie ) mit völliger Bewußt -
losigkeit , an dessen Ende nur noch einige — alle Minute eine —so¬
genannte terminale Einatmungen zustande kommen , denen der Tod
folgt . —

Nach meinen wissenschaftlichen und sportlichen Erfahrungen und
auf Grund der Kenntnisse zweier wissenschaftlich genau beobach-
teter »Völle bei deren einem ich selbst eingreifen konnte und die beide
gut ausgingen , konnte ich Folgendes fixieren : Scharf vom eigent¬
lichen Ertrinkungstod zu trennen find die Hirntode beim
Schwimmen , die Herztode , die Trommeldefekttode , (durch
ein Loch im Trommelfell strömt kaltes Wasser ins Mittelohr und
stört den Orientierungssinn , so daß die Menschen an den Boden
statt an die gewollte Wasseroberfläche schwimmen ) und die M a g e n -
tode ( Einatmen von erbrochenem Mageninhalt beim Schwimmen
mit vollem Magen ) . Der eigentliche Ertrinkungstod
ist ein A n g st t o d . insofern als fo gut wie immer die Angst den
Vorgang einleitet , im übrigen ist er ein typischer Erstickungstod .
Praktisch entsprechen auch hier drei Hauptphasen den oben skizzier-
ten Stadien . Durch Unaufmerksamkeit , bedingt durch eine körper -
liche oder seelische Indisposition , kommt es zum ganz kurzen Wasser -
einatmen von nur ein paar Tropfen bis zum empfindlichen Kehl -
kopfeingang . Diese paar Tropfen können bei disponierten Menschen
eine ganz kurze Ohnmcht bewirken , wie ich vor einigen Tagen bei
einem Menschen an Land , der vollkommen gesund war , feststellen
konnte . Die gewöhnliche Folgereihe wird aber Reizhusten sein , plötz-
liche erhöhte Angst , vorübergehender Stimmritzenkrampf (Stad . I )

Wasserschlucken in den Magen , Hilferufe , ein - , zweimal Untergehen
( Stad . II ) . Schon im ersten Stadium tritt Bewußtseinsstörung auf ,die sich im zweiten erheblich verstärkt . Endlich tritt dann definitiver ,die Lunge hermetisch abschließender Stimmritzenkrampf ein mit voll -
kommener Bewußtlosigkeit und dann auch definitives Untergehen .
Ich glaube bindend nachgewiesen zu haben , daß vom Moment des
Untergehens mit Bewußtlosigkeit der menschliche Organismus min -
Kestens 4. wahrscheinlich 7 Minuten den Aufenthalt unter Wasser
ohne Schaden aushält . — Das Charakteristische des Ertrun -
kenenorganismus in dieser Zeitspanne ist : Wassergesüllter Ma -
gen -Darmkanal . lustgefüllte Lungen bei völligem Kehlkopfverschluß ,
infolge der Sauerstoffatmungsunterbrechung Kohlensäureübersätti -
gung des Blutes und Kohlensäureoergiftung und Blutleere des
verlängerten Markes , relativ lange erhaltene Herztätig -
keit bei Atemstillstand . Wesentlich ist nun die Blutleere und
Vergiftung des verlängerten Markes und diese Verhältnisse be-
stimmen unsere Wiederbelebungsmaßnahmen und die
Folgereihe ihrer Anwendung : Tieflagerung des Oberkörpers in
Rückenlage , vorsichtiges Seitwärtsdrehen des Kopfes ( damit das
Magenwasser ablaufen kann ) . Verschieben des Unterkiefers vor die
obere Zahnreihe , Vorziehen der Zunge , (damit der Kehlkopfeingang
für die Atmung frei wird .) Abklatschen der Herzgegend mit einem
nassen Tuch und künstliche Atmung ( in Rückenlage ) , wobei man aber
immer dran denken muß . daß nachgewiesen ist . daß unzweckmäßige
künstliche Atmung nachträglich bis zu 1 Liter Wasser ( ! ! !) aus dem
Magen in die Lungen einbringen kann .

Wichtig für die eigentlichen Rettungsmaßnahmen , das Ret «
tungsschwimmen ist folgendes : Hirn - , Herz » Trommelfell « .
defekt - Magentode gehen lautlos , „ohne Ankämpfen gegen die
Gefahr " unter und zwar gleich tief . Hier ist T i e f t a u ch e n ange -
bracht . Anders beim richtig Ertrinkenden ! Da dieser seine Lunge
voll von Lust gepumpt hat , geht er nie gleich tief unter , sondern
kommt immer wieder in den nächsten 4—7 Minuten nahe an die
Oberfläche . Hier ist Oberflächentauchen angezeigt . Auch nach
anderer Richtung muß das Rettungsschwimmen modifiziert werden .
Auf keinen Fall soll der Retter an einen , der sich wehrt , dessen Be «
wußtsein und geistige Verhältnisse typisch gestört sind , heran , denn
ein solcher Mensch ist fast unbezwingbar , auch für zwei Retter ! Fürs
Retten gibt es zwei beste Zeiten : Ganz im Beginn des Er -
trinkens , so lange noch ein Zureden aufgenommen wird , leisten die
Rettungsgriffe Hervorragendes . Das zweite Beststadium ist fürs
Retten das Stadium der Bewußtlosigkeit des Ertrinkenden . Im Ge«
fahrstadium des Rettens soll der Retter sich in der N ä h e des Er -
trinkenden halten . — Auf meine Abhandlung hin werden zur Zeit
durch den Leiter der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in
Berlin , Geheimerat Professor Aug . Vier und den Hauptvorstand
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft folgende Rundfragen vor -
bereitet : Wieviel erfolgreiche Rettungen wurden in einem bestimm -
ten Zeitraum an schon Bewußtlosen ausgeführt und wie viel an
Menschen , die sich noch wehrten und bei denen die Rettungsgriffe
ausschlaggebend waren ? Wieviel ausgebildete Retter kamen bei dem
Versuch . Sich - noch -Wehrende vermittels der Rettungsgriffe zu ret -
ten , selbst ums Leben ? — Wahrscheinlich , ja fast sicher ist . daß weit -
aus die Mehrzahl der erfolgreichen Rettungen im Zustand der Be -
wußtlosigkeit ausgeführt wurden .

Das beste Mittel der Bekämpfung des Ertrin -
kungstodes ist , daß der Mensch bei Zeiten gut und
exakt schwimmen lernt . Ist doch das Schwimmen obendrein
vielleicht die gesündeste Sportart , die Körper . Geist und Seele ir
gleicher Weise kräftigt und stärkt .

Herabsetzung der Eintrittspreise
bei Fußballspielen.

Eine Vereinbarung der vier Karlsruher Vezirksligavereine .
Mit Rücksicht auf die derzeitige wirtschaftliche Notlage haben

die 4 Karlsruher Bezirksligavereine KFV . , FE . Phönix , VfB . und
Mühlburg beschlossen, die Eintrittspreise für die demnächst
beginnenden Verbandsspiele erheblich herabzusetzen . Bereits im
Vorjahre wurden den Erwerbslosen große Vergünstigungen ge-
währt ; sie werden unverändert beibehalten . Durch Einrichtung
eines stark verbilligten Vorverkaufs ist man den Bedürfnissen des
Sportpublikums weitgehend entgegengekommen : in Zukunft wird
die Karte für Stehplatz im Vorverkauf zu 50 Pfennig zu haben
sein . Auch für die übrigen Plätze ist eine Preisherabsetzung
vorgesehen . Die vier Vereine glauben , hiermit an die äußerste
Grenze dessen gegangen zu sein , was zur Aufrechterhaltung eines
aeordneten Spielbetriebs bei den weiten Reisen in der Gruppe
Baden überhaupt verantwortet werden kann .

^ Voranzeigen der Veranstalter, j
X « aiurideaier am Verchenbcr « in ? i»rlach . Am Sonntag , den

27 . Juli findet hie » in 20 . d. M . oit &aefallene einmalige Auffuhr » » « des
dreiaktiaen Lustspieles „L i e b e s s ch l n m in e r " von Will « Kaufmann
statt . sei hier nochmals a » f den sehten Hnmor des nt Berlin mit
nitfocror&ciitütß grobem Erfolg aufgeführten Stückes hingewiesen . Die
Saiivtrollei , find mit den Damen Schttmll » » !> Schmitt und de» Serre »
Norden , Schivall . Grändelt und Wiechel besetzt . Da trotz der schlechten
Witterung am vergangenen Sonntag eine sehr starke Kartenitachsrage
herrschte, empfiehlt es sich , sich rechtzeitig mit Plätzen zn »ersehen .

I Gaulurnfesl 1931 in Karlsruhe -Mühlburg.
Infolge der ungünstigen Witterung am vergangenen Sonniag

sah sich der Gauturnrat des Karlsruher Turngaues im Einvcrständ -
nis mit den Vereinsvertretern genötigt , das Gauturnen einzustellen
und auf Samstag , den 25 ., sowie Sonntag , den 26. Juli
zu verlegen .

So finden am Samstag von 6 Uhr abends ab auf dem
Turnplatz des TV . Mühlburg an der Alb die volkstümlichen Uebun -
gen für den Zwölfkampf und Neunkampf statt .

Am Sonntag mittag , punkt 1 Uhr , erfolgt der Abmarsch des
Fe st Zuges von der Peter - und Paulskirche (Philippstraße ) durch
die Rheinstraße nach dem Fußballplatz an der Honsellstraße . Von
Vi2 Uhr ab beginnt sodann das V e r e i n s w e t t u r ne n , an -
schließend Sondervorführungen verschiedener Vereine , Staffeln ,Reck - und Barrenübungen der Gaubesten , Reigen der Turnerinnen ,
Allgemeine Freiübungen von etwa 800 Turnern und Sieger¬
ehrung . Am Montag , den 27. Juli , von abends 6 Uhr ab ,
Konzert auf dem Festplatz , Jubiläumsfaustballspiele und Festaus -
klang .

Da sämtliche Vereine trotz der Verlegung des Festes ihre Mit -
Wirkung am kommenden Sonntag zugesagt haben , wird das Gau -
turnfest restlos durchgeführt und damit einen würdigen Abschluß
finden . Dö .

Geschäftliche Mitteilungen .
liinaewielcn . das, der Total -Ausverkauf wegen Ge.
» Karlsruhe und tlmgebnug so bekannte» Firma

ÄS W ™ , 08 ' enorme EinkausSvorteile bietet. ES' l5J ' auch ichon im Voraus , n decken Beachten « tedte Auslage » d? r Sirma „SchuhhauS Bertolde "
. Kaiserstrake ins .

Fahrbare
Lokomobile

auch ohne
ca . 30 qm

WAche . M miete«
" r i . Angebote uut .
Vti 9 an die

Presse erbeten.

Macherlohn
für einen Anzug Sö M .
Angebote unter S34TO5
an die Bad . Presse.
Wer Übernimmt
2 Z..Umzug

innerkalv der
Angebote unter 4804
an die Bad . Presse.

Immobilien

WlNWsl mit leM
lohp ? aal mit Blihne . der einzige am

' Ultn , «1in « roh . Jnd » strieort Nähe Karls -
" nter ' vahnstativni . mobern eingerichtet, ist
I » , dunstigen Bedingungen z« verkaufen .
Via 000 Uebernahme 1. Ckt. 1931.i , 4r> Mille Bierumkatz 1500—1800 M
e - (S-m ~ no,t - Näheres durch : *
O - Hmetitfi — Karlsrulie — Akademieftr . 43.

Wim MMlngt !
BW m Ott »msMe !
stocke: Darmstadt —Heidelberg, geeignet'

nt

n , Beerensträucher .

. « urmunui —«uciuciü-ctfl , _
® St3lcnfton u. als Nnbesig. Landhaus :

;Vlln . u . Anbehör . 2 iforg . arov . Gart .

' reiz.

reichlich . Obst-
HauszinHstcuerfrei !

ktttaü, -* 25 000 .—. A ttü . .* 5000 .— 8U
VS " durch : Wolfs. Moos & Co..sJ ^ obilie« . « enshelm a. d. B -rg t̂rabe .

Prival-Penlion
in bester La«e, 6 Zim ,
auf 1 . Ana . ab zu geb .
Keine Nebernahnie.

Cffeuett » nt . 04786
an die Bad . Presse.

Liiterel
von iunaem , tüchtig «»
Ehepaar zu Pacht , ges.
Angebote unter 9JI4783
an die Bad . Presse

NeWsliWS
Zentrum , m. 2 fest
verm . Läden , wegen' illeirTchlvierig«
keilen «of. feßr ■.
in verkauf . Anzahla .
5000 - ■ -

sinanziellenTchwieria ."
:l(

auf. Anzahl
vd .Ücberiveilunaschcck.
wird in Zahlnna «c
nommen . Angeb. nnt .
I . 3» 1875« an dic
Badische Presse.

Suche <Hn . oder
Zweifamilienhaus .

Sag« u . PreiSang . erb.
uut . F .W t »748 an Bd .
Presse ftU . Werderpl .
Modernes , rentables
ZiDEifsmil . -Haus

mit Garten , Heizaina ,
f! . Warmivasier sehr
preiswert zu verkauf.
Anacb . um . ■$ .?) .i) 'i24
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost. >

/$ & okn& QßMkotef&ri

Der Tiefstand der Preise ist erreicht
Ein Preissturz wie no ch nie

Es ist unmöglich , die bekannt

guten LANDAUER - QUALITÄTEN
noch billiger zu verkaufen

Ueberzeugen Sie sich , es ist Ihr eigener Vorteil

Das größte Spezialhaus für Damen - u . Kinderkonfektion

Landhaus
7 Zimmer , schSn. Gar¬
ten . Aiiwaara <ie . fiir
2 Familte » ««eignet,preisw . zu verkaufen.
Anaebate n . ZK8t2a

an die P« d . Presse.
3 Familien -
Wohnhaus

in Knlelingen , Ncub .,mit 2x2 Z .-Wohnung ,und 1X1 Z .-Wohnung .
nedsr Zubehör , mit
Vor - n . Hiniergarien ,auf 1. Aua . bezvgsfert .für 13 800 m bei 40»>0
M Anzahlg . zu Verls .Näheres bei Architekt
Hauer , Knielingen .B -ibnboMr . 9 . Tel .6521

Einfamilien -
Wohnhaus

in Knielinge» . Neub. ,
2V£ stückig , 5 Zimm . lt .
Kliche. Eignet sich auch
Zinn Bewohnen von 2
X2 3 . n . il liche . mit
Vor - u . Hiniergarien ,
auf 1. August bczuas-
fertig , fiir 12 kl« Mt .
bei 4000 Mk . Auz âhlg.
zu verkauf. Nest bleibt
zu günstigen Beding ,
stehen . Näheres bei
Architekt Hauer , Knie-
linden , Baftnhosstr. 9,
Teleson 6531. (3840)

Kl. Hotel
Gasthot etc.

gesucht
mit entern Gebäude
und gutem Umsatz
Offert , it . B . $ . !>210

an Ala Anzeigen A . -w.

MM
nnt schönen Räumenin Karlsruhe , m . nach ,
weisbarem gut . Bier ,
» msav . auf 1. Okt. 31unter aiinstige» Be-
ding . ,u vervachtc» .Angebote » nt . <>4827
n . d . Bad . Presse erb.

« ute
Wirtschaft

sofort
m verpachten .
Nötig 3 Mille . Offer-
ten unter St 22S03n an
die BadUch ? Presse.

Gute fillxre
Kapitals « u läge
Elllgemohnhaus

IN. ? appclwohnuna «n ,in sehr schöner Lage
in Karlsruhe , um 50 %des Steuerwerk !» bei
15 000 Mk . Anzahl« !!«
zu verkaufen.

Angebote unt .an die Bad . Press«.



Seit « 8. Nr . S40 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , ben 24 . Juli 193k

SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitung
Reichsbank zur Diskonlfrage .
Erhöhung kommt erst nach Rückkehr zum normalen
Zahlungsverkehr in Frage . — Erhöhung auf 15 geplant

CNB . Berlin , 24 . Juli . ( Eigene Meldung . ) Die Nachrichten ,
wonach in den nächsten Tagen eine H êraufsetzung des Reichsbank -
diskcntjatzes von 111 auf 25 Prozent erfolgen wird , entsprechen nich:
den Tatsachen . Man steht an maßgebender Stelle auf dem Stand -
punkt , tmfj eine Diskontmaßnahme , solange der Zahlungsverkehr in
der gebundenen Form aufrechterhalten bleibt , praktisch ohne Wirkung
ist . Die Frage einer weiteren Heraufsehung des Diskontsatzes , die
wohl zur Erörterung steht ,

"kann zu einer praktischen Entscheidung
erst dann gebracht werden , wenn der Zahlungsverkehr gelockert und
der normale Verkehr der Banken wiederhergestellt wird .

Ein groszer Teil der am Zahlungsverkehr beteiligten Institute
ist sür eine schnelle Rückkehr zum normalen Zahlungsverkehr
und bält die durch die gestrige S?otverordn » ng getroffene Reu -
rege . ung , die für die Zeit vom 24. bis 28. Juli gilt , für unbe¬
friedigend . Eine Diskonterhöhung auf 25 Prozent kommt jedoch
keineswegs in Frage , sonder » die Erwägungen betreffen eine' solch« auf 15 Prozent .

Selbstverständlich spielen <uich die neueren Ergebnisse der Londoner
Besptcchungen , an denen bekanntlich ein Vertreter der Reichsbank
teilgenommen hat . für Beschlüsse der Reichsbank in jeder Hinsicht
eine maggebende Rolle .

vis Terminabwicklung an den Waren¬
börsen .

Die Rahmennotverordnung des Reichspräsidenten , die die Reich --
regierung ermächtigen wird , Maßnahmen zu : Engagementsabwick-
lung an den Warenterminmärkten zu treffen , wird in dieser
Woche ausgegeben werden . Die Durchführungsverordnung
hierzu wird von der Ermächtigung nur insofern Gebrauch machen ,
als das handelsrechtliche Lieferungsgeschäft in Getreide zum
Julitermin einer Art staatlicher Zwangsliquidierung
unterworfen wird .

Möglicherweise dürfte auch eine zwangsweise Liquidierung der
Zuckerter in ingeschäfte erfolgen , sofern nicht in den am
Sam - tag vormittag stattfindenden Besprechungen der Hamburger
und Magdeburger Zuckerbörse eine Regelung zustandekomnit . Wegen
der starken Verflechtung der übrigen Warenbörsen glaubt man oei
den übrigen Märkten von einer Zwangsliquidation von staatswegen
absehen zu sollen und vielmehr den Warenbörsen die kontraktgemäße
Abwicklung selbst zu überlassen . Die einzelnen Durchsührungsbestim -
mungen wird die Reichsregierung den Ländern überlassen .

Besprechungen über die Erntefinanzierung.
CNB . Berlin . 24 . Juli . ( Eigene Meldung . ) Im Reichsmini «

steriuin für Ernährung und Landwirtschaft finden , nach einer In -
fcrmation des WTB .- Handelsdienstes . im Laufe des heutigen Tages
mit Vertretern der l>ete !ligten Wirtschaftskreise Verhandlungen we-
gen der Erntefin an zierung statt . An den Besprechungen
nehmen Vertreter der Banken , des Mühlengewerbes , des Handels
und der Eenossenschaften teil , dagegen sind die landwirtschaftlichen
Organisationen nicht vertreten . Wie verlautet , werden vorerst nur
Fragen rein finanzieller Natur im Zusammenband mit der Ernte -
Mobilisierung erörtert . In erster Linie sollen Maßnahmen ergriffen
werden , um Gelder , die für die Erntefinanzierung bestimmt und
deshalb kurzfristig angelegt waren , durch die allgemeine Entwicklung
aber eingefroren sind , wieder flüssig zu machen .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 24. Juli 1931 .

P uck . 9lir
Gonoto
Ja »»»
Kairo
Vou &oit
?!rw»orl
Rio de,1 .
llrununq
Amfterd.
Alflen
ISt . -Ütnlnj .
Biliares !
Budapest
Jaiizin
«•clfliinf.

28 . flu Ii
®r!S> Brie»
1 .266 127 r
4 . 191 4 .199
2 .030 2 .084
20 .90 20 .94

20 .405 20 .445
4.209 4 .217
0 .289 0 231
2 .098 2 102

169 .73 170 .07
5 .435 6 445
58 .64 58 7b
2 .507 2 .513
73 .47 73 .61
80 .92 81 ro

10 .587 10.607

24 Aull
Geld Brief
1 .264 l .'>68
4 .191 4 .199
2 .080
20 .91

20 .405
4 .209
0 .289
2 .168

169 .73
5 .435
58 .69
2 .50 '
73 .45
80 .92

10.595

2 .081
20 .95

20 .44?
4 .217
0 .291
2 . 172

170 .07
5 .445
58.8 !
2 .513
73 .59
8108

10.615

Zlollen
unoflatn .

Kolvn»
Kovrnft»».'.' iffaboii
Colt»
'Barl «
« ranIsland
Kino
Schweiz
Sofia
Spanien
Sloiffjoim
Reval
Wie»

n fllllt
Geld Brief
22 .01 22 .05
7 .438 7 .452
41 .9 ; 42 .07

112 .37 112 .59
18 .53 18 .57

112 .37 118 .59
16 .53 16 .57
12 .47
92 . 11
81 .02
81 .85
3 .047
38 .46 . . . .

112 .54112 . 76
111 .79 112 .01 .59 .19 59 13

12 .49
92 .29
81 . 18
82 .01
3 .053
38 . u4

" 4 . flu »
Geld Brief

22 .04 22 .08
7 .453 7 .467
41 .99 42 .0 /

112 .37 112 .59
18. ? 3 18 .57

112 37 112 .59
16 .53 16 .57

12.475 12 .4°5
9211 92 .29
81 .02 81 .18
81 .90 82 .06
3 .052 3 .058
38 .41 38 .49

112 .17 112 .69
111 .79 112 .01
59 .19 59 .31

Züricher Devisennotierungen vom 24 . JuH 1931 .
23 . 7 . 24 . 7 .
20 .17 ' 2 20 .13
24 .- 8 24 .90

514 .60 513 .00' »
71 > 5 71 .65
26 .87 26 .37 ' s
46 90 46 51

206 .90 206 .9 J
72 .27 72 .27

Pori «
i' üitöon
Vt'cwyor!
SBrlfitcn
Italic «
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Tägl . Geld V/j Proz . .

•a . ?. 2t . 7.
Ztockh . 137 .30 137 .10
C ssto 137 .12"! 136 .95
Stnprnf). 137 .12 ' • 136 .95
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .23 15 .23
Warsch. 57 .65 57 .55
Budan . 90 .02"v 90 .02 '/f

A . 7. ?4 . 7 .
Belgrad 9 .09 '/t 9 .09
Athen 6 .65 6 .65
Aoiisian« 2 .43 2 .43
Butlireft 3 .04 -,. 3 .05
Hclsiiiqf 12 .92 ' t 12 .92 '
Pr . .Ti »l
Bueno « 1 .55
Japan
cti .DIS ,

2 .53 2 .53

MonatSgeld Proz .. 8
Metall - Markt .

Monalsgeld IH Prozent .

Berlin . 24 . Juli . Iiymtffvnidi . i Metalliioticrungcn Mr ie 10 « » « .
jCrigimilbfiitninluiniiiium , i»8 bis US Prozent in sölöilcji 170, desgl . in
Walz - öfter Trahtbarre « . 09 Prozent 174 . Reinnicket . !>8 bis 99 Prozent
::."iü—.T>2 . Antimon -Aiegulus 51—53, Keinsilber ( l .<!« . fein ) 38 .30 vis
40.50 RM .

VonOmt . 24 . Juli . (Xrnliihctidit . ) Metalls . Schlich. K ii o f e r :
Tendenz willig : Standard v . Kaffe 36Vt , :! Monat »! 34 —34V4,
Sollt , Preis Elektrolyt Sti '.i—itT1 best felcctcd ?A % —36. Elektroivirc -
bors 37 ' j . — Z i n it : Tendenz willig : Standard v . Kaste 108^ —108V4 ,
3 Monate 1 in 1/«— 110% , Settl . Preis 108*4 , Banta IIS ',4, Ttraitö 110% . —
Blei : Tendci .z stetig: ausländ vtomot 12 '' h « entft . Sichten 12%.
Settl . Preis 12 -si . - - Ä.i n k : Tendenz stetig: gewöhnl . promvt 12 , entft .
Eichten ri ' /i «, Settl . Preis 12 , Wolframerz 13 ' s/ i «, Wcifzblech 13% .

Magdeburg . 24 . Juli . !Keik,»Icker lelufchllesilich Sack und Verbrauchs -
stener für £0 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
bald 10 Tage» — NM . Juli 32.55. Silin . 82. 70 NM . Tendenz rufiin.
Termiiivreis « für Weiiizucker linkt . Surf frei Seefchisfleite Hamburg für
k>0 Stilo netto ) : fliiti 7. 10 -3 . 7 G . Äug . 7 .05 B . 7 G . Sev ! . 7 .30 Ä .
7 .20 W , Ctl . 7 .45 B . 7 .4(1 19 , Nov . 7 .65 V , 7 .60 (» , Dez. 7 .85 8 . 7.S0 Ä ,
Miir , 8 . 15 B . 8 . 10 ty , Mai 8 .35 B . S.SO Ä . Tendenz ruhig .

Bremen . 24. Juli . Baumwolle . Tchlnsitnrs . Ameriean MÄtl . Univ .
Staudaid i« , inui . loco oer « tgl . Pfund 10 .47 ToUarcenti .

Bremen , 24. Juli , iiruntlvriich i Banmwoll -Termiunotierunqeu
«U llhr in T - llareeut ) : Okt. 4 .M 0>, 4.91 B , Tez . 19 .07 G . 10 .09 B ,
Jan . 10 . 14 <tt . 10 .17 B . März 10 .3« (v>, 10 .38 B . Mal in .47 G . 10 .51 B .
Tendenz stetig .

Livervool . 24 . Juli . <,Funkspruch. ) lBanmwollcrSssnungskiirse sin engl .
Pfund . « Oft . 4 .96 , Dez . 5 .02 . flau . 5 .06 , Marz 3.15 , Mai 5.23 Ruhig .

Rastatt . 23. Juli . Markt . 62 Läuser , Preis ver Paar 43—00, 490
Merkel . Preis ver Paar 20—32 RM . , ^. » selbuiter ver Psund 1.80— 1.90
NM . , Vandbntter per Pfund 1.30—1.79 RM .. Trinkeier 9 und 10 Psg . .
dlistencier 7 Psg .

Der Wortlaut der 5 . Verordnung über die

Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs .
nach den Bankfeiertagen .

Berlin , 23. Juli . Auf Er und der Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 15 . Juli 1931 ( RGBl . 1 , S . 365 ) wird oerordnet :

Arlikel 1 .
In der Zeit vom 24 . bis 28. Juli 1931 gelten für den Zahlung ?-

verkehr der von den Bankfeiertagen betroffenen Institute folgende
Bestimmungen :

§ 1 .
Absatz 1 : Die Kreditinstitute dürfen an Kontoinhaber Baraus -

Zahlungen ohne besondere Zweckbestimmung nicht über 10 v . H.
des am 24 . Juli vorhandenen Guthabens , insgesamt aber hoch -
st e n s 2 0 0 RM . leisten .

Bei Guthaben aus Sparkonten oder Sparbüchern
lbei Banken , Sparkassen aller Art und Genossenschaften ) beschränkt
sich der Betrag auf höchstens 3 0 RM . ! die Auszahlung kann vom
Nachweis eines Bedürfnisses abhängig gemacht werden .

Absatz 2 : Auf jeden Kreditbrief , der vor dem 14 . Juli
1931 ausgestellt ist . dürfen bis zu 200 RM . ausgezahlt werden , wenn
der Berechtigte sich außerhalb seines Wohnortes aushält .

Absatz 3 : Unbeschränkt dürfen Barauszahlungen geleistet
werden , soweit der Empfänger die Zahlungsmittel nachweislich be-
nötigt zur Zahlung von

a ) Löhnen , Gehältern . Ruhegehältern . Versorgungsgebührnissen
und ähnlichen Bezügen ,

b ) Arbeitslosen - und Krisenunterstützungen und Leistungen der
öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege sFürsorge ) ,

c) Leistungen an Versicherte der Sozialversicherung und wieder -
kehrende Leistungen an Versicherte aus anderen öffentlichen
oder privaten Versicherungsverhältnissen ,

d ) Steuern . Gebühren , Beiträgen zur Sozialversicherung und von
sonstigen öffentlichen Abgaben , soweit nicht bargeldlose Ent -
richtung möglich ist,

e ) Frachten , wenn der Empfänger die Benachrichtigung einer Ver -
kehrsunternehmung über den Eingang von Gütern vorlegt .

k) Geldbeträgen an die Reichsmonopolverwaltung für Brannt -
wein , soweit nicht bargeldlose Entrichtung möglich ist.

8 2 .
Absatz 1 : Die Annahme von Einzahlungen unterliegt keinen Be -

schränkungen .
Absatz 2 : Uebcr Guthaben , die nach dem IS . Juli 1931

aus Bareinzahlungen in Reichsmark , durch den Verkauf von auslän -
dischen Zahlungsmitteln und Forderungen in ausländischer Wäli <
rung ( § 1 der Verordnung vom 15 . Juli 1931 — RGBl . 1 , S . 366)
oder aus Ueberweisungen von Konten , die einer Beschränkung nicht
unterliegen , entstanden sind , kann frei verfügt werden . Das
gleich gilt für die nach dem 25 . Juni 1931 an die Kreditinstitute
überwiesenen Löhne . Gehälter , Ruhegehälter , Versorgungsgebühr -
nisse und ähnliche Bezüge .

8 2.

Absatz 1 : Ueberweisungen sind zulässig :
1 . unbeschränkt ,
a ) soweit sie erforderlich sind , um die in 8 1 Abs . 3 zugslassenen

Barauszahlungen zu ermöglichen ,
d ) soweit sie sich innerhalb desselben Instituts vollziehen ,
e) soweit dadurch Zahlungen zur Durchführung der Reichsver -

ficherungsordnung , des Angestelltenversicherungsgesetzes . des
Reichsknappschastsgesetzes und des Gesetzes über Arbeitsver -
mittluna und Arbeitslosenversicherung bewirkt werden .

d ) soweit Leistungen an einen Versicherungsträger zur Erfül -
lung einer Beitragspflicht bewirkt werden ,

e) aus Guthaben , über die gemäß 8 2 . Abs . 2 , frei verfügt
werden kann :

2 . zwischen allen von den Bankfeiertagen betroffenen Kredit -
instituten insgesamt bis zur Höhe der Hälfte des jeweiligen Gut -

Habens des Auftraggebers und höchstens bis insgesamt 4000 Rei ^i
mark und nur auf ein bereits bestehendes Konto eines Dritten
einem von den Vankfeiertagen betroffenen Institut .

Absatz 2 ; Von den Ä ^schränkungen des Absatzes 1 Nr . 2 bleive
diejenigen Ueberweisungen unberührt , die auf den Vereinbarung -
des Ueberweisungsverbandos E . V . , Berlin , beruh .«-

Absatz 3 : Die im Absatz 1 Nr . 2 und Absatz 2 bezeichneten Uever
Weisungen dürfen nur mit der Maßgabe ai '.sgeführt werden , daß va

neu entstehende Guthaben des Empfängers denselben Beschränkungen
unterliegt wie d-as bisherige Guthaben des Auftraggebers .

Ab '
atz 4 : Im Falle des Absatzes 1 Nr . 2 und Absatzes 2 dursen

Ueberweisungen auf Postscheck - und Reichsbankglrokonten nicht vor
^

genommen werden . Ueoerweisungen von einem Institut an
andere durch Postscheck oder über Reichsbankgirokonto sind jeso >?
Zulässig

§ «.
Beauftragt ein Kontoinhaber ein Institut , einen von ihm ay

zeptierten Wechsel , der vor dem 22 . Juli 1931 ausgestellt
ganz oder zum Teil einzulösen , io sind hierfür Barauszahlungen unj

>

Ueberweisungen zulässig , soweit für solche Einlösungen das Konto
des Auftraggebers nicht mit mehr als 5000 RM . für den Tag de«

lastet wird
§ 5.

Wer in den Fällen des 8 1 , Absatz 3 , 8 3 . Abs . 1 Nr . 1a . 8 ^
vorsätzlich unrichtige Angaben macht , um eine Barauszahlung oder
eine Ueberweisung zu erwirken , wird mit Gefängnis bis zu dre>
Monaten und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraN-

8 6 .
Insoweit die Kreditinstitute nach den Vorschriften der 88 1

4 Barauszahlungen und Ueberweisungen nicht vornehmen dürfen ^
gelten vorbehaltlich der Vorschrift des Art . 2 die Vorschriften des
8 1 Abs . 2 der Durchführungsverordnung vom 13. Juli und de»
Art . 2 der zweiten Durchführungsverordnung vom 14 . Juli auch iul
die Zeit vom 24. bis 28. Juli . Die in der Zeit vom Donnerstag
den 2 . Juli , bis zum Montag , den 20. Juli einschließlich ausgesteU '

ten Schecks können noch bis zum Freitag , den 31 . Juli .einschlief
lich vorgelegt werden .

Artikel 2 .
Absatz 1 : Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der 3 ^

*

vom Samstag , den 11 . bis Samstag , den 18 . Juli 1931 einschließlich
liegt , darf in Verlängerung der bisher bestimmten Fristen die
Hebung des Protestes noch bis einschließlich Montag , den 27 . ? ul>
1931 geschehen . Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der Zeit vo >n

Sonntag , den 19. bis Donnerstag , den 23. Juli 1931 einschließt ^
liegt , kann die Erhebung des Protestes nicht vor dem dritten Wer !"

tag und darf noch am vierten und fünften Werktag nach dem Za » '

lungstage geschehen. Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der Ze>
vom Freitag , den 24 . bis Dienstag , den 28 . Juli 1931 einschließt
liegt , kann die Erhebung des Protestes nicht vor dem dritten Wer ^
tage und darf noch am vierten und fünften Werktage nach dem Zah^
lungstage geschehen. Für die Kreditinstitute gelten hinsichtlich der
Erfüllung ihrer eigenen Verbindlichkeiten aus der Annahme von
Wechseln vom Montag , den 20. Juli 1931 ab keine Beschränkungen
des Zahlungsverkehrs . ^

Absatz 2 : Die besonderen Vorschriften der Durchführungsverorv '

nung zur Verordnung des Reichspräsidenten über die Darmstädtek »

uird Nationalbank vom 13 ., 15., und 21 . Juli 1931 (RGBl . 1 , ®'
359 , 365, 388) bleiben unberührt .

Artikel 3.
Di « Artikel 3 bis 5 der dritten Verordnung über die Wiede ^

aufnahm « des Zahlungsverkehrs nach den Vankfeiertagen vom
Juli 1931 sRGBl . 1 , S . 376) bleiben unberührt ; jedoch erhält Art
8 2 Schlußsatz folgende Fassung . .

Als Bankfeiertage im Sinne dieser Vorschrift gelten auch die >"

den Zeitraum vom 16 . bis 28. Juli 1931 liegenden Werktage .
Artikel 4.

Diese Verordnung tritt am 24. Juli 1931 in Kraft .

8chroderhan !< Bremen .
WTB . Nremcu . 24 . Juli . Die Ncrbandlunacn aitr etd &uitö der

Tchröderbank wurden am Tonuerstaa in Berlin unter VeteUlguna ^ der
Neicbcbank. .'' er bremischen Wirtschaft nn>d des Bremischen Staates wetter .
aefiihrt . Offenbar beiveat sich der in diesen Vesvrechunaen erörterte ^ a -
nierungörlan in der Mcht ' infl , das ; der Bremische Staat eine stärkere
Beteiligung an der Sänöderbank übernimmt , dte sich aus der Um¬
wandlung einer bestehenden ftuidenutß ergibt ^ ?.^ wlsch« n lst im ElN -
iicriu' fi»ten mit den Geschäftsinhaber » fttt « chroderSank .»echtsanwalt
Tr . Ablcr -Brcmcn nliS Trenbändcr zum « ctufee der Interessen der Glau -
biaer bei der Zchröderbank bestellt worden .

Ungarn - Diskont 9 Prozent .
MTB . iHuDnueft . 24. Juli . Tic ung -irischc Ziationalbank hat ihren

LiskuntfaL uibn sieben aus nenn Prozent erhöbt . Die Bank wurde durch
aefteiaerte Jnansvrnchnahine ihres Kredits und durch die Änvaffung au
die internatillnale Geldmarktlage »n dieser Erhöhung veranlaßt .
Auch irische Diskonterhöhung .

ttondo « . 28 . Juli . Der irische DiAkontsaiz winde am Donnerstag im
Zusammenhang mit der TiSkonterhöhung der Bank von England um
1 Prosent von 3Vi auf 4M Prozent herauszefeöt .
Weiter mäßige Devisenzuflüsse bei der Reichsbank .

Berlin . 23 . Juli . Die Devisengeschäfte der Reichsbank haben fich in
den lebten Tagen in recht ruhigen Bahnen bewegt, Erfreulicherweise
waren jedoch sowohl am Mittwoch als auch am Donnerstag Zugänge
su verzeichnen, io faß fich per Salto unter BcrncksichtN ' ung der -/iilässigen
Devifeii<ibgab« ii eine Berinebrnng des Deoiienbeftandcs der !>leich<vank
um weitere 1,3—2 Mill . NM . ergeben hat .

Zuckerrüben .
Stand und Wachstum in Süddeutschland .

Das anhaltende günstige WachStumSwetter hat zu einer üvvigen
Blattentwickluna geführt , lnnter der die Anobildnng der Wurzeln zurück -
geblieben ist . Es wäre daher auch mit Rücksicht auf die Ernte Sonne
und Wärme erwnnickl Durchschnittgewicht einer Rübe III . Durch-
fchnittsgewicht der Blätter einer Rübe 175. DurchfchnittSineuae des
Zuckers in der Rübe 16 .0 Gramm . Zuckergehalt 14 v H . Der Gesamt -
durchfchiiitt für ganz Deutschland stellt sich wie fulgt : Durchschnittsgewicht
einer Niibe 112 li . S! . 1241 , Durchschnittsgewicht der Blätter einer ?iiibe
:!2» Ii . B . 284 ) , DnrchschnittSinenge des ZnckerS in der Rübe 11 .4 ( l . V.
15 .1 ) Gramm . Zuckergehalt in .1 ( 12 .4 ) v . H .
Gute Gurkenernte .

Im Ried ist die Gurkenernte auch In diesem Jahre wieder lehr reich -
lich ausgefallen . Die Preise lind infolgedessen zurückgegangen und man
bezahlt durchschnittlich nur noch 1 NM . für das Hinidert , anderwärts soll
der Preis bereits auf 0 .5H NM . gesunken sein . Die Abnehmer verlangen
ante « ortierunaen der Gurken , besonderi« die Kouseroeiisabriken legen
Wert auf ein fein abgewogenes Ausscheiden nach Sortimenten . Bei der
Zentralgeiiossenschast lausen täglich 40 bis 50 Waggons ein . Bon Lam-
oertheim wurde » im Laufe der leuteu Woche ca. 2» Waggons abgefertigt .
Den Produzenten werden vro Zentner abgelieferter Gurken Abschlags-
zahliiugen in Hohe von 2 RM . geleistet, um dem grotzen Geldmangel
etwas abzuhelfen .

Berliner Produktenbörse.
, 24 . Juli . OuttffDtu 'fi .) Im Aussehen und Umfang der

trctöcJjörfe hat sich nur nisoseru eine Änderung vollzogen als Angc .
aus neuer Ernte täglich dringeivder wird . Die Aussicht bei anhalt .,
warmer und sonniger Witterung , die Einbringung der valmfritiht tna
zu vollziehen, wirkt fich selbstverstanduch >" den » roven Anfilvren
bat aber in zweiter Linie besonders beim Roggen beachtliche PrewN ' x
lässe zur stolge. Die unverändert « Lage im Geldoerkehr bedingt ao ..

Berlin
treidebörse

auch weiterhin zuriicklialtendc Kavier , svdast mit e r neu t et in ei fjt
Kursen , u rechnen ist . Auherdem wird der Ausfall der Hanoi' ,,
rechtlichen LiefernnaSgefchäfte viel prompte . Ware , ans früheren ^rechtlichen LiefernnflSacschaste viet vrom.pie ^vare ans nmirit i .
übrig lasten , da diese Posten zu Anfang des Monats roch fiit 3 « ' ,
andienungeu disponiert waren , da »» letzt aber nicht verwendet wero
können . Die bcoorftchende Anlieferiing dieser Abschlune hemmt naturi '^
mit neuer Unternehmungslust . Auch in Weizen ve r ft « t ten ' r
die Offerten bei weitet rückgängigen Preise » . 0) c t ft e ftfrn' a®

,.(Ote ÄJTTeiieix ot' i weutr riuxöiiuuiHeu w v i n c i»; .-
desgl . Hafer , die bei den zur Zeit bestehenden Forderungen schwer v .
käuflich bleiben . Mehl still. Tie Berslanung des Getreidemarl '
" ^ "

BcrUn
'' ^

24
" "

JuIi . «ffuntfvrnch .j Amtlich« Prodilktennotternu «^
ffitr Getreide und Qellaaten je 1000 Kilo , fönst ie lOjj Kilo ab « tatioi
Weizen - Mark , ohne Not !, : Roggen : Märk . ohne Rott, , nnregelma » '^
Wintergerste neue 142—ISS . flau : Hafer : Mark , 154 1Ä), flaui Wc
zcumehl 80.25—S7 , matt : Roggenmehl 70 Prozent Ä , nächstwoa" !̂
Abl . 25 .50—27, flau : Weizeukleie 12. 75—13 , matt : Roggenkleie ll .7o "
12 .25 schwächer . „ on - -?2>

Erbsen . Viktoria 26—31 . Kuttererbsen 19—21 , Ackerbohneii 20 ^
Wicken 24 —28 , Serradella , alte 9 .30—9 .80, Leinkuchen 13 .M - 13 .90 . Tronc

fchnitzel 7.S0—7.80, iZojaextraktionsfchrot 12.80— 13 .40 RM .
Obst - und Gemüsemärkte . t

Obertirch . 23. Juli . Qbstgros,markt . Pflaumen 18 —25 . ZwctflliS,^" 12 . Birnen fi -20. Pfirsiche 40, Johannisbeeren 1<>rV
Heidelbeeren 15-22 . Aevfel 8

Stachelbeeren 16 Himbeeren 80 , Bohaen 6-—-12
Pfund , Gurken 8— 10 je Stück . Pilze 18—20 je Pfund . ™

Pfälzisch« CMtfltoftmnrktc . B a d Dü rk l> e i m : ES^ erlösten^ ^ ,,
haiinisb «' cren 12 —18 , Heidelbeeren 20—21, Ttachelbcereu >0—2:i , Vir >

,,
10- 20. Tomaten 15—20, Pfirsiche 15—36, Mirabellen 25 —35. Pflauw ^ .
22—25 . Zwetfchgen 28—32, Aepfel 8—20 . Kirschen 18 — E l l e r fi « ; )((
Anfuhr und Ablas, gut . Es notierteu : Johannisbeeren . 15—23, .- l" *,-,,
1. Torte 14—20 , 2 . Sorte 8— 13 , Zwetschgen 20—27, Pflaumen
»Virabellen 20—30, Birnen 12 —16 , Pfirsiche 20— 30, gallävfel 4—8 ,
S_ 4 . — Freinsheim : Anfuhr 285 Zentner , Abfav
notierten : Heidelbeeren „14 —22 , Johannisbeeren 17—18, « tachelv » ^ ^. . . . . « . MUH . . . . —Lo, v̂ lllCITti1- ,
10-^20,Jjjfitfichc 20—S3A. 8tm ' N 1. Sorte ^ 15—26, ^.2. Sortc k̂ —15,
8—20. Mirabellen 18—^6 . Pflaumen 20—21 , Zwetschgeu 20 —34 , 4 0in ^, „ .
18 — 26, Reineclauden 10 , Bohnen 4—5. — K I e i n b o ck e n h e i in r * ^
fuhr 50 Zentner . Abiati gut. Es kosteten Birnen 10—14 , Aepfel 8—w i-.c<
Weifeiihei in a . Sd, : Anfuhr 200 Zentner . Es notierten : Y>,
!>a » nisbccren 16 . Stachelbeeren 10—20, Pfirsiche 36— 40, Aprikosen
Aepfel 8—15 , Pflaume » 20 . Pertriko 35, Birnen 5 — 18 , Mirabellen

—- - -. — . _ - > Il 4!III»t —' ' «*' » ii ilVVUl lfc
Nenstadter Obsiaronmarkt . 2.̂ . Juli . Bei auter Anfuhr unt

Geschäft notierten Aepfel 5— 28 . Birnen 10—20. Heidelbeeren 20— 2;), 5 «̂ #^ 1r .. .. o <» 51?11

Tomaten 20, Bohnen4 . — St . Martin : Anfuhr gilt . Absatz fchlef/ >>
Heidelbeeren 18—16 . Birnen 7—15 , Pfirsiche 20—25 . Mirabellen ü ^TuiHmmmammSSt Ja . " "
beeren 20. Johannisbeeren 15—20. Kirfchen 15, Mirabellen 20—35, ♦ '
iiche 15—40 . Pflaumen 20—30 , Reineclauden 18 , Stachelbeeren 15—1»-

Hamburg , 24 Juli . IDrabtbericht . » Biehmarkt . Es waren
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 8321 Stö rtn '

,| t.
a 44—45 . b 44 —44 , c 43- ^ 5 , d 3,3— 88 ; Sauen : 80— 41 RM . Tendenz

Breiter Kelim
für Scblaf:

'ofa gesucht .
Angebote unk. T482U

an die Kad . Presse.
Gut erhaltener
weißer Herd

uns Gasherd
z» kauf , gesucht . Ang.
mit 'vreis iliiter 4803
«» »>e Bad . Presse.

Kause getrag . Kleider ,
Schufte etc . «»riebet ,
Atippurrerstr . 38, lel .
(1930 . etug . Werderstr.

Beamter , 28 I . alt ,
von ansenedni . Aenf; ..
ivllnscht hüt»schcs Frl .
kennen ;U lernen zw .

spät. Heirat .
BildWschrist. u . <?48S-4
an die Bad . Presse.

Witwer . 44 I . . Jnh .
e. I^rosthandlung . in
schönem « chioarzwald^
städtch .. sehnt sich » ach

LebensgMrtin .
Jntell . Mädchen od .Witwe , nicht unter 24
Jahr ., mit tol . Welt «
auichauiing . mittelgr . .wäre mein Wunich.
Wiite (Zharattereigeu -
fctKiftcn Bedingung .
Vermöge » Nebensache.Zul -s' iist . u . BZMtga
an die Bad . Presse.

Qualitätsl>egriff !

Nur echt in den vor Nachahmungen
gesetzlich geschützten Streifen -
packungen mit Namenszug .

Kaufen Sie immer nur in ein¬
schlägigen Geschäften . Dort
werden Sie gut und reell bedient .

Selbstfahrer sucht
Auto zu mieten.
Angebot« unt . » 4829

an die Bad . Presse.
Tgr - Prima

Ml-
KilSIIeM

wird worg . Samstag
ab 7 Ubr in d. Mol -
tetei Allane » . Äarl -

, Wilhelmstt . 66. das
I ^Psd . zu 76 4 auöge -
I I hauen . *

1 / rgeschenht erhalten Sie ^
im billigen Elaoenoeiĉ n

wiineimstrasse 36 , i
Damenmäntel , Kleider u » * ' .

Daniels MWiiiiH
Übertragung von Ihrem Sparkonto

Girokonto der Städt . Sparka 1̂
nf>spn.

Ratenkau âbkommen . Ke ' ne ' nde " - «ri
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Ohne Rücksicht
auf Einkauf und Wert
haben wir unsere Preise
gewaltig herabgeletzt

Teils

20- 607.
Schuhhaus

Bertolde
Kaiserstrasse 108

Kater zugelaufen
(getigert, rslttlich) . *
WaldHornstr. 13, III

I i ■ ■■ !

11 ooo RMk.
Anwesen,

Mrwert fiöOCWi SB! t .
Hdpstker ge»

ttohl ' ^ ^ Uen mit An»
Ztl Jü ä ÄlnSfußt»
%J ?!,JKß&ilia an die

Presse.

200 Mark
von Selbst« her gegen
guten Zins it . Sicher-
heil u . monatl . Rück-
Zahlung von 20 Mk .
Sliwb . uut . H.At.!« i7

an die Badische Presse
Wliale Hauptpost.

4M Mark
zur Ablösg. e>n« S Gl >
g entüiner gr »nds chn ld»

briefs geg . feste Hvpo »
tHel ges . Angeb. imter

an d . Bad . Pr .

> « R WUN
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Si » eine Stellun * oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sis Teilhaber . Barmittel
,/> . oder : Hypotheken suchen .

'
wenn Sie einen verloreaen Gegen¬

stand wieder erlanirpn wollen .
öurch eine kleine anzeige
bER BADISCHEN PRESSE!

Schlaf¬
zimmer

echt ofrtf . Wrnfc Wir
Häven mit einem ya <
bri«an>ten «inen groß.
Svbschwß in einem
neuen birnbaum pol.

Schlafzimmermodell
getätigt umd bringen
dasselbe zwecks Ein -
flihrg. zu einem g«nz
niie>drig . Preis berwuS .
Da» Zimmer ist ganz
modern gearbellet uttd
besteht aus einem
Schrank ILO brt .. an
Glas , mit Iniienspi
gel . Da, « 2 Betten ,
Waschkommode mit
weiß . ital . Marmor ,
2 Nachtische mit GlaS
oder Marmor , 2 gepol¬
sterte Sttlhle und ein
Handtuchhalter . Ter
Preis dieses sebr schön.
KimmerS ist 045 MM.
Besteigen Sie bitte
das Zimmer und Si «
werden angenehm
WerraM fein . Svar -
kassenibilcher werden
als BarMbl >un« ge-
rechnet » . in Zahlnn >a
genonmien. *

E . Pistiner ,
Möbel -Palais

am Nondellplats.

S gebr. Nuftbaumdett .
n«It Patentrost u . Ma¬
iratz., billig v « Verls
Zu erfrag . NuitSstrafte
Nr . 1K, 3 . St ., links.

EelegenveitsKaus
feBr schönes , poliertes
Schlafzimmer

neu, 2 m breit . m<t
Garderobe ich rank billig
»it verkaufen. Näheres
Sofienstrafte 137, Pott .

Zu ied . annehmbaren
Preise : »llumentisch«,
eintlir . Schrank , ein
Nachtstnbl. Aanarinm ,
el . Scklafz. -Ämvel . 1
wf>. Kinderliegwagen .
1 weil,« Kinderbade -
wanne . Basen , Ril -
der. Wold . n . andere
Nahmen , Svieqel ,
Äorhanagalerien ver¬
goldet. Bunsenstr . 14 ,
rv „ nnr Samstag
nachm. von 1fr- W .1^

Soeifejlmmet
Line bedeutende Spe -
»ialsalirik sür erstklas-
ftae Sveise,immer hat
die Sabrikation von
volterten Wicht
alanzgebohnt , was viel
billiger . ist ) , ausge-
geben. Da wir nur
gegen Barzahlung ein-
kaufen hat uns der
Fabrikant den Rest-
bestand riesig billig
angeboten . Wir haben
nun » dies » Zimmer
eingekauft zu einem
Preise , der noch viel
niedriger ist als das
Angebot war . Einsol
ches nuftbaum volter
tes Speisezimmer be' ' us 1 Büfett mi

.. . . Vltrinenaiifsav
:e Türen haben wun

^ ervvlle Furnterzu
sammensebungen . und
iviasernngen
passende "
Auszieht,, », . ,
aevolstert ^ nach Ihrer
Wahl . Wir
Glitten ein

Zimmer
^

,u dem un -

che « nuftbaum voller
tes Speisezimmer be .
steht aus 1 Büfett mit
mod . VItrin
die Türen hat . . .
dervvlle « iirnterzu

isebuugen nni
lnaen . 1 dazu
e Kredenz. 1 gr
itisch . 4 StühU

Ahm
können
solche?

«t m un -
^ niedrigen
Preis « von B50.— M
anbieten . Erst wenn
!? ie dieses Sliodcll ge -
sehen haben , werden
Sie von dem unglaub .
lich niedrigen Preis
überzeugt sein. Ihr
altes Zimmer tauschen
wir ein . Ihr Sparbuch
nehmen wir gerne in
Zahlung . (8743)

Mi !b«Na «S
Carl Baum 5 Co .
Srbvrimenstrahe 80.

— Kein tfndett, —
Ständiges Lager über
100 Zimm . it . Küchen .
Teilzahlung . (3743)

schimzim«
btrke hochglan, poliert .
Schrank 2 m breij ,
Kassenureis 750 sf

Möbelschrelnerei
Hölli « .

Schumannstr . 5. (4026)

Gebr . Möbel
biMg zu verk . Siegel ,
Kronenstr. W, 2 Tl . ,
nachmitwgS.

M -
MSllttM

w . Aufg .in . Detail -
Lagers , noch einige
sehr schiine

Schlafzimmer
Ji ! »».— Jt #50.—Speisezimmer
Ji 530.— Jl 755.—Herrenzimmer
Jt 490.— Jl 730.—

Ml
J 185.— Jl 420.—
Reizen Sie die

Ihnen hier geho-
eiien Kaufgeleaeu

Veiten aus . (4208)
Paul Feederie,

Möbel - und
Türensabrik .Dnrlaiber SlllccäSa

0,e GEFAHR
BE

XH/i (/ r

Die widerlidien Fliegen sind die Träger
lebensgefährlicher Krankheiten . Ei ist
nachgewiesen , daß Fliegen Scharlach , Kin«
derdiarrhoe , Typhus und andere anstek>
kende Krankheiten übertragen . Töten
Sie die Fliegen , ehe die Fliegen Sie töten .
— Zerstäuben Sie Flit .
Flit vernichtet Fliegen , Mücken, Schna»
ken , Flöhe , Ameisen, Motten , Bettwan -
zen , Schaben und deren Eier . Flit -Zer«
stäubung ist für Insekten tödlich , für
Menschen jedoch unschädlich . Bequem
anzuwenden , fleckt nicht . Verwechseln
Sie Flit nicht mit anderen Insektenvertil -
gungsmitteln .

Zerstäubt

FLIT

Echt birken poliertes
Schlafzimmer

mit weißem Marmor
z. Ausnahmepreis von
593.— Mark

Möbelfchretnere»
Gebr. Bösinger

o Humboldtstrafte 8. *

SWsziinim
spelfeiimmer
in riesiger Auswahl
staunend billig.

Slll. AM
Möbelhaus mit eigener

Schreinerei,
Lndw. -Wilhelm-Str . 17
Karlsruhe . Kein Laden
Aahlungserleichterung .

Pitfchküche
B Schreiner , 190 Mk .
aeg. dar . Wenig gebr.
Einzelbüfet» LO Mark.

Zu erft . u .
in bcr L 'adiscki . Presse
Mliale Hauptpost .

Küchen
10 % Rabatt

diese Woche auf meine
fest . Grundpreise , auch
geil . Beamtcnscheck u.
Sparlassenguthaben .

Fürniß ,
ZAhr^ngerstrafte 77,

(hinter Knops ) .
Eleg . Küche , nenll .0M . erstkl. nitfib. BIi-

fctt, Sviegelschr. . weif,
78 J . 2 Bettl .. eich. ,
neu, in . Patentr . ,WoII -
matratz . 165 Jt , « leg .
(5daiselvngiie 83 w .
Korbbank 9 X . Tru¬
me au , «ruft . Pl . -Di -
iDnti, rot sq Jl , bei
Schuster, Möbelgesch . .
Ludwig - Wildelmstr .18

Weg. llmzug guterh .

KcheÄeri»
Länge J1OX70 cm.
Bietst», . abzuacben «
AmSladtgarieniü .lll .Ainui . i>. 8—1» u .1—2 .

Radiol
NeticmvsSnger,

2, 3 it . 4 Röhre»,
bereits neu, Nor « ,
Lumopbon « . Sachsen-
werk , m . Garant , weit
unter Preis . (4177)
J . PIasackl,Lulsens1r .90

2 PerlerteMe
ca . 2x3 , 8X4 v . Prw .
Öi-tttCl M verkauf. An¬
gebot « u»it« r <£-47i)ö
an die ? « d . Press« .

KoilaaemcnranKe
ab Lager abzugeben

marKrtamer &Bai
Neureuterstrasse Nr,

teil I

g

MMMN
Ein Fabrikant bracht«
uns mit einem Last»
ivagen 2 eichencSchlaf«
zimmer . Unterweg «
hatte der Wagen eine«
Unfall , so »ah dies « '
erst svät abends be
uns eintraf . Der Fa¬
brikant batte noch zwei
weitere Zimuter sür
einen Kunden in Lan -
dau an ? dem Last-
wagen . Damit der Sa .
brikant nicht noch nach
Landau nachts fahren
muhte , kauften wir
ihm die beiden ande-
ren Zimmer ebenfalls
ab. Durch Banahlung
konnten wir den Preis
diktieren . Da wir nu "
mehr als genügen
dieser Zimmer au
Lager haben , bieten
wl ? Ihnen ein sol -
ches zum wrene von
490.— Mxrk an . ES
handelt sich aber wohl-
gemerkt um moderne ,
vollgearbeitet« . ^Zim -
mer ( kein Nahmen .
Zimmer ) mit Nuf>-
bäum abaesevt. Ein
solche ? Zimmer be -
stein aus l dreit . Mar -
derobeschrauk mit In ,
nenlvieael . S schwere
Vettstelleu . 2 Nacht -
ttfrf*e mit mod. (Mas -
anflage . 1 Waschkom¬
mode tri . weift . Mar¬
mor it . Sviegelauss, ,
2 Stühle « Ith 1 Hand¬
tuchhalter. Wenn Sie
Ihr Geld gut an-
legen wollen , s» mflf»
seit Sie hier schnell
»ugreisen . Wir taufchen
Ihr aebr . Zimmer
auch ein . Ihr Spar -
buch nehmen wir
gerne in Zahlung .

MiibelhanS
Carl Bium 5 Co.
Erbprinzen »»«?,« DO.

— K e i u Laden . —
Ständiges Lager über
imi Zimm . u . Küchen .
Teilzahluna

"
<3748)

Flachboot
billigst zu verkaufen.
Stiwicb. mit . H .G .9M2
an die Badische Presse
ffiliale vauptpost .
GaSherd mit Schrank,

MmMine
fast neu, verkauft
Staad , HerrciiNrafte 6 .

(F!H47 !8>
Gut erhaltener

Kinderwagen
iiukerst billig ,u verkf .
Zu erfrag , unter F .W.
10751 in d . Bad . Pr .
Filiale Werderpwtz.
Skubenwaaen

zu verkf . Au^ rtenstr.
87 . I . . Wkst . FW1Ä74S
Herren- u . Damenrad ,
noch w . neu , dill. zu vk .
Schüijcnstr. 59, Werner

(4178)

Telelon -Anllhluk
biMa zu verkausen
Offerten unter 8 4816
an die Ba>d . Presse.

Schreib¬
maschine

wenig gebraucht, bil¬
lig zu verlausen.
Gebr. Beschert
Kaiser. Passage 10- 19.

öchreiwallliine
gut erhalte« , billig ab¬
zugeben . (gWl .375'4)
Luisenstraße 41 , II .

l Kalsenichrank
Rolladeiischrank, div.
Regale, Stühle , preiS.
wert zu verkaufen.
SchuhhaiiS Bertolde ,

Kaiserstrafte l «S.

Kafsenfchrank
massiv , feuerf ., IKSxA),
Stehpult mit Stuhl ,
billig zu Verls. Scharss,
Amalienstr . 24 . (3848)

Damenrad
Gritzner , gebr., 4f» M,
Damenrav ttrtc neu 4f»
.11, Herrenrad !? » venia
gebr ., WJl , Herrenrad
Tllrkopp, gebr. 45 M.
tl 'nisetstr. 38. Laden. *

Damen- und
Herrenrad

PrÄS 42 Mk u . 4« M
zu vcrkau ?en . (4174)
Kaiser-Allee Nr . 20,

Loden.

Tiermarkt

Beleben igte Ibr
Heim durch Kauf et »
erzogenen, schönen

WM »
Zu verkaufe„ billig :
1 bildschöner, weiftet
gpih . dressiert, t Vitt*

1 Dobermaun . 1 Air «.
dal -Terrier .lT >.D »ga«
10 Wochen , dogl. bild¬
schöner . ig . 10 Woch.
Schäserhnnd . 1 Rott -
wetler . t Zchnanzrr .

Kl « mm
Dressiir - Änitalt .'

-rstr . Nr .Nintheimeistr .
(4088)

An- unä Völ-sisufe von
Kraftw3(] (! ti und Motorrädern

mi
s gebrauchte

Anhänger
z 5 To ., g»t erhalten ,
von Fiabrik »u kausen
gesucht . Angebote
unter Nr . P41I8 an
die Badische Presse.

Hanomag
fahrbereit
versteuert 4IVI .

verkauft billig
S, Ter5516Kalserstr . 19 ,

1 Citroen
5/20 PS . , sahrb., Licht .
Aul ., neu ber >, AX) M ,

1 Salmson
Sport , sahrber . . Licht ,
Atilgss. , 150 Jt . Zw.
Besicht , u . näheres b.
Lauer , Welsenslr .ö.U»

Rndge-
Whitworth

50» ccm , el . Licht , So -
ztuS etc ., gut erhallen ,
Mark 5A).—

Standard
steuer - u . fUHrerschein-
frei , fügest ., mit allen
Schikanen , wegen Äah-
lungSschw . d . K . i . A .
billig »u verkansen.

« . Korn mann ,
Adlerstr. S. (408S)

Ford -Limousine
wenig gefahren, neu-
Wertig . umslii ndehalb .
preisw . »u verkaufen.
Angebote unter © 4819
an die Xnb. Press«.

Antor « ts « nI
895X135 — 8S0X120 .
30X5 .25 — 20X4 .40

äußerst billig in der
„Neuvulla "

Ettlingerstr . 11 , Ein «.
Werderstr. Tel. 7989.

. .. . ._ .

Reise
ZEIT !

Heiße Tage, -
kalte Nächte ;

heiße Täler, -
kalte Höhen !

[ Schützen Sie Ihren Motorgegen
! Temperaturunterschiede , pfle «

I gen Sie ihn mit Standard Motor

Oil , dem Marken-Oel von nie erlahmen¬

der Schmierkraft .

STANDARD
MOTOR OIL

STANDARD

di « Mark « , au der die ganze Welt Vertrauen hat .

"STANDARD " MOTOR OIL • ESSO
"STANDARD "- BENZIN (DAPOLIN )
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Die Nacht war schon vorgeschritten , aber noch immer flammten
auf dem Boulevard Clichy in Paris an den Fronten der Kauf -
Häuser , Theater , Hotels , Tanzpaläste , Dielen und Bars in bestimm -
ten Rhythmen die unzähligen weißen , roten blauen und grünen
Transparente und Glühlampen auf . Elegante Automobile kamen
aus der halben Dunkelheit des Boulevards und der Seitenstraßen
herausgeschossen , brachen jäh in die blendenden Lichtkegel der Pforten
ein und verschwanden später in der Lautlosigkeit der Menge der
bereits auf dem Place Blanche parkenden Wagen .

Der Portier der „Moulin Rouge " verbeugte sich tief vor dem
hochgewachsenen und breitschultrigen , etwa Mitte der dreißiger
Jahre stehenden Manne , der gedankenlos in die Tasche griff , den
ersten besten Schein in die Hand des Beglückten gleiten ließ und
dann in den Lichtkegel hinausschritt . Die Helle spielte über sein
glattrasiertes , markantes , jedoch jetzt von der Abspannung beherrsch -
tes Gesicht mit dem energischen Kinn , den schmalen Lippen und der
kühn gemeißelten Nase .

„Nein , nein , nicht !" — dankte er mechanisch dem diensteifrig
sich zum Rufen erbietenden Portier . „Ich selbst werde schauen , wo
der Kerl wieder steckt !" —

.Langweilig , wie immer !" — murrte er nach einem verab -

schieder.den Blick nach dem Lokal .
Eine Weile noch blickte er abwartend nach der Insel der par -

kenden Wagen , dann schüttelte er verstimmt den Kopf und machte sich
auf den Weg .

Die Chauffeure hatten die Wagen so eng nebeneinandergefahren ,
daß sie wie ein undurchdringliches Dickicht den Weg versperrten . Da
sich auch keiner der Führer sehen ließ , stieg er knurrend quer durch
die Wagen hindurch .

Je näher er der Mitte der Insel kam , desto deutlicher erkannte
er die grelle Helle vieler auf eine kleine Fläche gerichteter Lampen .,

Inmitten der Insel war ein kreisrunder Platz frei gelassen wor -
den , den die Chauffeure umsäumten . Wie sie sah der Beobachter
von einem der letzten Wagen aus , daß ein junger Mann mit ver -

wegenen Gesichtszügen , die seine Schlauheit und Durchtriebenheit
mehr verrieten als verbargen , in der sitzenden Stellung eines Fakirs
auf einer von solchen benutzten kleinen Flöte blies . Bor ihm ,
auf einem Bastteppich , hatte sich eine Schlange aufgerichtet , die den
ungefähr einen Meter langen Körper fast auf dem äußersten Schwanz -
ende in tanzenden Rhythmen lautlos bewegte . Bon Zeit zu Zeit
blähte sie den Hals , so daß dieser hutartig auseinanderquoll und
die eigentümliche , helle Brillenzeichnung hinter dem kleinen Kopf
mit der ständig spielenden Zunge deutlich erkennen ließ .

Die Chauffeure drängten respektvoll nach dem Wagen zu , wenn
das Reptil sich ihnen zuwenden zu wollen schien, doch dieses verließ
unter dem Blick des Bändigers und unter dem Banne der lockenden
und merkwürdig eindringlichen Töne der Flöte nicht die Matte .

Der Mann im Wagen ließ das Fenster herab , schob den vor
ihm stehenden Chauffeur energisch zur Seite und ließ ein leises
Pfeifsignal ertönen . Nur für einen Moment glitt der Blick des

Schlangenbändigers in seine Augen , dann versetzte er das Reptil
mit geschicktem , festem Griff ins Genick in Starre und legte es in
seinen Bastkorb .

„Was soll der Unfug . Fritz ? !"

Der Bändiger zog in gutgespielter Verlegenheit den Kopf auf
die Schultern herab ! ein verschmitztes Lächeln huschte dabei über
sein verwegenes Gesicht.

„Nix für ungut , Herr Fahrensoll ! Ich dachte mir , daß Sie in

Ihrer Abwesenheit sicher nichts gegen eine kleine Extragalavor -

stellung bei Vorauserhebung der Eintrittsgebühren von einem

geneigten Publikum haben würden ? ! — Ich dachte nicht , daß Sie

so rasch zurückkehren würden !" —

„Freund , das war das letzte Mal !" — drohte Fahrensoll . „Du

weißt , daß du bei mir immer sofort bereit zu sein hast , und wenn
du das Reptil morgen nicht endlich dahin bringst , wohin es gehört ,
dann werde ich es eigenhändig totschlagen !" — Strenger setzte er

hinzu : „Du bist dir doch im klaren darüber , daß du da lebens -

gefährliche Experimente wagst ? !" —

„Es ist wirklich keine Gefahr dabei , Herr Fahrensoll ! Fifi sind
im Schlangenbeobachtungsinstitut in Kalkutta schon die Giftzähne
ausgebrochen worden !" —

„So , getauft hast du dieses gefährliche Biest auch noch? —

Wenn du es noch nicht weißt , daß die Giftzähne wieder nachwachsen ,
dann nimm gefälligst jetzt Kenntnis davon ! — Ich habe keine Lust ,
mich durch Duldung dieses Unfugs an einem Unglück mitschuldig

zu machen ! —
Marsch jetzt , den Wagen !" —

Die Chauffeure hatten sich rasch entfernt und den Weg für die

Abfahrt frei gemacht . Fritz winkte ihnen verstohlen zu.

Fahrensolls Augen wurden beim Einsteigen wieder matt , wie

sie es beim Verlassen der „Moulin Rouge " gewesen waren .

„Zum Bunten Kakadu !" — beantwortete er kurz den fragenden
Blick

"
des Chauffeurs .

„Fritz , _ Fritz Atzinger !" — rief er noch einmal in der Rue

Rachel .
Der Chauffeur stoppte sofort und drehte sich um ; sein Blick

glitt unsicher an demjenigen seines Herrn vorbei .

„In allem Ernst, - Fritz ! Das Reptil muß weg ! Wozu schleppst
du es von dem indischen Dschungel ab mit hierher nach Paris , ob-
wohl ich dich schon oft genug auf den Unfug aufmerksam gemacht
habe ? !" —

„Nix für ungut , Herr Fahrensoll , aber ich habe mich so an die
Schlange gewöhnt und sie an mich . Aber ich werde sie bestimmt
weggeben ; ich möchte nur einen möglichst günstigen Preis bei irgend
einem Zoologischen Garten für sie erzielen !" —

„Warum ? Was machst du mit deinem Gehalt , mit den
Geschenken? !" —

„Davon müssen meine Mutter und meine zwei kleinen Schwestern
leben , Herr Fahrensoll !" —

„So , so !" — Die Stimme Fahrensolls klang freundlicher .

Dem geehrten Publikum zur gefl .
Kenntnis, daß ich ab 16 . Juli 1931

Ettlingerstraße 35
beim Cafö am Zoo eine

Filiale eröffnet Stabe
Ich bringe hiermit gleichzeitig meine bekannt guten
Fleisch - u . Wurstwaren in empfehlende Erinnerung

Jeden Mittwoch ab 4 Uhr Haus¬
macher Leber- u . Griebenwurst

Georg Daub
Lachnerstrasse 5 - Telefon 5641

Filiale Ettlingerstrasse 35, Telefon 2331

Reelle Sm6c !

Wer sucht —
der findet!

Zum Vertrieb eines
leicht ucrkäusl . tägl ,
Gebrauchsartik,,enorm
billig . Verk . -Prcis AM ,
einige intelligente Da¬
men . evtl . Herren für
jeden Platz bei sofor¬
tig . Verdienst aesuckt .
Angebote n . S ^ Wa
an die Bad . Presse .

MtzgerlMling
gelucht

von Meister und Wirt
>n größerem Dorf
MittelvadenS , KrLM -
gcr , intelligent . Junge
mit guten Schulzeug¬
nissen , womöglich vom
Lande , welcher Lust
hat . das Mevgerhand -
werk grllniMch m er -
lernen , wende sich unt .
Nr . PWM7a an die
Badische Presse .

Saisonausverkauf
Halbleinen
einfach breit, schwere Qual . Mtr . Mk.

UtäschemaHo n an
sehr dicht und feinfädig • • Mtr . Mk . UallU

Stark herabgesetzte Preise in Damen -

0.70

kleldern
;rabge
, IWäinteln und Strickwaren .

23 LeopoldstraDe 23
gegenüber der Diakonissenkirche .

Offeriere gen . Nach » , jetzt die beliebte

Weide -Tafeihuiter
1 3t . -

J jjj je Pfd . in Postkollis von g Pfd .
zirka (auf Wunsch Pfniidttttcke ».

1W - TranSvort ver KLlilivaaen ! - s_
Gutlack . Hendekrua IMemellandj

«A 111/III )

Künzels . Anillcktol '
das beste Abhaliungsmitlel
gegen Schnaken

Schiebedose P .60 M . Sparsam im Ge¬
brauch , Erbältlich in Avotbeken und
Drogerien . Alleiniger Hersteller :
Auaust lkiiu »el . biol . Labor . , jilarlsrulie .

Babulwkstrake 13 . Televbon 7538.

Briefumschläge mit Aufdruck
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei ii Tbieraarteu IZiadilche Prelle ».

Stellen

Allerorts (227620 )

Weier Desucüt
aitnt hauvt - od. nebenbcriifl . Vertrieb v .
Üieiiziiisvar - Tablctten ( Neuheit ». Groke
Abiavmöalichkeiten b . allen Autofahrern ,leichter Verdienst , da 20—30% ErsparnisI
t >. Allekotte , Darmstadt . Grafcnstratze 21.

Verdienst
durch unsere Strickerei - Einrichtung
mit Warenabnahme , Nicht kaufen ,
bevor Sie uns gebort haben . Wir
bieten gan , besondere und bedeu¬
tende Vorteile , Angebote unter
C 5)885 an die Vadlsche Presse .

Stölln MiiMaie .

StMuss - Aiisuemaiii !
In dennächltenTagenmuß der Reit des

Schuhlagers
geräumt werden . Dem entlprechen die

Preise
Letzte Bekanntmachung ! !
SCHUHHAUS

Landauer
Kaiserstrasse Nr . 183 , Jetzt 1 Treppe

Kontoristin
durchaus perfekt in Buchhaltung u ^ Schreib -
Maschine mit besten Referenzen im Alter
bU", 24 Jahre , um sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote unter 914120 an die Basische
Presse erbeten .

Vertreter
gesucht für Kalender -
neuhelt <DRGM .) für
sämll . Berufszweige
adschluftfä -hig , (915972)

© u(t . Stürmer ,
Waiblingen -Stuttgart .

Bekannte erfolg -
reiche Bausparkasse ,
1927 gegr . , mit an¬
erkannt günstigem
Tarif und kurzen
Wartezeiten sucht
liberal ! tüchtige,aut -
em » sohlen ? Mitar¬
beiter . Ansführl .
schristl . Bewerbuu -
aeu unt , F . K . N .
2531 durch Rudolf
Molle . Karlsruhe
i . B , (315955)

Fabrikatlons - Unternebmen f . In - und
Ausland sucht einen kapitalkräftigen
Mitarbeiter Off . mit ausf . Angabe
erw , unt , iB4101 an die Bad . Presse .

Dauernde

Existenz -
Möglichkeit

für Vertreter (Werber -
Kanonen ) , biet , seriöse
Firma . Eilangeb , nnt ,
TZSSMa „ n B , Presse ,

Neu!

Tüchtiger Vertreter
aus der Papierbranche . der bei der Ver -
braucherkundschakt nachweisbar gut ein -
geführt ist, f , Karlsruhe p . sofort gesucht .

fiidd . Durchschreibbücheriobrit Stuttgart
eltx Wölls . Reutlingen bei Stuttgart .

«Eins AHtagssache
sondern eilte einmalige seltene Gelegenheit zur
WHindling einer (R22R08a )
äusierst hervorragenden wertbeständigen Eriitenz
durch Erwerbuua de? Fabrikation ^ - und Vertriebs -
rechtes (bestes süddeutsches Absatzgebiet ) meiner

dang — Neuheit für
D,N,P,a . : mehrere Aus -

Neu !

epochemachenden Erfindung
<D .R,G .M „

liudspateutc ) . Ungeahnte Absatzmöglichkeiten : enor -
mer Verdienst , Keine Geldverluste , da Verlaus
nur gegen Kasse . Zur Uebernahme der eingerich -
teten Fabrikation in Freiburg i . Brsg , M 8000.—
erforderlich . Nur ernsthafte Interessenten , die nach -
weisbar über das Kapital verfügen , bitte ich um gefl .

NCU ! uutcr 3122808a an die Badische Presse . ^ || |

Lehrstelle
Tochter

achtbarer Eltern , mit
besten SchwlMlgMssen ,
In vi« Lehre gesucht ,

Hans Kissel
Delikatessen .

(4107)

Mädchen
welche» schon in Ge -
sidSRShausbolt war
und gute Zeugnisse be
sitzt, für Küche und
Haushalt auf 1. August
gesucht , (4175)

Kouritorei Höflich ,
Kcriserstrakc 65.

Suche a , 1 . Aug . tlicht .
Mädchen

Schwarz , Kriegs
straße 290,111 . FH47S1

Pünktliche

Stundenfrau
sofort gesucht . (4173)

Klauprechislr . 13, I .
Die

SMlM
hat keine Sorgen bei
Dienstboten Wechsel. Die
Badilchc Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Stet
lcn " schnell einen ge
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge
lesene Zeitung von
Stadt und Land.

$ tt Thaufftu « wollt « sich wieder umdrehen , doch Fahrend
fuhr fort :

„Du wirst das Reptil morgen zum hiesigen Zoologischen Gar '

ten bringen ! Du wirst mir sagen , was du dafür bekommen hast -
und ich werde dir dann den gleichen Betrag noch einmal geben . - *

Was hast du mit dem Eelde vor ? "

Das jetzt jungenhast erscheinende Gesicht des Chauffeurs strahlte
auf vor Vergnügen .

„Tausendfachen Dank , Herr Fahrensoll ! — Ich lebe und sterbe
für die Idee , mir eine erstklassige Filmkamera mit allem Zubehör
zu kaufen und dann Gegenden zu bereisen und zu filmen , die noch
keines Menschen Fuß betreten hat . Alles werde ich filmen , Berge ,
exotische Naturdenkmäler . Flora , Fauna und Menschen ! — Ich will
der Zivilisation die Wunder der unerforschten Gebiete näher
bringen !"

„Und womit willst du die Expeditionskosten bestreiten , Fritz .

„Ich werde allein reisen und allein filmen , Herr Fahrensoll !"

„Das sagst du , obwohl du mit mir schon alle Erdteile bereist
hast und die ungeheuren Schwierigkeiten solcher Unternehmungen
selbst für gut ausgerüstete Expeditionen kennst ?" —

„Doch Herr Fahrensoll , ich werde allein gehen , bis ich mir die

Ausrüstungsmittel verdient habe ;
" —

„Dann viel Vergnügen , mein Freund !" — Fahrensoll tippte
sich an die Stirn und lehnte sich , resigniert ob soviel Eigensinns ,
in die Polster zurück.

Der Chauffeur gab Gas . Fast lautlos glitt der Wagen durch
die nachtstille Rue Blanche , die Avenue de l 'Opöra , vorbei an der
Kirche La Trinitö , der Opöra und dem Palais Royal . Die Bogen «

lampen und beleuchteten Schaufenster warfen gespenstische Schatten
durch die Scheiben der Türen und liehen vor dem Insassen Bilder
aufblitzen , in denen riesige Passagierdampfer , einsame Steppen - und

Wüstenlandschaften , elegante Flugzeuge , geheimnisvolles Urwald «

dunkel , am Meeresstrand auf glatter Bahn hinbrausende Ueber »

rennwagen , heulende Derwische , wenige Kanus inmitten von

Hunderten von Alligatoren , tanzende Orientalinnen und erbittertes
Kriegsgebrüll stürmender chinesischer Soldaten einander ver«

drängten .
Der Wagen hielt in der halbdunklen Rue Radziwill , vor einem

Hause , das aussah wie jedes der anderen Häuser nebenan auchi nur
das helle Transparent mit dem exotischen Vogel verriet , dah da?

Ziel erreicht war .
Fahrensoll sah sich kurz um . Gegenüber erhoben sich mächtige ,

jetzt totenstille Bankhäuser . Wagen und Passanten waren nicht 5"

sehen ; nur sein eigener Schritt hallte schwach vom Asphalt zurück -

Im matt erleuchteten Torflur wies ein weiteres Transparent
nach dem Hof . Fahrensoll kümmerte sich nicht darum ; er kannte den
Weg schon . Die Melodie eines russischen Volksliedes schlich sich in

sein Bewußtsein ; im Gehen lauschte er der schwermütigen Weise .

Hinter der anderen Hälfte des Flures leuchteten bereits d ><

grauen , von dünnen , schwarzen Linien eingefaßten Quadrate de »

Hofpflasters im Mondlicht auf , da erklang neben ihm aus dem
Dunkel der nach den Wohnungen führenden Treppe ein leises G«'

räusch , das sich rasch zum gebieterisch scharfen , aber vorsichtig be»

herrschten „Ssst ! — Ssst ! — Hallo !" — steigerte .
Fahrensoll blieb stehen . Mechanisch schob er in eindringlichem

Forschen den mattglänzenden Zylinderhut zurück. Als fast gleich'

zeitig sein Gesicht aus der Grabesdunkelheit heraus vom blitzenden
Strahl einer Taschenlampe geblendet wurde , zuckte der Unwille durch
seine Mienen , sein Körper reckte sich , drohend und zur Abwehr be>
reit .

(Fortsetzung folgt .)
-

"

Als Aushilfe
für einen Tag in der
Woche FrSuleln zum
Bedienen in kleines
Kvuvitorei -Kafsee gel ,

Cass Lasch,
Klauvrechtstraße 13

Friwlein , 20 Fahre ,

sucht Stelle
in Bäcker - o . Metzgerei
oder Schnllich, Poisten .
Offerten unter C47W
an die Bv >d . Press « .

(WVrfbiirtnÄTUllMges

Alleinmädchen
22 Jahre , auch als
Zimmer - oder Kinder -
sräulein , mit Ia Zeug -
niss, . stickt pass . Stelle
per l . oder IS . Sept .
Offerten unter F4lUS
an die Bad . Presse .

Weiblich
Bess, , gcbild . Fräulein ,
»5 I , alt , perf . in der
Führung eines guten
HauSH ., sowie Kinder -
erzieh, , sucht selbständ ,
Wirkungskreis Ht nur
gut . Hau !« auf Mösl .
W . bei klein . Aivfprllch ,
od , Taschengeld , G«A,
Angev . u , S . T . 10441
an Ala -Haasenstein &
Vogler , Karlsruhe .

(915967)

Mädchen
in allen Hausarbeit ,
bewaud . . auch kochen
u . nähen , sucht Stella ,
p . 1 . Aua . Zu «rkr . o.
Pfeifer , K ârlstr , 35,
XI . St . Südst . bevor, .

( ft $ 4725 )

Sommer-

(Kleidet
aus bewährten Waschstofl6"'
auch in grossen We>tel1

4 .45 7.50 9.50

Bedarf es eines befferen Beweifes für
die überranende Wirkfamkeif von
KOIA DAIIMANN

NEUERDINGS. AUCH HIT LECITHIN - NERVENNAHRUNG
„ Nur Kola Dallmannt 45 Jahre bewährt ,

erprobe vollkommen .
"



Freitag , den 24. Juli

öer
Baöifchen Presse

(Shfmiti
47. Jahrgang . Nr . 340.

Schwarzwölder Rundschau.
Einschränkungen im Kraflposloerkehr.Reiche Keiöetbeerernte.

Eine Mahnung an die Sammler : Rasseln streng verboten.
Die Heidelbeer-Ernte ist dieses Jahr außerordentlich reich aus -

Mallen . Die Einnahmen , die daraus in die Taschen der Sammler")Mn . sind oft beträchtlich und sehr willkommen. Daraus ergibt sich
am/auch die volkswirtschaftlicheBedeutung dieser Nutzung. Von sorst-

Mllichxx Seite wird deshalb darauf hingewiesen, daß die Anwen-
ung von Rasseln streng verboten ist, weil hierdurch mit den reisen

^ eren auch die unreifen weggerissen und die Pflanzen beschädigt ,
b »

Cnn ". icht gar zerstört werden. Wer raffelt , verschafft sich auf Kosten
fiA ^ ^ändigen Sammler einen unerlaubten Vorteil und schneidet
i <9 dazu ins eigene Fleisch , denn geraffelte Stauden müssen im Er -
. ag nachlassen oder eingehen. Das Forstpersonal ist angewiesen,Sammeln streng zu überwachen. Wer beim Raffeln angetroffen^ d , hat Strafe zu gewärtigen .
Ausbau der Fetdbergstratze vor öem Abschluß.
ein

®?' ntet lid)e und sommerliche Verkehrsentwicklung haben im Ver-
allgemeinen Streben , mit Fahrtmöglichkeit so hoch wie

' Iis
'

- r
1 ins ^ birge zu gelangen und von da aus weiteren Zielen

an * ^Cr Feldbergstraße im Schwarzwald einen ständigen Zu-
wrt gebracht , bis schließlich die alte Straße den Ansprüchen nicht
lein .0erct ^ werden konnte . Die zentrale Lage des Feldbergs und

g immer größere Bedeutung nicht nur als Ziel , sondern auch als
», " ^ ' durchgangsstraße vom Osten ( Titisee—Donaueschingen) und
im, ®" ( Neustadt-Triberg ) zum Süden ( Todtnau -Basel , St . Blasien-^ lldshut ) verstärkte den Zugang Jahr für Jahr .
sU„

® ie Ausgabe, rechtzeitig an einen Ausbau dieses Gebirgsstraßen -
eini ^ehen , wurde immer unaufschiebbarer. Man begann vor
jyNigen Jahren zunächst im Osten, wo zwischen Titisee und
sisü V n * a 1 die neue südusrige Feldbergstraße als prachtvolle Aus-
. ^ tsstraße entstand, unter alsbaldiger Sperrung der alten nord-
. l ' igen Straße . Im Westen setzte von Todtnau herauf eine Ver-

teiung von Straße und Kurven ein , die sich für den anwachsen -
Schweizer Verkehr als besonders dienlich erwies . Von oben her

Mte das Hotel Feldbergerhof für den Ausbau des 0,5 Km . langen
? Hlußstückes, das Privatstraße des Hotels ist. Auf der Mittelstrecke
? ' * ihrem ebenen Sattelverlauf zwischen Jugendheim und Hotel
Edelhof wurden die Arbeiten im letzten Jahr schon in Angriff ge-
"Minen und in diesem Frühjahr ging man an die Ostrampe Bären -

s Jugendheim , in der einige gefährliche Felsnasen und engeKurven störten.
^ r^ e ^ eit auf diesem Cchlllßstiick wurden etwas verzögert

9Jo ?L ®chnce * und Eisbedeckung dieser meist schattigen
„ . Die Arbeiten konnten aber dann doch so schnell

können «S* en> daß sie in absehbarer Zeit abgeschlossen werden
der SSn

°
,< ^ Ie Verbreiterungen und Kurvenstreckungen betreffen in

Bären ? r ^ ^ e Zwei unübersichtliche Stellen am Waldeingang von
Kokisnl t. Sodann werden mehrere Doppelkurven oberhalb des
° n gestreckt, Felsecken werden abgetragen , Verbreiterungen
Ger K , Hauptsteigung am „Kanapee" durchgeführt unter gleichzeiti -
breit - /̂ ° °^5°^ ^^^ ^ungen . Oberhalb bis zum Jugendheim wird ver-
mtn oft vorspringendes Gestein soweit erforderlich weggenom-
viein- m l auch auf den mehr gradlinigen Stücken werden allge-
<Srhn ( t

'" erbreiterungen vorgenommen, teilweise unter gleichzeitiger
Cckn » .̂ Parkstreifen , z. B . an den Hauptumschlaqstellen zur
Sdvr ; u* ro,e am Kohrplatz, wo der Wechsel zwischen Auto und
»emiik üor ^ch geht. Mit den Verbesserungsarbeiten sind natur -
wen «

°uch zugleich Neuwalzungen durchgängig verbunden , die.
Hehr Gerung versehen, auch dem frühjährigen Schmelzwasserir Widerstand leisten werden.
«errihl6 mit allen Arbeiten bis zum Beginn des Sommer -

r K ® 5U tDerdcn , hat sich aus äußeren Umständen nicht er-
3K„r

" en ' aber der Abschluß des großen Ziels überhaupt ist das
wesentliche . K . H . W.

DZ . Gernsbach ( im Murgtal ) . 24 . Juli . Info '
ge der allgemeinen

schlechten Wirtschaftslage werden die fahrplanmäßig vom 1 . Juli
bis 30 . August verkehrenden Kraftposten Gernsbach—Herrenalb
(20.54—21 .27 ) ; Herrenalb —Gernsbach—Baden -Baden ( 21.30 —22.28
bis 22 .58) und Baden -Baden—Gernsbach (23—23 .30 ) an Werktagen
so schlecht benützt , daß sich die Post genötigt sieht , diese Fahrten ab
Montag , den 27 . Juli , an Werktagen ausfallen zu lassen . An Sonn -
und Feiertagen werden sie zunächst noch weitergeführt .

x
A Furtwangen , 23 . Juli . (Besuch aus Amerika.) Ein großer

Teil der hier aus der Uhrenindustrie nach Amerika Ausgewanderten
hat in Waterburg im Staate Connecticut Beschäftigung gefunden,
so daß dort eine Art Schwarzwälder Kolonie besteht . Diese hält
durch Pflege der heimatlichen Sitten die Verbindung mit der
Schwarzwälder Heimat aufrecht . So besteht dort zum Beispiel ein
deutscher Gesangverein, der unter der Leitung eines Furtwanger
Bürgersohnes steht . Zwei Vorstandsmitglieder . dieses Gesangver-
eins befinden sich zur Zeit auf einer Deutschlandrsise und sind die-
ser Tage auch hier eingetroffen , um den Angehörigen der Aus-
gewanderten Mitteilungen aus der Neuen Welt zu überbringen .
Aus diesem Anlaß findet eine Zusammenkunft statt , bei der die
Beziehungen zwischen der Heimat und der Fremde wieder enger
geknüpft werden.

Ein Aufruf
an die christlich nationale Arbeiterschaft.

Das Landeskartell der christlichen Gewerkschaften erläßt einen
Aufruf , in dem u . a. heißt :

Schwere Wochen und Tage liegen hinter uns , vielleicht schwe -
rere stehen uns noch bevor. Wirtschaft und Politik sind in Gärung
und Unruhe . Ein wildes verzweifeltes Aufflammen aller politischen
Leidenschaften , Zusammenbrüche von Unternehmungen und Massen-
Vermehrung der Arbeitslosigkeit in ganz Europa sind das Kenn-
zeichen der Stunde . Was Wunder , wenn die Frage zum brennenden
Lebensinhalt wird . Wo und wie stehen wir ? Wir . die christlich -na-
tionale Arbeiterschaft stehen in der großen Stunde unseres Volkes
treu zu ihm als seine schicksalsverbundenen Glieder ! Starke Stütze
des Staates , Hüter und Mehrer heiliger Menschenrechte , Verkünder
wollen wir sein und bleiben !

Durch die Notverordnungen sind der Arbeiterschaft schwere und
harte Opfer auferlegt worden. Wir haben die Besinnung deshalb
nicht verloren . Neue Lasten und Leistungsminderungen in der So-
zialversicherung stellen eine fast unerträgliche Härte dar . Ein beson -
deres Opfer in der zweiten Notverordnung sind die Saison -
arbeiter geworden. Alle diese Opfer sind nur erträglich im Hin-
blick auf die Rettung der Sozialversicherung vor dem Zusammen-
bruch und auf einer Kürzung der hohen Pensionen und übermäßig
hohen Gehälter . Die vordringliche Ausgabe ist und bleibt die Besei -
tigung der größten Härten und der brutalsten Schäden der Notver -
ordnung .

Zum Schluß wird gemahnt , das Vertrauen zu unseres Volkes
Zukunft nicht aufzugeben, sondern sich vielmehr als treue Staats -
biirger zu bewähren .

Gemeinde -Umschau.
Mannheimer Stadtrat gegen badifches Notgesetz

Mannheim , 24 . Juli . Der Stadtrat hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen gemäß dem Vorschlag des Badischen Städtever -
bandes alle gegen das badische Notgeletz zulässigen Rechtsmittel
Zu ergreifen, und zwar sowohl beim Staatsgerichtshof Klage
auf Feststellung der Rechtsungültigkei des Notgesetzes zu erheben, als
auch 6cim

_ Reichspräsidenten den Antrag zu stellen , das Notgesetz
außer Kraft zu setzen , und bei der Reichsregierung Beschwerde wegen
Verletzung reichsrechtlicher Vorschriften einzulegen. Außerdem soll
beim Badischen Landtag Beschwerde gegen die einseitige Aenderung
des Finanzausgleichs und gegen die Verletzung der Paragraphen 20
und 56 der Badischen Verfassung erhoben werden.

Ein Dürgerausfchutz tritt zurück.
Auerbach (bei Mosbach) , 24 . Juli . Wegen verschiedener Vor-

gänge in der vorletzten Sitzung ist der gesamte hiesige Bürgerausschuß
zurückgetreten, so daß die neuerliche Sitzung nicht stattfinden konnte .
Einstweilen wird die Gemeinde durch die Staatsbehörde verwaltet .★

r . Sulzfeld , 24 . Juli . (Der Zwangsetat . ) Der Voranschlag
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 171427 Mark ab. Das
Defizit beträgt 52 000 Mark gegenüber 56 222 Mark im Vorjahr .
Als Umlage werden erhoben : 97 Pf . vom Grundvermögen (112 im
Vorjahr ) , 37 Pf . vom Betriebsvermögen (45 ) und 698 Pf . vom
Gewerbeertrag ( 840 Pf .) Hierzu kommt noch die Kreissteuer mit
8,4 Pf . vom Grundvermögen . 3,4 Pf . vom Betriebsvermögen und
57 Pf . vom Gewerbeertrag . Allerdings steht der Voranschlag auch
die Einführung der Bürger - u n d B i e r st e u e r in den einfachen
Sätzen mit Wirkung vom 1 . August vor . Da der Gemeinderat den
Voranschlag ablehnte , wurde er vom Ve, ? irksrat Bretten
festgesetzt. In dem Voranschlag kommen allerdings die Auswirkungen
der badischen Notverordnung noch nicht Zur Geltung , doch rechnet
man hier mit einem Gesamtbetrag von etwa 10 000 Mk . (Lehrer-
beitrage und Fürsorge ) , den die Gemeinde dadurch aufbringen muß.

Eaggenau , 24. Juli . (Aus dem Eeweinderat .) Für die Aus>
Übung auswärtiger Dienstgeschäfte für die Beamten und Angestell-

Schlimme Ersahrungen im Elsaß .
Von sranzösifchen Grenzbeamlen verprügelk.

24
- Juli . Ueber ein geradezu unglaubliches Vor-

«kb » l . ' 1 französischen Zollstation an der hiesigen Rheinbrücke
foiaenx" 00n einem Hauptlehrer aus Schiftung ( Amt Bühl )»enoen Erfahrungsbericht :

ein' ßen Tagen besuchte ich mit einem Freunde den elsässi-
'ch d . r ^azort Dalhunden . Beim Uebertritt über die Grenze zeigte
Jq5 q , n französischen Grenzbeamten ein halbes Päckchen Pfeifen -
^ urhp

°°
«r - 1? eI <̂ es mir als nicht zollpflichtig wieder zurückgegeben

^ ren -^
^ laige Stunden später traten wir den Rückweg über die

«Ofen „ an\ ^ ein standen dieselben Beamten , blutjunge Fraii -
1>Q(5 V 0 °n -^ c nen keiner ein Wort Deutsch verstand. Auf ihre Frage
inir ^ " Pflichtiger Ware zeigte ich meinen Rest Tabak vor, worauf
^>!ck , eamter den Tabak aus der Hand riß und ihn unter den
Hi t ? «einer Wachbude warf . Dabei deutete er mir an , so rasch
?ßerf 3" verschwinden . Mein Freund wollte sich nun ins
'" fies »« • un** hat den Zöllner , mir doch den Tabak wieder zurück-
^ St ? , -ez, er schlecht an . Einer von diesen rohen Burschen
1 e n

unks . der andere rechts, und unter brutalen F u ß t r i t -
""ei» Stoße u , deren Male heute noch zu sehen sind , wurde
c°n abgeschleppt . Nun kam die Reihe an mich. Einer

» -̂ ! n®en packte mich am Rockkragen und schlug mir mit
i » ter (\ au l* .

,n den Nacken und links und rechts auf die Backen,
's auf v stritten wurde ich erneut zur Wache geschleppt und

^tirt v ' Ö' e Haupt untersucht. Geschlagen wie ein Hund durfte ichoen Heimweg antreten .
'

^ ef d? . Ederen Tag begaben wir uns ins Elsaß, um uns beim
't die r ^ allbeamten zu beschweren . Aber da kamen wir vom Regen
1>ies u „ t

r'OU ' e Der „Leutnant "
nahm seine Beamten in Schutz undu !ere Klage glatt ab. So mußten wir ergebnislos abziehen,

^ uch^ it der Bericht, der für sich selbst spricht und allen Elsaß-
h !o ii » 3U denken geben sollte . Solange französische Grenzbeamte

^ ' ertet Weift Beunruhigung stiften, ist es ein selbst-
u„v" $ ?s Gebot für jeden Deutschen , im eigenen Lande zu blei-"v die Ausflüge nach dem Elsaß zu unterlassen.

^ >k» e^ arlach. 24. Juli . (Falschgeld.) Ein Wirt aus Durlach-Aue
n8enn».' " er "on einem Unbekannten ein falsches Fünfmarkstück"»nen habe. Das falsche Geldstück ist beschlagnahmt worden.

Aus öem Kraftwagen gestürzt.
3 Baden -Baden , 24. Juli . Ein schwerer Verkehrsunfall ereig-

nete sich gestern vormittag zwischen dem Sängerhaus Aurelia und
dem Gutleuthaus . Ein mit Obst und Gemüse beladener Lieser-
wagen verlor den Reifen eines Vorderrades . Dadurch schlug in-
folge des Stoßes die Wagentür auf und eine Frau aus Otters -
weier stürzte aus dem Wagen heraus . Schwer verletzt mutzte sie
ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden.

To ! aufgefunden.
X Ettlingen , 24. Juli . Der seit einigen Tagen vermißte

75 ? ahre alte Florian Eisele wurde heute vormittag von dem
Landwirt Wendelin Brecht in einem Fruchtacker am Rohrackerweg
tot aufgefunden. Eisele hatte sich mit einer Schußwaffe, die bei ihm
aufgefunden wurde , einen Schuß in den Mund beigebracht, der sein
Gesicht bis zur Unkenntlichkeit entstellte.

Tödlich überfahren .
-i- Reichental, 24 . Juli . Die 16 Jahre alte Rosa Merkel

wollte heute morgen die Gelegenheit benützen , um mi einem Lang¬
holzwagen, der nach Kaltenbronn fuhr, in den Wald zu fahren .
Beim Anfahren des Wagens stürzte das Mädchen herunter und
wurde von den Hinteren Rädern an Kopf und Brust überfahren .
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Mit knapper Not dem Feuer entronnen.
cZz Oberhausen (Amt Emmendingen ) , 24. Juli . Das Gast-

Haus zum „Adle r- ist in der vergangenen Nacht bis auf die Grund -
mauern niedergebrannt . Der Besitzer und seine Familie konnten
mit Mühe und Not das nackte Leben retten . Das Vieh konnte ge-
rettet werden bis aus die Schweine, die verbrannten . Der Sach-
schaden ist außerordentlich groß, die Brandursache ist unbekannt.

-!Z-

r . Huttenheim , 29. Juli . (Dachstuhlbrand.) In noch unauf -
geklärter Weise brach in dem Wohnhaus des Theodor Jungkind
hier ein Brand aus , dem der Dachstuhl zum Opfer fiel . Einem
weiteren Vordringen des Feuers konnte die sofort alarmierte
Freiwillige Feuerwehr erfolgreich begegnen. ^ Der entstandene Scha-
den ist immerhin recht erheblich .

ten , sowie für Personen , welche für die Stadtgemeinde Gaggenau
auswärts tätig sind, werden die Gebühren nach der Verordnung des
Landes Baden vom 4 . Juli 1931 eingeführt . — Die Anschaffung
eines Ko^sbrechers mit einem Aufwand von 2350 RM . für das
städtische Gaswerk wird genehmigt. — Die Neuabdeckung des Glas -
daches über dem Eingang des Verwaltungsgebäudes des Gaswerkes
mit Drahtglas wird gutgeheißen. — Die Hereinnahme von Wechsel
statt Bargeld bei einer ansässigen Firma wird zugelassen . — Dem
Sportverein DZK . werden zur Einfriedigung seines Platzes 60 Meter
Stangen aegen eine mäßige Bezahlung überlassen.

^ uT. St . Georgen, im Schwarzwald , 23 . Juli . ( Aus dem Ge<
meinderat . ) Für die Gasversorgung werden mit Wirkung vom
31 . August an folgende Aewderungen beschlossen: 1 . Für an die
Hausleitung angeschlossene Gasleitung ist , auch wenn kein Gas ver-
braucht wird , eine monatliche Atessermiete von 60 Pfennig zu be-
zahlen. 2 . Für Münzgasmesser wird die Messermiete für Normal -
messer erhoben und der Gaspreis bei Münzgasmesser auf 25 Pfennig
je Kubikmeter ermäßigt . 3 . Wer infolge der wirtschaftlichen No "-
läge kein Gasgerät beschaffen kann, erhält einen kleinen Gaskocher
gegen monatliche Ratenzahlung von 1 .— NM . geliefert . 4 . Bei
Verbrauch von monatlich über 25 Kubikmeter Gas wird auf die über -
steigende Menge 10 Prozent Raba !^ gewährt . S . Neue Easlei -
tungen werden nur noch auf Kosten der Besteller ausgeführt , oder
dann , wenn ein Mindestgasverbrauch garantiert wird . — Die durch
die Kanalisierung nötig werdenden Hausanschlüsse werden durch die
Stadtgemeinde auf Kosten der Beteiligten zum Selbstkostenpreis
ausgesührt . Auf Anl^ag werden Ratenzahlungen genehmigt. —
Am Verfassungstag sieht die Stadtgemeinde in diesem Jahr von
öffentlichen Veranstaltungen ab.

Jubilare .
" Baden -Vaden, 24. Juli . Dr . Franz Eberhart , der früher

in Köln und seit längeren Iahren in unserem Kurort tätige Frauen -
arzt , begeht heute in voller geistiger und körperlicher Frische seinen
70. Geburtstag . Neben den zahlreichen Ehrungen und Glückwünschen
aus Baden -Baden und aus Fachkreisen gedenkt auch die „Kölnische
Zeitung " in einer eingehenden Würdigung Eberharts , der sich in
seiner Kölner Zeit besonders eingehend mit den dortigen Kranken-
Hausverhältnissen beschäftigte und eine gründliche Neuordnung auf
diesem Gebiete gab.
. i 1 ■■

Wärmegewitter .
Das kontinentale Hochdruckgebiet hat sich inzwischen ostwärts

verlagert , so daß wir in den Bereich einer über Frankreich heran -
ziehenden flachen Tiefdruckrinne gelangen werden. Für Samstag
besteht daher in erhöhtem Maße Aussicht auf Gewitterbildungen .

Mit Rücksicht auf die in diesem Jahre ^ssenbar nicht sehr be-
ständige Sommerwitterung erscheint ungesäumte Ausnützung der
gegenwärtig trockenen Tage für Erntearbeiten geboten.

Metteraussichten sür Samstag , den 25. Juli 1931 : Schwül
und Wärmegewitter .

Wetternachrichtendienst ver bad. Landevwetterwarte Karlsruh ».
kultdrud

In
JUtCIfS»

lern . Cüfftritf ® chn« . Welte,StAlionrn Dcrntur Trmwroi . dökie
Niveau C ° Wörme nachts em

Wcrthrim 12 25 8 _ NebelSSniqftuhl 762 .7 19 21 15 Woucnlol» arlSruhe 763 .1 17 26 13
daden-Baden 7b 3 .0 w765 .7 S 25 12
villinqen 24 8
Bad Tiirrl>kim 10 24 S heiler
St. BI»IIcn 13 25 7 daU> bedecktva»cnwkilcr 764 .1 . 19 25 16 Seilet
isrldbrrn « 641 .1 14 18 11 —

Reisewetter sür Deutschland.Das heitere bis wolkenlose Wetter hat in Deutschland ange-
halten . Auch an der Küste ist das Wetter jetzt besser geworden.Die Temperaturen sind bereits gestiegen und erreichten am Don-
nerstag vielfach über 25 Grad .

. ^ Wasserstand des RheinsMaxau. 2-l. Juli , morgei,^ fi Uhr : 645 (657) Ztm .Mannheim. 24. Aul, , morgens t> Uhr : AH (505 ) Ztm .
Wassertemperaturen heute sriih 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 19 Grad .
Rhein bei Rappenwört 20 Grad

Gegen Hühneraugen
Hornhaut, verdickte Hornichwielen an Händen und Filsen hat sich „LeoNn " al,
sauberstes und bequemstes Mittel zur gründlichen Beseitigung aller yarien Haut-
Wucherungen bestens bewiihrt . Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genauer
Gebrauchsanweisung 60 pf. In allen CHIorodont -Verkaussstellei! zu haben.
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Allerlei Wissenswertes von öer Karlossel.
Wohl eine der segensreichsten Gaben , die die Neue Welt dem

alten Erdteil Europa gespendet hat . ist die Kartoffel . Als die
Spanier i » der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts Südamerika
durchforschten , fanden sie die Kartoffel dort bereits feit langem in
Kultur . Die landläufigen Meinungen über ihre Einführung in Eu-
ropa sind meist irrtümlich . Der Volksmund schreibt noch immer
Francis Drake die Einführung dieses volkswirtschaftlich so wichtigen
Gewächses zu. Nach einer anderen Lesart soll sie Walter Ral^ igh
nach England gebracht haben. Keines von beiden hat sich historisch
nachweisen lassen. Dv Einführungsgeschichteder Kartoffel wird etwa
folgende sein .

Die Spanier fanden die Kartoffel bei ihrer Durchforschung von
Südamerika im Hochland von Chile unter dem Namen Lluki bereits
in Kultur vor und brachten sie um 1560 nach Spanien . Von Spanien
aus gelangte die Kartoffel nach Italien , von da nach Frankreich
und Deutschland. Nur so können wir uns auch den Namen Kartoffel
erklären . Erhält ein Volk von einem anderen ein neues Gewächs,
so übernimmt fs auch meist dessen fremdländischen Namen , der dann
durch Anpassung an die heimische Sprache zum Lehnwort wird . Die
Italiener nun verglichen die Kartoffel -Knollen mit den in Italien
viel wachsenden Trüffeln und nannten sie deswegen ..tartufolo "

.. In
Anlehnung daran nannte man sie im 16 . und 17. Jahrhundert bei
uns Tartuffel , woraus später Kartoffel wurde . Ein Volkswort ist
der Name Kartoffel jedoch nie geworden. Einzig in Norddeutschland
führt sie Bezeichnungen wie : Kantüffel , Tüffeln und Urdtuffeln .
Das Landvolk verglich die Knollen mit Aepfeln oder Birnen , und
so entstanden ähnlich dem französischen pomme de terre ( — Erdapfels
die echt deutschen Benennungen Grundbirne und Erdaphel. In den
badischen Mundarten werden daraus formen wie : Grumbir ,
Grundbiitf , Aebern und Erdäpfel . Aus letzterem wird im Alemanni -
schen in Anlehnung des ersten Bestandteiles an „Herd " (= Erde ) das
Wort Herdöpfel.

Die erste Beschreibung der Kartoffel gibt Pedro de Cieza de
Leon in seiner „Chronica del Peru " vom Jahre 1588 unter dem
Namen „papas ". Die erste deutsche Beschreibung mit Abbildung
bringt der Basler Botaniker Caspar Bauhin in seiner Bearbeitung
von Mathiolis Dioskurides -Commentar . erschienen i . I . 1598 in
Frankfurt . Bauhin nannte die Kartoffel schon mit ihrem heutigen
Namen „Solanum tuberosum"

, den auch Cinne beibehalten hat . Da-
gegen nennt sie der Breslauer Arzt Laurentius Schultzius. der sie
um 1596 in seinem Garten pflanzte , noch „Papas Hispanorum".

Bis zum allgemeinen Anbau der Kartoffel führte aber noch ein
dornenvoller Weg. Es galt da . die großen Vorurteile und hart -
näckige Gleichgültiakeit der Landleute zu überwinden . Wie Friedrich
der Große die Bauern durch strenge Strafen zum Anbau zwang,
ermhlt uns Nettelbeck von Kolberg in unserem Badischen Volksschul -
lesebuch. Aber dadurch kamen die Kartoff,- ln nur noch mehr in Ver -
ruf , und es fließ : „Die Dinger riechen nicht und schmecken nicht , und
nicht einmal die Hunde mögen sie fressen . Was wäre uns damit

geholfen?" Einen anderen , erfolgreicheren Weg ging der Chemi-
ker Parmentier , um der Kartoffel in Frankreich zur Einführung
zu verhelfen. Er pachtete in der Nähe von Pari » Felder und lieh
darauf massenweise Kartoffeln bauen . Später lieft er unter Trom»
petenklang bekannt machen , das, jeder mit dem Tod» bestraft würde,
den man beim Diebstahl des fremden Gewächses ertappe . Die Fel -
der wurden tagsüber streng bewacht , doch in der Nacht entfernten
sich die Aufseher. Die Bauern sagten sich , es miissie doch etwas ganz
besonderes um die neue Frucht sein . Und da die Felder nachts schütz»
los waren , so stahlen sie während dieser Zeit wie die Raben . Bald
war die Kartoffel über ganz Frankreich verbreitet . Aber erst gegen
Ende des 18 . Jahrhunderts trnitfys die Kartoffel in Europa im
großen gebaut . Der beste Lehrmeister waren die Hungerjahre 1776
bis 1772 und besonders die von 1816—17. Nach Baden sollen die
ersten Kartoffeln um 1740 gekommen sein .

Heute wird die Kartoffel überall in Mitteleuropa gebaut . Nach
Norden reicht ihr Anbau bis 76 Grad 40 nördlicher Breite .
Sogar auf Grönland und Island wird sie noch gebaut . n* nn auch
der Ertrag gering ist. Allerdings müssen hier die Knollen vorge-
keimt werden, da die Augen erst bei einer Temperatur von 40 Grad
treiben . In den Alpen erreicht der Anbau am Rittner Horn bis
2626 Meter seine höchste Lage.

Die Frage nach der Abstammung der Kartoffel ist immer noch
nicht ganz geklärt. Beachtenswert ist es , daß es einigen französischen
Botanikern gelungen ist, durch bestimmte Zusammensetzung des
Düngers , vor allein mit Vogelmist, aus den in Südamerika wild-
wachsenden Formen Pflanzen zu erhalten , die gewissen Sorten
unserer Kartoffel völlig gleichen . Demnach wäre unsere Kartoffel
infolge gleichartiger Kulturbedingungen durch Mutation aus ver-
schiedenen knollentragenden Solanum -Arten hervorgegangen.

Die Kartoffel , wird heute in etwa 1006 Sorten in ganz Mittel »
europa gebaut . Kartoffelzuchtanstalten finden sich in fast allen deut»
schen Ländern . Als Auslesemomente für die Durchführung sind zu
nennen : Ertrag . Gesundheit. Stärkegehalt . Lebensdauer und Ent -
Wicklungsverlauf . Bei Speisekartoffeln spielen auch Knollengröste
Haltbarkeit der Knollen , ihr Verhalten beim Kochen und der Ge-
schmack im Frühjahr und Herbst eine Rolle.

Obwohl Südamerika das älteste Land des Kartoffelbaues ist,
sielen vor dem Kriege doch 96 Prozent der Welhirzeugung auf Eu-
ropa . davon auf Deutschland allein rund ein Drittel mit etwa
46 Millionen Tonnen . Einzig bei den Chinesen und Japanern hat
die Kartoffel noch keinen Eingang gefunden, ihre Stelle vertritt
dort der Reis .

Heute ist die Kartoffel als Nahrungsmittel In den verschieden -
sten Zubereitungen von größter Bedeutung und damit ein« der
wichtigsten Kulturpflanzen geworden. Bei den Landleuten ist da«
anfängliche Mißtrauen längst geschwunden und sogar unsere Dichter
machen für das Geschenk der Neuen Welt Stimmung . H. Fischer.

Obslbaumsprihung und Bienenzucht .
Das Institut für Bienenkunde Freiburg i . Br . (Dr . B . Geinitz ,

Freiburg i . Br .) schreibt : Eine lohnende Obstzucht ist heute ohne
rationelle Schädlingsbekämpfung nicht mehr möglich . Dabei werden
in steigendem Maße arsenhaltige Spritzmittel verwendet. Im Zu-
fammenhang damit melden sich in jedem Frühjahr eine gan̂ e Reihe
von Bienenzüchtern, die zur Zeit der Obstbaumspritzung ein auf-
fallendes Bienensterben an ihren Völkern beobachten und dies als
Folge einer Arsenvergiftung ansehen . Die Frage ist für die Bienen -
züchter ebensosehr aber auch für die Obstzüchter , von größter
praktischer Bedeutung . Sie ist deshalb auch schon Gegenstand
mehrfacher Untersuchung gewesen und es steht fest , daß die
Aufnahme schon sehr geringer Arsenmengen für die Bienen tödlich
ist. Der chemische Nachweis so kleiner Arsenmengen ist zwar schwie-
rig , aber durchaus möglich , nur müssen dazu mindestens 166, besser
etwa 266 Bienen verwandt werden. Die meisten Bienenzüchter die
sich mit solchen Klagen an das Institut für Bienenkunde in Frei -
bürg wandten , haben nun leider trotz vielfacher Aufklärung ent-
weder gar keine oder zu wenig Bienen eingeschickt. Die Unter -
suchung wurde trotzdem auf unsere Bitte im hiesigen chemischen
Institut vorgenommen. Wegen der geringen Anzahl von Bienen
konnte aber der Verdacht der Arsenvergiftung noch nicht einwandfrei
bestätigt werden. Die Möglichkeit einer solchen Vergiftung besteht
aber nach wie vor , zumal bei dem zwar vorschriftswidrige,), bei
ungleicher Blütezeit benachbarter Bäume aber oft wohl kaum ver-
meidbaren Spritzen in die Blüte . Eine weitere Verfolgung der
Angelegenheit ist nun leider erst nächstes Jahr möglich . Schon jetzt
aber ist folgende Feststellung von großer Wichtigkeit: Die Unter -
suchung der wegen vermuteter Arsenvergiftuug eingeschickten Bienen
ergab in sämtlichen Fällen , daß die Bienen von Krankheiten be-
fallen waren . Im April und Mai war es zumteil die Maikrankheit ,
vor allem aber , entweder allein oder in Verbindung mit der Mai¬
krankheit, die weit gefährlichere Nosemaseuche oder Dannseuche. Diese
heimtückige Krankheit tritt in diesem Jahre wieder besonders stark
aus und '

hat . oft trotz guter Auswinterung und guter Anfangs -
entwicklung im Laufe des April und Mai nach den bisherigen Fest -
Peilungen hunderte , im ganzen Lande wahrscheinlich tausende von
Bienenvölkern vernichtet, eine noch größere Zahl so geschwächt, daß
sie für die diesjährig Ernte ganz od? r fast ganz ausfallen . Der
Schaden, der dadur^ der heimischen Bienenzucht entsteht, ist mit
hunderttausend Mark für dies Jahr sicher nicht zu hoch gegriffen.
Die Nosemaseuche ist seit Inkrafttreten der badischen Bienenseuchen-
Verordnung ab 1 . Oktober 1936 anzeigepflichtig . Dies ist aber noch
lange nicht bis zum letzten Imker bekannt geworden. Daher muß
immer wieder und mit allen Mitteln auf diese Meldepflicht, die sich
auch auf Faulbrut und Milbenseuche erstreckt, hingewiesen werden.
Nur dann kann durch den zuständigen Bienensachverständigen die
sachgemäße Bekämpfung der Krankheit in Angriff genommen werden.

Bekämpfung öer Ulmenkranlcheil .
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am Bad . Weinbau -Jnstitut

gibt folgendes bekannt : Seit 1919 verbreitet sich von Holland aus
eine früher unbekannte Erkrankung der Ulmen durch Deutschland.
Auch in Baden ist das Absterben von Ulmenbäunien an Straßen
und in Parkanlagen immer häufiger zu beobachten . Die Ursache der
Krankheit ist ein Pilj ; zu seiner Verbreitung trägt der in kränkelnden
Bäumen lebende Ulmeniplintkäfer erheblich bei .

Eine Heilung der erkrankten Bäume ist bisher nicht möglich ,
ob es gelingt widerstandsfähige Ar ."en Zu finden , ist noch unenl -
schieden. Die einzige Maßnahme zum Schutz der oft wertvollen
Ulmenbestände in Gärten und Anlagen ist das rechtzeitige Fällen
solcher Bäume , deren Befall durch die Ulmenkrankheit einwandfrei
feststeht . Die Erkrankung zeigt sich in plötzlichem oder allmählichem
Vertrocknen der Blätter : bald sterben gaiue Aeste ab . und schließlich
tragen nur noch kleine Wasserreiser am Stamm qrünes Laub . Auf
dem Querschnitt sieht man die jüngsten Jahresringe schwarz ver-
färbt . In zweifelhaften Fällen sende man Ouerscheiben aus kranken
Zweigen und Besten an die Hauptstelle für Pflanzenschutz ein .

Man zögere nicht , die als krank erkannten Bäume zu fällen,
das ftolz sogleich zu beseitigen und, falls der Stumpf nicht aus -
gegraben wird , die Schnit . fläche mit Karbolineum »u bestreichen . Die
Hoffnung , daß ein erkrankter Baum sich wieder erholt , ist stets ver-
geblich : Zurückschneiden kranker Aeste hält die Vernichtung des
Baumes meist nur für kurZe Zeit auf . Kranke Bäume sind eine

große Gefahr für den noch gesunden Bestand der Umgebung. An
Stelle der entfernten Bäume dürfen keine Ulmen gepflanzt werden.
Neuanlagen mit diesem Baum sind überhaupt ' zweckmäßig zu unter -
lassen , solange keine unansälligen Arten zur Verfügung stehen . Auf
andere Baumarten geht dagegen die Krankheit nicht über.

Schädlingsbekämpfung im Weinbau .
Das Badische Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : Durch

das heiße Wetter war die PeronosporakrantHeit der Reben seit
Mitte Juni zum Stillstand gekommen . Neuerdings breitet sie sich
an den Eipseltrieben ans . Auch der Mehltau tritt vielfach auf und
muh durch Schwefeln an warmen , sonnigen Tagen unterdrückt wer -
den . Seit etwa 16. Juli fliegen die Motten des Sauerwurmes
lageweise st ^rk . Der Winzer muß deshalb zur Abwehr größerer
Schäden eine gründliche Sauerwurmbekämvfung durch Spritzen der
Trauben mit einer arsen- oder nikotinhaltigen Spritzbrühe durch -
führen . Als solche kommen in Betracht : Nosprasen- , Fnnauran -,
Nosprasit- , ferner Kupferkalkbrühen mit Zusatz von 156—266 Gramm
eines Grünpräparates oder 4—566 Gramm eines neutralen Kalk-
arsenates wie Aresin , Arsenspritzmittel, Spieß , Spritzmeritol oder
einem Nikotinpräparat . Bei sehr starkem Austreten der Motten
empfiehlt es sich außerdem sofort nach dem stärksten Flug mit einem
arsenhaltigen Stäubemittel die Träubchen zu bestäuben. Der beste
Zeitpunkt für die Vornahme der Traubenbespritzung mit einem der
genannten Mittel , die gleichzeitig auch gegen weitere Ausbreitung
der Peronospora schützen , ist die Woche vom 26 . Juli ab . Jung -
reben müssen sortlaufend alle zehn Tage bis Ende August mit kupfer -
haltigen Brühen bespritzt werden.

Slaud der Reben Ansang Juli .
Durch das vorherrschend warme und trockene Juniwetter ist die

Weiterentwicklung der Reden sehr begünstigt worden. Die Trauben -
blüte konnte fast überall einen raschen und ungestörten Verlaus neh -
men . Nur vereinzelt haben Gewitterregen und Hagelschlag Schaden
in den Kulturen verursacht. Der Fruchtansatz an den Weinstöcken
ist meist reichlich und zeigt im allgemeinen ein gesundes Aussehen.
Aus einigen Teilen der Pfalz wird über stärkeres Auftreten des
Heuwurmes berichtet. Für die wichtigsten Gebiete des deutschen
Weinbaues lautet die Begutachtung des Rebstandes unter Zugrunde -
legung der Zahlennoten 1 = sehr gut , 2 — gut , 3 --> mittel , wie
folgt : Preußisches Rheingaugebiet 2,6 ( i . Vormonat 2,1) , übriges
Preußisches Rheingebiet 2,6 (2 .6) , Nahegebiet 1,8 ( 1,8 ) , Mosel- ,
Saar - und Ruwergebiet 1 .7 ( 1 .8) . Ahrgebiet 2,6 ( 1,9 ) , Badische
Weinbaugebiete 2 .3 (2 .2) . Rheinhessen 2,0 (2,2 ) , Rheinpfalz
1,8 ( 1,9 ) , Unterfranken 1,6 ( 1 .8) . Reckarkreis 2,2 (1,9) .

Die Schwarzwurzel,
ein anspruchsloses Winlergemüse.

Die Schwarzwurzel gedeiht ebenso gut in rauheren Lagen wie in
der geschützten Ebene. Ihre Ansprüche an den Boden sind überaus
bescheiden. In milden Gegenden erreicht die Schwarzwurzel bei
frühzeitiger Aussaat im März schon im Herbst die gewünschte Größe
In rauhen Gebirgsgegenden ist jedoch eine zweijährige Kultur er -
forderlich, die aber dem Geschmack keinerlei Abbruch tut . Zur Erlan -
gung schöner, glatter Wurzeln ist eine tiefgründige Bodenbear-
beihing nötig . Diese muß sich auf mindestens 50 cm erstrecken. Man
sollte es nicht unterlassen , die Erdschichten beim Umarbeiten gut
mit einander zu vermischen , da sonst leicht unbrauchbare Neben-
wurzeln entstehen. Die Reihen - ist der Breitsaat wegen der leichteren
Bodenlockerung vorzuziehen. Der Abstand der Reihen muß minoe-
stens 25 cm betragen . Da der Samen bald seine Keimkraft verliert ,
soll er schon im zeitigen Frühjahr ausgesät werden. Aus demselben
Grunde verwendet man zur Aussaat für die zweijährige Kultur , die
während der Monate August und September vorzunehmen ist.
ganz frischen Samen , der gewöhnlich im Juli reift . Nach dessen Auf-
gang beschränkt sich die ganze Pflege auf das öftere Lockern des
Bodens und Entfernen des Unkrautes . Bei der großen Widerstands -
sähigkeit gegen Kälte halten die Schwarzwurzeln ohne Decke den
Winter aus . Um sie nicht zu verletzen , müssen die Wurzeln vor-
sichtig aus dem Boden genommen werden. Es ist empfehlenswert , sich
vor Eintritt der Kälte einen Vorrat im Keller in feuchten Sand
oder Erde einzuschlagen .

Ausbewahrung des Getreides .
Im Monat August wird das geerntete Getreide eingefahren «

das ausgedroschene Korn zur Aufbewahrung auf den Speicher ß?'
bracht. In vielen Betrieben wird es dort oftmals durchaus nicht nitt
der notwendigen Sorgfalt aufbewahrt . Es ist dann oft muffig V1'
schimmlig , so daß es für den menschlichen Genuß unbrauchbar wird .
Andererseits ist es aber äußerst einsach , die Körner gesund und fle'
brauchsfähig zu halten .

Vor allem ist zur Aufbewahrung des Getreides ein guter Spc,<
cher Bedingung . Der Boden muß fugen- und ritzenfrei sein . Er be«
steht aus Zement oder fugenfreien Dielen . Fenster, Luftschächte usw.
werden mit feinmaschigem Drahtgeflecht bespannt, damit keine
gel , Ratten oder Mäuse eindringen können . Vor der Lagerung des
Getreides wird der Speicher sorgfältig gereinigt , etwaige Mäus^
löcher verschmiert und sonstige schadhaften Stellen ausgebessert.

Das gelagerte Getreide ist keine tote Masse . Es lebt »ielme !)*
und erzeugt dabei durch die Lebensprozesse Wärme und Feuchtigkeit -
Sauerstoff wird aufgenommen und Kohlensäure ausgeschieden .
größer der Feuchtigkeitsgehalt der Umgebung ist , desto reger da *
Leben und damit um so größer der Suöstanzoerlust. Dieser muRJ1? '
türlich in engsten Grenzen gehalten werden, wozu folgende Maö '
nahmen dienen : A

Um die Erwärmung zu verhindern , schließt man an warme>>
Tagen Fenster und Luken , öffnet sie dagegen an kalten Tagen un»
während der Nächte . Allgemein soll nur geöffnet und das Getreid'
umgeschaufelt werden, wenn es draußen kälter ist als auf dem Spe >'
cher. denn das Korn soll sich ja abkühlen. Bei warmer und feuckiter
Außenluft bleiben die Oesfnungen geschlossen. Gefährlich für das
Getreide ist der Uebergang vom Sommer zum Herbst , sowie von?
Winter zum Frühjahr . Zu dieser Zeit wird nur nachts gelüftet . B»
muffigem und feuchtein Getreide öffne man nur bei trockene »
Nächten .

Vielfach wurde die Lüftung der Speicher von den Landwirte/»
gerade umgekehrt behandelt . Die angeführten obigen Tatsachen dun'
ten aber einleuchtend genug sein , um die beschriebenen Maßnahme»
zu rechtfertigen.

Ferner hat der Landwirt besonders auf die Vorratsschädling»
zu achten . Es kommen dabei hauptsächlich in Frage :

Am häufigsten der Kornkäfer . Das Weibchen legt vor allein >>>
den Roggen und Weizen seine Eier . Die ausschlüpfenden Larven
ernähren

'
ftch von dem Mehl der Körner , verpuppen sich in ihnen ,

und erst wenn der fertige Käser das Korn verläßt , bemerkt man«
daß das lagernde Getreide befallen ist. Die Tiere richten aber dop
pelten Schaden an : einmal durch ihren Fraß , zum anderen erhö « ^
sie durch ihre Atmung die Feuchtigkeit und Temperatur des Spe >
chers wesentlich . Das Korn wird dann bald als Nahrung sowohl aw
auch zu Saatgut unbrauchbar . . .

Der Eetreideplattkäfer dagegen ist harmloser . Er lebt ebe » !
wie seine Larve nur von verletztem , geschrotenem oder gemahlenes
Getreide . Unverletzte Körner känn er nicht angreifen . Er setzt
seiner Tätigkeit die Zerstörungen des Kornkäfers fort und ve
schleunigt sie. 4

Die Kornmotte legt ihre Eier an das Getreide ab . Die eniF
henden kleinen Raupen fressen die Körner auf . Sie umspinnen da »
mehrere Körner , so daß sie an den entstehenden Klumpen ic ®
kenntlich sind . . ,

Hat der Landwirt das Vorhandensein einer dieser Schadl' N!'
entdeckt, dann ist der Speicher sofort vollständig zu räumen . 9 ' 1
einer gründlichen Reinigung des Bodens , der Wände usw . kan
dann das öfter umzuschaufelnde Getreide wieder gelagert werde >
Schneller Verlauf ist immer zu empfehlen. Am besten schmiert
Ritzen usw . mit Anilinöl aus ( 1 Liter auf 10 Liter Wasser ) . „
lige Säure wirkt auch sehr stark und entsteht durch Verbrennen v

Schwefel. Ebenso wirkt Schwefelkohlenstoff . Er ist sehr giftig u .
außerdem feuergefährlich. Vor Anwendung dieser Mittel muß }

c '
„j

alles Getreide vom Speicher entfernt werden , damit es nicht ^
Geruch der Chemikalien annimmt und dadurch unbrauchbar n" 1

Bekämpfung des Kornkäfers.
Die Hauptstelle sür Pflanzenschutzam B a d i sch e n W e i n b a

i n st i t u t gibt folgendes bekannt : Aus verschiedenen Teilen _
<>

Landes sind uns m letzter Zeit Schäden durch den K o t n k ä n
gemeldet worden. Dieser kleine schwarze Rüsselkäfer lebt in
Korn- und Mehlvorräten auf dem Speicher 'und kann sehr lästig wc ^
den . Seine Bekämpfung ist äußerst schwer, wenn er sich bereits sto
vermehrt hat , dagegen recht leicht , wenn man rechtzeitig gegen u
vorgeht. Dieser Zeitpunkt ist jetzt gekommen . Bevor die ne »,
Frucht eingelagert wird , sollte der Speicher geleert und gründu ^
gereinigt werden, denn der Befall geht fast immer aus , von den »o
Käfer stark durchsetzten Resten. Nachdem die Dielen und A?aN '

sauber geputzt sind , streicht oder spritzt man die Ritzen mit Anilinka>

milch aus . (Auf einen Eimer Kalkmilch einen Liter Anilinöl , Krun ^
lich verrühren ) . Man atme die Anilindämpfe nicht unnötig ein u
öffne bei der Arbeit Fenster und Türen . Man kann zum Spr ^
eine Rebspritze verwenden, muß aber die Verteilerschnecke entfern^
damit die Flüssigkeit nicht fein vernebelt wird . Wenn noch ein v11'

Kornkäfer durchsetzter vorjähriger Rest vorhanden ist . so sollte er 1^
durch die Putzmühle geschickt oder wenn möglich im Backofen gedorr '
auf jeden Fall aber entfernt von der neu eingebrachten Frucht S
lugert werden.

Die Bisamratte in Baden festgestellt.
Die Hauptstell« fü ^ Pflanzenschutz am Bodischen Weinba'^

Institut gibt folgendes bekannt : Im Amtsoezirk Werths ^
wurde kürzlich das Vorkommen der Bisamratte sestgesteu

'

Die große Bedeutung dieses bisher in Baden nicht beov<>^
teten Schädlings erfordert allgemeine Aufmerksamkeit und sorgsaU'^
Bekämpfungsmaßnahmen . Die Bisamratte ist im Jahre 1905 " V
Nordamerika nach der Tschechoslowakei eingeführt worden, von d ° -
aus hat sie sich allmählich in die angrenzenden Gebiete Deutschland
verbreitet . Sie ähnelt einer Wasserratte , erreicht aber eine
bis jjii 36 Zentimeter , ohne den etwa ebenso langen Schwanz. ~ jt
auffälliges Erkennungsmerkmal ist der breite , kurze Kopf " •
stumpfer Schnauze. Sie schädigt Gras - , Getreide und Hackfruai

'

gefährlich wird sie aber vor allein durch ihre Wühlarbeit in Däm^
'
Ci

und Straßenböschungen. Ihre weitverzweigten unterirdischen ®a!' r<
die etwa 26 Zentimeter Durchmesser haben , bilden bei Ue <> ^
schwemmungen und Regengüssen eine schwere Gefahr für Cl
Kunstbauten und die durch sie geschützten Landstriche . $ \t

Durch landespolizeiliche Verordnung ist die Bekämpfung der
samratte geregelt. Jedes Austreten des Tieres , jeder Fall der .,
legung eines solchen ist sogleich dem Bezirksamt zu melden, das i 5
ten gefangener Bisamratten ist nicht gestattet . Die Eigentümer „
Pächter von Grundstücken und Gewässern sowie die Iagdpächteit i ^
zur Bekämpfung der Tiere verpflichtet. ' Da die Bisamratte D£ .'<.te<
lebt, erkennt man ihr Vorkommen oft nur an den Spuren .y ell«
Tätigkeit , an den unterirdischen Gängen , an abgebissenen Schun
g« ln , den Fährten am User , sowie den Burge'n , die sie sich
sammengetragenen Schilfstengeln im flachen Wasser bauen . ^ „i*
verdächtige Anzeichen sollten ebenfalls sofort der Polizeibehörde
meldet werden. Flugblätter über die Bisamratte sind
Hauptstelle für Pflanzenschutz am Bad . Weinbau -Jnstitut >n
bürg zu beziehen .

Gegen Garten -
Ungeziefer nur n <

DAS BESTE UND BILLIGSTE
Zu haben in allen einschUgigen Geschäften !



Der König der Alpenseen Bayerns .
Die GtganlenlandfHaft des Königssees »

Von I . Frank».
. Rdv . Ein Vlick auf die Landkart « zeigt : Der Königssee
- in der äußersten Südostecke des Deutschen Reiches. Die sonst
' I' gradlinig verlausende Südgrenze Bayerns weitet sich hier noch-

a}s südwärts , um den See in ihren Bereich einzuziehen. Diese
^ ' -ausholende Schlinge hat mehr als grenzpolitischeBedeutung . Sie

riet diesseits der deutschen Grenzen ein Stück Gebirgswelt , das durch
u grandiosen Zusammenklang von Höhe und Tiefe , wie er sich kein

L"
^' tes Mal auf deutschem Boden findet ,erhabenen trägt .

g Nichts deutet zunächst auf die Nähe so großartiger Landschafts
^ senerien . menn man rfrffc « nn fipr mit . her SRnfitt nöfi ^rt

das Gepräge des feierlich

ist zuerst noch geräumig und eben. Bei R e i ch e n h a l l' in das lieb-
mächtigen Eebirgs -
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Ijitös iedoch schon „alpin "
. Dann geht es weiter hinauf i

von Berchtesgaden , über das die mächtige
^ ?̂ .des Watzmann, des Unter .berges und der Göllgruppe zinnen-
> ^ hinwegragen . Im engeren Umkreis ist Berchtesgaden noch von
z: ? '̂ ^ Mijtelgebirgshöhcn umgränzt , im Ganzen ein Bild freund-
5R» I Schönheit, ein großer Garten (daher auch „Berchtesgaden" von
^

Schills Garten !) der nichts von der Welt wilder Großartigkeit
cnhT der e der geographische Vorraum ist. Die Hauptbahn

hier. Man wechselt hinüber in eine schmucke Kleinbahn , natür
süh elektrisch und flink, fast wie ihre große Schwester . Ki <

sieht

Sie
weiter zum Königssee.

Da steht man nun vor ihm und ist etwas enttäuscht. Das Auge
nur einen bergumrahmten Gebirgsteich wie es deren im Be-

eim der Alpen wunderte gibt . Aber — nur noch wenige Minuten
^ couib ! Die kleine Wasserfläche , die sich dem Beschauer zuerst dar-
W - , ) >t nur das freundliche Hafenidyll , von dem aus man sich ein-
"Witt in eine Welt des Erhabenen .

. Erst muß das Boot , Ruder - oder Motorboot , die Bergkulissen
? sahren haben, die rechts und links sich in die Bucht vorschieben ,

muß die Felsmauer des Falkenstcin passiert sein , an dem ein
? re «3 noch an die Wildheit dieses Wassers erinnert : Vor fast Zwei-
Ändert fahren zerschmetterte der Sturm an diesem Fels ein Wall -
Nrerschiff. Und erst wenn diese letzte Kulisse gewichen ist, liegt die
pieite dieses Felstheaters in seiner ganzen Weite und Größe da .

Kürzt das Zelsgebirge in den Abgrund der Wasser hinab .
' Aeber "̂ tei hohe Wände prallen auf den Seespiegel nieder.

dunklen Wassertal leuchten der Felswall des Steinernen
Gr n

° U' UnJ) die bizarre Burg der schneegekrönten Watzmann -
Ziö !» V) •1'

• damit dieser Szenerie wuchtiger Größe auch die gra-
itfilei . ^ igkeit nicht fehle , tanzen aus Riesenhöhe weiße Waffer-

>er in anmutigen Kaskaden auf die dunkle Fläche nieder.
de ? r ' e ^ enerie begletiet eine grandiose Skala von Farben . Unten

« ee mit seinem farbensatten blaugrünen Wasser . Die Steil -
tenrn " i > mächtigen Falten der Mantel der dunkelgrünen Fich-
i Er S ,

r>. der sich nach der Höhe zu allmählich in dem nackten Grau
Felskörper verliert . Darüber leuchten die fonnenbeschienenen

Itbm *
0u ' denen da und dort letzte Schneefelder als silbriges Ee-

?
Slitzern . So begleitet den Aufstieg der Landschaft aus der

■L- " efe bis zu den Firnhöhen ein Farbenakkord vom Duntelsatten^ Zum Silberlichten .
Idyllische scheint ausgeschlossen aus diesem Bezirk erHabe -

8uk ^ °^ ichkeit. Der Mensch hat hier keine dauernde Stätte . Kein
fcon

tcit fläche bleibt aur Siedlung , rechnet man die Landzunge
<Hir if ai ^ oIomä ab , die nichts anderes ist als eine Schutthalde ,
ttur ^ ~ r .Watzmann sein Geröll ablagert . Und auch hier steht

und Gasthaus und eine einsame Wallfahrtskapelle .
fitürfu - Paar Häuschen von Bartolomä find zu winzig, um in der
^ Migen Fels - und Wasserszenerie auffallen zu können . Und
Felo ^ ^ ngetastetê Natur , diese gigantische Arena von Waffer und

k? ^ Wallfahrt . Die Stille über dem See ist so feierlich , daß man
Ce -> ^ fröhliches Spiel wohltuend empfindet, wenn mitten auf dem
!Rist

der Führer des Bootes mit einem Trompetensignal und einem
lwIensÄ ! ß das vielfache Echo der Bergwände hervorzaubert ,

gjt. Jahrtausenden ist am südlichen Ende eine Bergslanke ein-
ie° l> .unö hat den See in zwei Teile gespalten, eine Landbrücke

Zwischen die beiden Felsufer der Kaunerwand und Sagereck -
^Wt dieser Landenge, heute Salet -Alm genannt , legen die
Zu f;t,

e Qn- Zehn Minuten etwa braucht man , um den grünen Damm
v^

'derqueren. Nur e i n Haus steht hier , ein Jagdhaus des Herzoqs
n ' n9en- Zwischen abgesprengten, längst llbergrünten Fels -

tzj
en gehts zu dem abgeschnittenen See -Ende , zum O b e r - S e e .

| ( l
' . mstc s Gegenstück zum Königssee, mit ebenso steilen, wuchtigen

j>j .
' N>ern , weniger eindrucksvoll vielleicht , weil zum Maß der Höhe
?? aguate Fläche fehlt , doch desto überwältigender durch die Stille

^ r ^ ' niamkeit. Hier fährt kein Kahn mehr, keine Spur menschlichen
>nns regt sich in diesem felsbegrenzten , weltverlorenen Winkel.

be diese Fels - und See -Szenerie legt sich ein Wall von Bergen,e >ne Fülle großartiger Touren bietet . Großartig schon deshalb ,

weil sich unterwegs immer wieder neue überraschende Blicke auf den
See in der Tiefe eröffnen. Von jeder Höhe , von jeder Seite bieten
sich andere Bilder dar . Immer wieder taucht er in anderer Form ,

Der Käflig &see t». Berchtesgaden .

in anderem Lichte auf . Wie ein Juwel leuchtet er tief unten in
der schimmernden Fassung der Felsen.

Von diesen Touren seien nur einige genannt , die auch der weni-
ger geübte Bergwanderer unternehmen kann. Ein bequemer Reit -
weg führt vom Königssee in drei Stundenn zur Gotzen-Alm, die einen
der prächtigsten Rnndblicke aus See und Gebirge bietet . Von Barths -
lomä gelangt man durch die „Saugaffe " zur „Funtensee- Hütte"

, in
großartiger Lage vor der ersten Terrasse des Steinernen Meeres .
Von der Funtensee-Hütte , Ausgangspunkt für zahlreiche Hochtouren,
ist namentlich dem Pflanzenfreund eine Wanderung zur Jagdhütte
Drischübl zu empfehlen. Das Gebiet von Drischübl ist Naturschutz -
gebiet mit reicher seltener Oebirgsslora . Der Watzmann , der mit
2714 Meter höchste Berg des Königssee-Gebietes , ist durch die Wim-
bachklamm oder von Ramsau aus am leichtesten zu ersteigen. Bis
zum H o ch e ck, dem ersten Gipfel der Watzmann-Gruppe , können
auch weniger Geübte gehen .

KerrenaZb .

Herrenalb , im Tale der Alb , in 360 Meter Meereshöhe
zwischen den Höhen des nördlichen Schwarzwaldes , die auch die
Weltkurorte Baden -Baden und Wildbad umschließen , nennt man
„das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes "

, und
der Fremde , der in dem idyllisch gelegenen Städtchen Wochen der
Erholung verbringen durste , findet für Herrenalb eine Bezeich-
nung gerechtfertigt , die das Besondere und Eigentümliche seiner
Lage und seines Charakters als Kurort schlagwortartig festhalten
will.

Die Anmut der Formen von sieben stattlichen, bis nahe an 1000
Meter Meereshöhe ansteigenden und mit dunklen Tannenwäldern
bedeckten Bergen gibt dem lieblichen Luftkurort des nördlichen
Schwarzwaldes sein Gepräge , und als ein grüner , buntdurchwirkter
Teppich erstreckt sich von Fuß zu Fuß der Berge , das Tal der Alb,
die von den Höhen des Schwarzwaldes herunterbraust und ihre bei
Tag und Nacht murmelnden Wellen dem Vater Rhein entgegenrollt .

Das Albtal ist durch die A l b t a l b a h n erschlossen und über
Karlsruhe dem großen Verkehrsnetz angeschlossen . Besonders schnell
fährt das Bähnle nicht , aber sehr gemütlich geht's da zu . _

Darob
können die Karlsruher , die zum Wochenende oder zur Reunion nach
Herrenalb wollen, oder umgekehrt die Herrenalber , die nach Karls -
ruhe müssen , sich gar oftmals erbosen ; der Fremde , der da kommt ,
um sich in den paradiesischen Gefilden von Alba dominorum zu er-
holen, merkt wenig davon , da er bei der Fabrt durchs Albtal viel
zu sehr von der reizvollen Berglandschaft gefesselt wird .

Da liegt zunächst recht malerisch das hübsche, altertümliche
Ettlingen , schon dicht am Fuße der dunkeln Schwarzwaldberge .
Höher und höher steigt dann das Bähnlein , lange Strecken dem
Laufe des munter rauschenden Flusses folgend, bald seinen Lauf
kreuzend . In einem der traulichen Nester des Albtals hat der Alt -
meister deutscher Malerei Hans Thoma seinen stillen, liebreizenden
Sommersitz gehabt — so sehr entsprach diese anmutix,? Landschaft
dem Verlangen des großen Malers nach unverfälschter, harmonischer
Naturschönheit.

Eine weitere Steigung der Bahn , und wir sind in F r a u ? n -
a l b . Einst war es. wie Herrenalb , ein bedeutendes Kloster. Der
rötliche Buntsandstein der Klosterruine hebt sich leuchtend vom
Himmelsblau wie von dem dunklen Blaugrün der Bergwälder ab ,
die den Hintergrund dieser ernsten Ruine in ernster Waldlandschaft
bilden . Die bedeutende Faffe der ehemaligen Benediktinerinnen -
abtei läßt den Fremden oder den Wanderer , der hier betrachtend
verweilt , noch die frühere Größe dieser alten Kulturstätte im tiefen
Schwarzwald ahnen und erkennen.

Und dann sind wir bald am Ziel , denn nun öffnet sich das bis
dahin enge Tag zu einem weitgedehnten Gebirgskessel, und Her -
r e n a l b liegt in seiner Anmut und Lieblichkeit vor dem erstaunten
und entzückten Auge des Reisenden : schon der Anblick des friedlichen
Ortsbildes ist dazu angetan , das Herz des Ankömmlings mit fro-
her Hoffnung auf Erholung und Gesundung zu erfüllen . Nun
atmen wir tiefer die köstliche Eebirgs - und Waldlust , die von allen
Seiten her ungehindert Zutritt hat , da die einzelnen Ortsteile sich
an die Flanken der Bergzüge schmiegen und der Wald fast auf allen
Seiten bis an die bebaute Ortschaft heranreicht .

Eirn gesegnetes Fleckchen Erde ! Und nicht nur ein lieblichi ' r
Ort ist dieses Herrenalb , sondern auch ein bedeutender Kurort , in
dem nichts

'
fehlt , was auch der an 'pruchsvolle Kurgast zu ver-

langen gewohnt ist. Der Kurpark ist nicht übermäßiq groß, was
auch nicht nötig ist, da die ganze Umgebung ein großer Park ist , aber
cr ist mit Liebe und Sorgfalt gepflegt und ein Lieblingsaufenthalt
der Kurgäste. Wie promeniert es sich so angenehm auf seinen par -
kettglatten Wegen, und wie wohlig ist es unter seinen lauschigen
Bäumen zu weilen . Eine zauberhafie Stimmung überkommt den
Kurgast , wenn cr an schönen lauen Somme '-abenden hier rasiet und
die vollen, satten Klänge der Kurmusik in sich ausnimmt . das Auge
von der ins milde Licht der Dämmerung getauchten Parkichönheit
trunken. Ein Vorzug des Parkes ist , daß er den Ausblick in die
Landschaft gestattet , z. B . hat man vom Ufer des Schwanenteichs
aus einen prächtigen Ausblick auf die in romantischem SM er-
baute katholische Kirche , die sich auf einer Anhöhe an d?r Siraße
nach Dobel-Wildbad malerisch erhebt . „Droben stehet die Kapelle,
schauet still ins Tal hinab .

"

Frei von Pomp und Prunk , aber der Umgebuna harmonisch ein«
gefügt liegt der Kursaal mitten in dem von Schönheit gesättigten
Kurpark als eine Stätte vornehmer und edler Geselligkeit , wie sie
hier seit Jahrzehnten gepflegt wird . Auch die Bühnenlunst hat hier
eine würdige Pflegestätte gesunden, die Vühnenenrichtun^en entspre-
chen allen Anforderungen , die man an ein Kurtheater b !lliaerweiie
stellen kann . Zu Gastspielen kommt das Landeskurtheater Wildbad
(Direktion Steng -Krauß , Stadttheater Heilbronn ) , oder es kom -
inen auch die Künstler des Landestheaters Karlsruhe oder der
Städtischen Schauspiele von Baden -Baden .

Das sportliche Leben des Kurortes hat vor wenigen Jahren
eine wesentliche Bereicherung durch die Errichtung eines hcchmoder -
nen Freischwimmbades erfahren , das die Beliebtheit Her-
renalbs als Kur - und Erholungsort noch wesentlich gesteigert hat .

Unerschöpflich sind die Möglichkeiten zu Spaziergängen ,
Wanderungen und Ausflügen aller Art . Diese verdienen
um so mehr hervorgehoben zu werden, als sie bei dem überaus gün-
stigen Klima eine dauernde Quelle der Erholung und Kräftigung
für den abgespannten Großstädter sind. Je nach seiner Leistung?-
fähigkeit und -nach dem Grade der fortschreitenden Erholung kann
sich der Kurgast hier ganz im Benehmen mit seinem Arzt diejenigen
Spaziergänge und Ausflüge ( auch Terrainkurweae ) zn .'ammen-
stellen , die seinem Zustande oder seinen Bedürfnissen entsprechen .

Von den Ausflugsorten der Herrenalber Kurgäste sind vor allem
beliebt der Bernstein und die T e u f e l s m ü h l e . Den Be-
steifer der Teufelsmühle wie des Bernsteins lohnt eine überraschende
Rundsicht . Drunten das schöne Murgtal , das liebliche Gernsbach
mit leinen weißleuchtsnden Kirchtürmen , slußibwärts Giogenau
und Rotenfels , dahinter die Badener Berge , der Merkur , Staufen
und Battert , vorn in der Ebene inmitten dichter Bäume die Favoriieund über Rastatt hinweg das silberne Band des Rheins , endlich
drüben im Weston die Höhenzüge der Vogesen , zur Rechten das Alb-
tal mit seiner Ausmündung in die Rheinebene bei der Stadt Ett -
lingen .

_
Andere Ausflüge führen zur Plotzsägemühle, von hier durchsGaistal hinab wieder nach Herrenalb , nach dem üöhenlufrkurortDobel ( 720 Meter ) und ins Eyach tal . Es ist für den Herren-

alber Kurgast auch eine nette Abwechslung , im offenen Aussicht ?-
wagen in das Weltbad Baden - Baden zu fahren und die Reizedes O o s t a l e s , die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten des be -
rühmten Bades genießen, oder in anderer Richtung nach W i l d ba d ,denn auch hier warten seiner angenehme Zerstreuungen . Unterhai -
tungen und Reize der Natur .

_ Immer aber wird er von allen Ausflügen und Fahrten gernwieder in die Traulichkeit Herre«albs zurückkehren , und wenn seineFerienzeit sich dem Ende zuneigt , wird er nicht anders als erfrischtund beglückt scheiden, neugestärtt an Geist und Kö ' per .
Rudolf Schaller .
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Naturwarma

Heilquellen
geg . Gicht , Rheuma , Isehfaa , Nervenleiden
u . a . VeriUngung . Pauschaikuren . Vor - und Nachsai¬
son ermfiß . Preise . Luftkur . Herrl . Wälder . Bergbahn .

Prospekte durch Radverwaltnncr od ^ r K 'irverpin

des nördl •Schwarz wald ?

Jsischt ■<' er Erholungsbedürftigen . Vo ' ler Kurbetrieb . Ideales
4' k>ah nm ". Luft - ii . Sonnenbad . Prosp d . d . Kurverwaltung ." nre ;senda ermäßigt « Preise für das Freischwimmbad .

Sulz a . N . a ; s Solbad

Luftkurort im württ . Schwarzwa'd , 27proz . So !e
Die Perle des oberen Neckartales

Ausgedehnte Tannen - Hoch Wal¬
dungen . Kahnfahrten . P' luß -
biider . Stutzpunkt für lohnende

Wanderungen.
Gut eiiijrericntetc Gaststätten

Glänzende Heilerfolge bei
Rheuma Drüsen . nervösen
Störungen Kinder - u . Krauen

Krankhei ten .
Ganzjähriger Solbadbetrieb .

Auskunlt und Prospekte durch den Verkehrsverein .

S .
°

i ;S
ej Schroth - Kur

SroB« Hellerfolge — BroschOre frei

Wald . Waffer. Sonne u. Ruhe biet. Jbne, ,der bevv» . Söbenluttkurort. 000 m ü . M .

GC ® S
*
ffCH SShwsrzw .

Sckönstcs Strandbad de? SchwarzwaldcSProspekt durck Verl . -Büro und d . Hotels .

üof € l Adler
Neu erbaut . Volle Südlaae. fll . Wasser.Zentrallie,,« . Lle«cterrassc. «Älasvcrauda .« choi! ' ikauine sur vereine Jed>' n Sonn -tag Konzert . Garage . Prosp . 'Cetil. 5,50 man . (21829a ! l_ Mo jlrouti , ttiichenches .

LuftKurort Höf El « a . Enz
tn ttä (6fter Nabe Wildbads , umgeben vonprachtigen Tannenwaldniigen. (5n <talbalin -Nation . ninibusnerkebr mit Tobel. Her-renalb. Vaden -Paden , i.' iebei!»kll , Calw .

Gasthöfe j. Ochsen u. zur Sonne
( "'150381 Auskunft d. die Kurverwaltung.

Luttkurhaus
— bei Oehr noen

Knie Erholung sind. Familien, dir . am Wald
gelegen f . 3 .80 ./( . Kinder die Hälfte , im idv>-
lisch gelea. Zlurnliof. Schöne Zimmer . ü ' « d ,
II . W . , Terrasse mit Garten , «» rofter See ».Baden . Schwimmen n . Kalinsabrt ,

ii Kost , bei 4 Maiilz . Perl . Sic bitte Pri' so .gut «
«V-fiher - miff , Pn'' Oehrlttoctt .

Keikwenve - a « ove - dee
Familien Pension Waldblick . Teleson 42 Nen
eingerichtete? Hans. R-Itcfi . k. u . w . Üi?aFfer,üuu . iöeiufl Pens . 4 .50-—5.50 Jl . Vorsais, 4 Jl .
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St . Blasien ,
der Keilkurort tm Schwarzwald .

Der ausgedehnte Hochlchwarzwald , die Höhensonne und die un-
verührte Vergnatur sind die Kraftquellen Cr. Blasiens . Schon tm
Mittelalter haben die gelehrten Venediktinermönche die Heilklima -
» logischen Vorzüge ihrer Niederlassung erkannt . Sie bedurften
nicht der feinen Mefzapparate der modernen Klimatologie , um sie
nachzuweisen . Sie verspürten sie am eigenen Körper und Geist .

Wir modernen Menschen sind skeptischer geworden. Wir mih -
trauen unsern Sinnens deshalb bedürfen wir des wissenschaftlichen
Nachweises . Die frühesten klimatologischen regelmäßigen Beobach -
tungen begannen in St . Blasien im Jahre 1887. Zuerst wurden
Temperaturbeobachtungcn vorgenommen, später kamen die Beobach -
tungen von Nebel und Bewölkung hinzu. 130? wurden die Beobach -
tungen und Registrierungen der Sonnenscheindauer und 131g die
Messungen der Sonnenstrahlenintensität aufgenommen. Seit 1323
liegen Messungen der Abkühlungsgröße vor. Diese heilklimatolo-
gischen Beobachtungen obliegen der Wetter- und Sonnenwarte
St . Blasien.

Die durch die eigenartige Hochtallage bei fast allen Wind -
richtungen bedingte Deformation des Strömungsfeldesder über dem
Schwarzwalde lagernden Luftmassen hat eine bemerkenswerte Ve-
wölkungsarmut des St . Blasier Himmels zur Folge : St . Blasien

*> »• «V > »
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St . Blasien
6er HöHen-Heilkurort im Südschwarzwald.

hat mit seinen fünf Nebeltagen im Jahresdurchschnitt , soweit be-
kannt, die geringste Nebelhäufigkeit Deutschlands.

Von der Anzahl der sonnenscheinlosen Tage der benachbarten
Rheinebene weist über die Hälfte in St . Blasien noch Sonnenschein
auf und zwar durchschnittlich mehr als eine Stunde täglich.

Die Sonnenstrahlenintensität bleibt durch das ganze Jahr ziemlich
gleichmäßig. Sie hält im Sommer fast genau die Mitte zwischen
der in Dovos und der in Karlsruhe gemessenen , im Winter ist sie
wenig geringer als in Davos, ' erreicht aber das anderthalbfache der
Strahlungsintensität in der Rheinebene. Das StrahlungsklimaSt . Blasiens ist ein äußerst gleichmäßiges^

Diese erstaunliche Gleichmäßigkeit wird noch deutlicher, bei
Betrachtung der Werte der Abkühlungsgröße . Das Jahresmittel
der Abkühlungsgröße ist das geringste, das bisher nördlich der
Alpen gemessen wurde . Die größten Werte ' der Abkühlungsgröße
wie ihre größte Veränderlichkeit von Tag zu Tag ereignen sich im
Frühjahr und im Herbst. Im Frühjahr und im Herbst ist die Reiz-
Wirkung des thermischen Klimas gegenüber Sommer und Winter
größer , eine Reizwirkung , die übrigens durch die im Herbst und
Frühjahr maximalen Werte der Strahlungsintensität noch ver«
stärkt wird .

Eine tatkräftige Kurverwaltung hat es verstanden das ale-
mannische Kleinstädtchen zu einem prominenten Kurort umzugestal»
ten , wobei der Ruf der einstigen Barockresidenz der St . Blasier
Fürstäbte neben den heilklimatologischen Vorzügen nicht wenig zum
Gelingen dieser Umformung beitrug .

Hat schon einst dt » berühmt » Benediktinerabtei mit ihrem ge-
waltigen Muschelkalkdom keinen geringer » al» Goethe , auf einer
seiner Schweizer Reisen, und den bekannten Rationalisten Nicolai
nach St . Blasien gelockt, so übt auch heut» noch dieles architek -
tonische Kunstwerk seine Wirkung aus. In edler Schlichtheit und
stiller Erhabenheit steht der Dom im Landschaftsbild. Weithin
leuchtet die goldene Kugel über der Domkuppel aus dunklem
Tannenforst durch das Tal.

In breiter Front bieten sich die Sanatorien , Kurhäuser und
Fremdenheime am Südhang der heilkräftigen Sonn« dar. St . Bla¬
sien bietet ein modernes Kurleben mit Veranstaltungen aller Art,
ohne die ein moderner Kurplatz nicht zu denken ist.

Und noch etwas bietet St . Blasien , das nicht zu vergessen ist
und nicht hoch genug geschätzt werden kann : Ruhe . Sie macht den
Heilkurort im Schwarzwald zu einem ruhenden Pol im Hasten und
Jagen des Lebens.
Aus Bädern und Kurorlen .

Rad Rvvoldöau , im badpchen Tchwainwald . Dl « glorreiche Vergangen -
Veit des « ades ist bekannt . Es werden grche Heilerfolge erreicht durch dt«
natürlichen kvblensauren Bäder und Moorbäder und sonstigen Kurmittel .

avleaen «» Wülfer « . Darstellung « » M Ratbaulef ,

_ flt _ . . WI I
Tcnuis - und j>orelle » - Angel >sPort ist den Gästen geboten und das Hallen
Ichwimmbad findet warmen Zuspruch . Kute Unterkunft für verwöhnte
und mittlere Ansvrüche ist vorhanden . Auch Passanten kann Bad Riv -
PvlSsau würmstens zur Na >st empfohlen werden .

Bad Liebenzell . Mit dem Eintritt der Hauptreisezeit ist der Besuch
unseres Bades sehr gestiegen und es gibt jetzt belebte Haus «r . Dat > Kur -
leben ist in vollem Gange und die Veranstaltungen der Kurverwaltung
im Kursaal und in den schönen Kuranlagen finden allseitig Anklang .

Bad Neuenahr nnd seine Kurerfolge . Bad Neuenahr , vaS erfolg -
reiche Heilbad »wischen Rhein und Sifcl . hat zur Vervollständigung seiner
Kurcinrichtungen mit Beginn der di« Siährigen Kurzeit « in Kursanatorium
eingerichtet ! iie £' iift eine nach den modernsten ärztlichen und künstlerischen
Gesichtspunkten geschasfene Knrstötte , inmitten des gevflegten KurviertelS
von Bad Neuenahr , mit eigenen Zuleitungen der Quellen zu Trink » und
Badekuren . Die vielen günstigen Erfolge , die das Kursanatorwm in der
ersten Hälkte der diesjährige » Kurze « zu erzielen vermochte , sprechen für
das reftlole Gelingen des Experimentes . Zucker - , Magen - , Leber - , Galleiu
und Darmleiden werden in Bad Neuenahr feit .
Er isla e geheilt . Das entzückende Freibad , Tenni
und Kurtbeaier , iowie »er nahe Nürburgring etc .
die Bad Neuenahr für feine Gäste ftetia bereitstellen kann .

D - naneschingen . Der neue Werbefalter fällt durch seine neuartig «
Gestaltung , sowohl in der Verteilung des Bildmaterials als in der Wahl
der Farbe ins Auge . In zwei verschiedenen Farben , in einem hellen
Blau und in Violett ist die Drucksache , welche 87 Bilder und « inen ganz
gedrängt gehaltenen Tert auf 12 Seiten wiedergibt , gehalten . Man sieh!
ausgezeichnete Wiedergaben des Fürstlichen Schlosses , verschiedener Park -
ausschnitte , einer Gesamtansicht des Solbades . Partien aus den nahe -

! hat in fluten

Kleine ^Mitteilungen .
Keine Ausreisegebllhren für Teilnehmer an Erholungsreisen »

See . Die Hamburg -Amerika -Lini» teilt mit , daß die Berordnun»
über die Erhebung einer Gebühr für Auslandsreisen sich
nunmehr veröffentlichten Ausführungsbestimmungen nicht auf o
Teilnehmer an Vergnügungs - und Erhol un fl
reisen deutscher Schiffe bezieht . Als solche Reisen komm
innerhalb der Geltungsdauer der Verordnung z. B. in Frag« o .
am 10 . August beginnende Schottland - , Norwegen- und Ostseesay
des Hapag -Versnügunzsreisendampfers „Oceana"

, die für den 8 . u
22. August angezeigten Wochenend -Hochseefahrten mit den Dampfe
„Reliance " -und „Resolute"

, die am 25. August beginnende Est" . '
Skandinavien - und Rußlandfahrt des Dampfers „Oceana ' unD »
am 16 . September beginnende Fahrt des gleichen Dampfers nach o
Atlantischen Inseln . Die Teilnehmer <m diesen Fahrten haben " <
eine Ausreisegebühr von 130 RM . nicht zu zahlen.
Literatur .

+ Grlebeu -Reisesübrer .Karlsbad « od Umgebung ' 1981 IM.
läge , mit 4 Karten . 1 .50 RM . ! . uird Grieben -Re -feführer ..Fran >e«- °
»nd Sacr " 1981. IIS. Auslage , mit 5 Karten . 1 .40 RM .>. Rechtzeitig zu
Beginn der Kurzeit labt der Grieben - Berlag Albert Goldfchmidt in « ,
litt eine neue Auslage seines Bäder -Führers ..Karlsbad und " .
gebuug " erscheinen und gibt damit den Besuchern des schönsten ti
berühmtesten der deutsch-böhmilchen Heilbäder ern willkommenes , in au
Angaben sorgfältig berichtigtes Orientierungsmittel in die Hand . M „ ch.breiten Raum nehmen naturgemasi die Abschnitte über den Kiirgeorou ^
über die Heilauellen . Badeanstalten und Laboratorien ein . vste
teln einen imposanten Eindruck von der Bedeutung und Ergiebigkeit ,

t Sprudels , der ii " ""
Heilung ihrer Leid

.süftrer erschien — z_ ... . . . , . . . .. ...neu « Auflage des Führers von „ Fr a nze n s b a d ' . Text und Ka » <
Material sind ganz entsprechend ausgewählt und ang - ovdaet Beider --
schreib« ng der Umgebung i,t die sehenswerte , an historiichen Bauden ^mülern reiche Stadt Eger bobeutenb ausführlicher als bisher , auch »
* la
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des Grieben -Reisesübrirs von „ Wien ^ und v« rmll -c»

auf knapv IM Seiten die Kenntnis alles dessen , was für den Reifens
bei einem kurzen Aulfenthalt in Oesterreichs schöner BundeShauptst °
von Wichtigkeit sein dürfte .

wundertätigen
derung und

Sir '

. . . . . WWWta . mir t «Ä
Karlsbader Führer erschien — zum ersten Mal nach dem Krieg —

jährlich Taufenden von Kranken
en verschafft . — Gleichzeitig ^

mit

Karte '--

eisefnhrer „® fen « n»
4 Karlen 1.80 RM . I.

Umgebung '
, « ein « AnSgabe l »3l

»U» H , nnvflnv «
(81 . Anklage , mit 4 Karlen 1.80 RM . ) . Di « vorliegende kleine ttttM (tbildet « inen nach neuestem Material sorgfältig bearbeiteten Auszug s .— - —— *— * ** " * - — •'rrm*—

Für die Redaktion verantwortlich R. Volderauer .

ZUR BÄDER - ZEITUNO DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unser « Leser Anfragen Mr den Reisebrteskasten spätestens bis Montag früh einzusenden . Unsere « uSkünste fleischen
nach bestem Willen , jedoch unt ' t Auöschluh jeder Gewähr und Haftbarkeit . Anfraacn sind »u richten an den Retlebries -

lasten der . B a d i s ch e n Presse ' .

4S5. Ik. R . i . St. Brieflich veantwortet .
426 . A SA . i . ffi. Brieflich beantwortet .
Anfrage 427 : N. W . in G . i . Was kostet eine Rnnidreisekarte für S

Erwachsene und 1 Kind unte ^ 10 Jahren 8. Klaffe , Personen - oder be -

dann weiter nach Donauefwingen zurück nach Konftanz , mit Schiff von
hier nach i>riedrichshafen . zurück mit Schiff oder Bahn nach ^ Radolfzell

Villi,igen —Freudenttadt —Gaggenau ? 2 . Wo
en oder Konstanz und Singen ?
Fahrkarte lösen ? Ist die Schiff -

Singen (Äufentlialt ) — Billiugen —Freuocnftai
übernachtet man billig in FriedrichSbafen oder
llngesährcr Preis ! 8 . Wo kann ich di « Fabrkart" ' inbegriffen ?

>rl : Rundreisebefie können innerhalb Deutschlands nur ir
g mit SchnclllUflSsufchlägen ausgegeben werden . Bei Benüt >
Personenzügen niiln man die Karten von Station zu Statior

Berbindung .
zun « von Pcrsonenäügcn mun man die Karten von Station zu Station
losen . Die oben angegebene Strecke kostet in X Kl . ca . RM . AI.—. Gute
Unterkuuftsmöglichkeiten sind : in Friedrichshofen : Hotel „Buch -
horner Hof " , in Konstanz : Hotel „Barbarossa , in Singen : Hotel

für » i- bea « i« t,fl . e
dreitägjge Fahrt mit dem Motorrad nach der Schwee und Italien di«
INv Mark Ausreisegebühr zu bezahlen , da die Ausnahmen für oen kleinen
Grenzverkehr nur für dt« Bewohner des Grenzbezirks mit besonderen
Ausweisen gültig find .

Anfrage 429 : V W . in M . Ich beabsichtig «, vom 8.—dt . nach WaldS -
h n t zu reifen . Hinfahrt über Fretburg . Rückfahrt über die Schwarzwald -
bahn oder umgekehrt , wie die Fahrt am schönsten , womöglich mit Sonn -
tagskarte mit Schnellzugs,Uschlag . Hinfahrt am 8 . Samstag ab 12 Uhr .da der Verfaffüngstag für Aiontag 10 . Rückfahrt Dienstag früh . Bitte
um gefl . Mitteilung ob möglich , sowie Fahrpreis m-it Sonni .igskarte Zu -
schlag, für Schnellzug , sowie Fahrt ohne Sonntaaskarte für Schnellzug
mit Preisen sür Fahrkarte .

, Antwort : Eine Reise » ach WaldShut , Hinfahrt über Bafel .
fahrt über Sen Schwarzwald , ist nur mit gewöhnlichen Fahrkarten oo.'
besondere Ermähiguiig durchführbar . Dagegen bietet sich bei gleicher .
und Rückfahrt von ikarlsruhe bis Bafel Gelegenheit , mit Sonutagsrai *
zu reisen : öiese kj' stet einschl . Schncllzugszuschlag in 3. KU RM . 1«^£ b es jedoch ab Muggensturm Sonntagskarten nach Basel gibt , erfahre
Sie am dortigen Balmhofschalier . Bei der Rundreise betragen die
kosten alb und bis Muggensturm einschl . SchnellzugSznschlag in 3 .
27» ÜliÖi . , Wegeil der Gültigkeit der SonntagSkartcn am Berfafsung » >°"
ist bisher amtlich nichts bekannt .

Anfrage 430 : ffran 15b . in W . Brieflich beantwortet .
Aufrage 4SI : Fran F . Ich beabsichtige , ein « S- tägige Reife von

ruhe aus au den Bodensee zn machen und am k. Tag in Frcivu " «
anzukommen . Bitte mir einen ungefähren Plan mit Dampf : rverbiudui >
gen tPreisangabei , der die schönsten Orte beriilirt . und guwijrgert ' '"
Hotels zum Ueberuachten in den betreffenden Orten mltzntcilei ' .

Antwort : Wir empfehlen die Reise in folgender Ausfiiliru >ia : 1- T «?»
Bon Karlsruhe über Offenburg —Triberg - ' ~ ^
Ausflug mit Autobus ose
in Konstanz im Hotel tium
Aufenthalt und Weiterfahrt nach Frieorichshafen . Uebernachten im
„ Buchhorn «! Hof " . 3 . Tag : Mit Dampfer von Friedrichshafen na °

' ' Uebernachten >'
t mit der DraS ^

. . irück nach Lindau . S. Tag : Dampfen '' ^ ,nach Konstanz . Uebernachten im Hotel . .Hecht" . S. Tag : Fahrt nach N ! ' tbürg über Donauefchingen —Höllentalbahn . Ein Rundreiseheft über d>̂ ' .
Strecke lohne Konstanz — Btainau und zurück und Pfäuderhahu )

' ou"
in 8 . Kl . RM . !I2.—. Die Preise für Uebernachtungeu in den ange ?
benen Hotels bewegen sich zwischen RM . 4.— und S.—. Das Rundrem
best , sowie jede weitere Auskunft erhalten Sie durch das Reifebftr "
Karlsruhe A - G . , Ecke Kaiser - und Hirschftratze .

Uenbura—Triöer'g
'
nach Konstanz

"mit HW#
'Ojr Schiff nach der Insel Mainau . ^ u^ erna « t°»
.Hecht . 2. Tag : Mit Dampfer nach MeersbuN

Lan

MtttäUMumuttm *
Ana dem Saison -Pi -optramm : Jnli : Feuerwerk ,Wiener Deutschmeister -Kapelle . Varietfi -Fest -

Internat . Tennis -Turnier , Klassische Kam¬
mermusik . Bridge - Turnier , Tanz - Turnier .
Filmwoche . - Änderungen vorbehalten ! Sport
all . Art , Strandbad . Zeitgemäß herabgesetzte
Preise . Abgestufte Kurtaxe . Prospekte durch
die Städtische Kurdirektion Baden - Baden .

Semmer in Baden - Baden
Radioaktiv « Kochsalz -Thermen mit ca .

67° O . Hauptsächl . Heilanzeigen : Gicht .
Muskel - u . Gelenk -Rheumatismus , Ge¬
lenk -Erkrankungen versch . Art , Neural¬
gien (spez , Ischias ) , Katarrhe der oberen
u . tieferen Luftwege , Fangohaus , Trink¬
halle . Ausf . Badeschriften Städt . Kur¬
direktion .

KURHAUS- RESTAURANT f MERKUR- RESTAURANT
THrRtkl . Waiti . nnd Tlipr -Rpstflnrant 8 * -* • «. .

Bad-Hotel Zähringer Hol
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zähringer Weinstube .

Erstkl . Wein - und Bier - Restaurant
Säle für Hochzeiten : Gesellschaften . Kongresse | auf dem 700 m hohen Merkurgiptel

Hotel/Villa SORENTO
Pension 10.— bis 12.— Mk .

91

if „Der Selighof " Idealer Sommer -Aufenthalt .
Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - u . Kaffee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgäste
vormals Binswangers Naturheilanstalt .

fluch ideale Stütte für Erhoiungs&ecürftige.
Sehschule . Prospekte frei .

BLotet M
Modern umgebaut , neu eingerichtet .
Schönste Lage a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis von Mk . 14 .— an .

Neue Großgarage im Hotel .

Motel Drei Könige
Familienhotel . Terrassen -Restau¬
rant . . Feinbürgerl . Küche , durch

ihre Güte bekannt . Günstige Pen -
sionsvereinbarungen .

Pension Parkhaus Zlftli
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur¬
anlage , grußer Park . Zentralheiz , fließ . Wasser .
Pens . 7 .50 — 10 .00. Bes . : J . M . Goetz .

Sie wohnen billig u . behaglfch im
Sie essen gut und preiswert im HOTEL MOLLER

Vollkommen renoviert . Unter neuer Leitung : Frahz OUnthSr .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Glinst . Pension . Offenes
Restaur . m . Terrasse . Kulmbacher Bier . Tel . Iß3 -

Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof
r ^ , Die Tührenden Familienhotels . Sofienallee . Telefon 1402—1405im Erdgeschoß d . Hotel Quellenhof . Alte Bad Weinstube . .zum süßen Löcher Bes . Fiitz Höllischer .

Beamtenerholungsheim . Herr ] Lage . Kaffeerest .,
eig . erstkl . Konditorei , gr . Terrasse . Liegewiese
am Walde . Haltestelle Schirmhofweg . Tel . 293.

Leit . - Frau A . Aschoff .

Pension Liane
in ruh . Lage . 3 Min . v . Kurhaus . Herrl . Aussicht .Nahe Wald . Fl . W „ Pens . 7 .— b . 9.— Mk . Tel . 442.

Pension Jäger
FMe
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Sinner- Eck
Reftaurant und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz .

Hotel Schwarzwaldhof
Bürger ], Haus . Z . v . 3 .50 an . Pens . 8— 11 .00 Mk .Bier - u . Weinrestaurant . Tel . 9 . Bes . : A . Wäldel « .

PENSION CARY
Bismarckstr , t nilch .it <1. Lichtentalerallee und
Wald , Pension 7.— bis 9 .— M . Tel . 1258. Gut
empfohl . Haus , ganzjährig geöff . Inh . A . Birkel .

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage . Herrliche Aussicht .Pension von 6 .— M . an . Inh . A . Metz .

Holel Sängerhaus Aurelia
Hotel , Bier - nnd Weinrestaurant , Säle . Ter¬

rassen , vorzügliche Küche , Telefon 312.

Hole ! Restaurant und Pension Augustahad
Gut bürgerl . Maus in zentr . ruh . Lage , nächst
d . Kur - u . Badeanst . Z . v . 2 — M . Pens . v . 7 .—an . Garage . Parkgel . Prosp . Bes . ; A . Dealer .

Goldenes Kreuz Das vornehme Familien -Restaurant
am Augustplatz , größter Parkplatz .

Bes . G . FUlgraff .

Hotel Römerhof
n - HausHohenzollern , Soflenstr . 25 .

'
Das fein *

. r amilienh . , ff . Weine u Biere . Inh . A . Hausin -
vorm
bürg .

Höfel Darmstäriter HoS Sädehä «
Z . 4 .- bis 6 .50 . Pens . 9 .- bis 12.-, fl . W .. Lift . Tel . 19S .
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle i. Hause .

Inh . : Gast . Hoffmann .

Hotel Bayerischer Hof
Gut bürgerl . Haus . Z . m . fl . W . Restaur Küche
vurzügl . Garage . Tel . 58. Bes . Jos . Kohlbecker .

„ RRflKODIL "
München er Spezialitäten , eigene Schlächterei ,Paulaner Thomasbräu . Bierstüberl u . Säle . Tel 22.

Postautoverkehr von B . - Baden ,
BUhl und Ottenhofen . Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes 800 - 1100

Kurhaus Herrenuries8UU m ü . M . an der Autostraße v . Baden - Baden — Bühl —Schwar¬
zenbach talsperre — Murgtal — Freudenstadt — Wildbad . Jahresbetr .
Herrl . sonnige Lage , angenehmer Erholungsaufenthalt . Forellen -
fischerei . Pension v . 7 .5(1—11 . Prospekt Telephon Bühl 2S .

nwwwwwwtww iw w im WM 'WWWWW WW

Kurhaus Hundseck 900 m fl . M . Die behagliche Er¬
holungsstätte im Htihengeo '®

von Baden -Baden .
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BAD ORB
IM SPESSART

Das aufblühende Heilbad für Herz , Getane , Rheuma , Magen, Darm und Leber
in reizender Lage , mit vorzüglich mildem Klima und drei an Kohlensäure überreichen radioaktiven Sprudeln ,

Abgestufte Bäderkuren , Trink - undQ Inhalationskuren .
Direkter Versand der MartlnusquellezuHaustrlnkkuren .

R e 1 s e w e g : Von Wächtersbach (D -Zug -Station der direkten Strecke Berlin —Frankfurt a . M .) in 15 Minuten .
Verlangen Sie kostenlosen Prospekt durch die Kurdirektion .

Kums - Hoiei
Das führende Haus

in Regie der
Kurverwaltung .

KALTENBACH (Rheinpfalz) Luftkurort Hotel Post
§ frrt . Ausflugsort in bcr Pfalz . Schweiz. Pension .
Aorellen. Fremdenzimmer . Tankstelle . A .D .A .<5 .- Mitgl .
D.M .B . Garage . Altbek. dch . erstkl. Kiiche . reine Weine.

ci>. Sonntag Konzert. Tan, . Wochenend. KI . Wasser,
. Tel . Hinterweidenthal 1 . Amt&ai>. Vollst, neu renov.^ irmasen « . Bei . 8 . ttlein . Ind . : S . » Jener. (21297a )

D <er nördliche t .

Sc hwarzwal Icfl

Reichenbach ®^ rf «cÄ n
„Zur Krone

*

Jelcf . 234 Ettlingen . Altbekannt ante Küche ff Weine.
Schrempp-Biere . Fremdenz . Zwei groste SffIc . für Ber -
fiiit lieft , geeignet . Radio . Päd . Pension von 8 .50 JI an .
(21270m Besitzer: Ferdinand Dvrsching.

Reichanbach bei Ettlingen „ Sonne "
rmpsiehlt seine verschiedenen Räume für Vereine ,
Schulen und Ausslnaler . ÖualitätS - Weine . — Bürger -
! >che Küche. Eis . Schlächterei. — Telef. Ettlingen 24».
^212720 )

'
A . Mai .

Hembach bei Herrenalb
CllslhMs und Pension zum grünen Baum

freundliche Fremdenzimmer , staubfreie Lage. Saal für
vereine und Gesellschaften, schöner schattiger Garten
A . Vanbe. Gut bürgerliche Küche . (22M >a >
Besitzer Frau Otto vuö . Wwe. , Telefon Herrenalb 320.

BERN BACH bei Herrenalb .

Venlisn Ensthaus 11. Metzgerei zum Büren
Limmer mit flickendem Wasser, gute Küche , gute Weine,
Brofeei Saal . Kür Touristen und Bereine bestens emp-
whleu. Telefon 114 Herrenalb . Prospekt aus Wunsch .

Obertsrot im Murgtal.Gasthof und Pension zur Blume .
Am Kühe von Schlok Eberstein . aroste Lokalitäten fürBeretne . Sommerterrasse direkt an der Murg , staubsreie' .age , schöne Fremdenzimmer . Bad im Haufe . Speziali -
tat : Forellen . Postautohaltestelle . Telef . Gernsbach » 82 .
Pensionspreis i .äüJl . ( C 22637) Inh . W. WUrv.

Ulaidnaus Pension „Rote Lache "
, Gad .-eaden

^00 m it . d . M . Telef . Forbach 2? . mit » euzeitl. Glas -
^ cranda sür 100 Personen , bei schönster Aufsicht ins
Murgtal , gut biirgerl . Mittagstisch . Zven. ; Bachforellen.252ii ) Ind . (5. Gärtner . Küchenchef .

SunDsöflfO . Mf & .-Beitflon „füroen"
jjafmftotiort Ranmünzach . Postautoverbinvuna . direkt am
Kalde gelegen. Prachtvoll . Wioscugclaiidc IBad i . &>.) .

umgebaut «, schöne , luftige Zimmer , Be^anda . Gut
? >» « . Haus . Mittelpunkt des Hiibengebiet? . Mak . Preise .<äl ] 49n ) Bes. Franz Schnurr .

Schinmiinzacli
Hotel und Pension

4 WALDHORN
^ «ssanten u . Kurgästen bestens empfohlen . Pension vo>,° RM . an . Prosp b. Bes. A . Tcherrer Wwe.. Tel. 5.

(9721a )

OberKfrü ) Hotel und Pension
Renchtal , Obere Linde

jnrw ,
11! ? 'ü Platze , angen . Aufenthalt . Pensionspreis

(21284a ? Terrasse , berrl . Garten , Prqjv . _T.el . 87.
Besitzer 3 . Dilger .

Württemberg .

SchWarzwald

Aldiirg. @ü!(6of - Beiiflon Jtone "
Station Calw . 630 m . Tel . Calw 200 . Gut büraerl .
{Huts . Grob ., schalt . Garten in . Liegeaelegeiiheit. Mab .preise . Prolv . durch F . Biibler und Badische Presse.

Ritensteig Fremdenheim „ Waldfrieden «
Am . inmitten großer Tannenivaldungen , vollkommen
Uta u . Itaubfr . . vorziigl Küche , eig . Milchwirtschast.« chwimmgelegenbeit. Pensionspreis : Juli — August von*•50 Jt an täglich. Keine Prozente . V. Hehr, Tel . 74 .

Der mittlere

: hwärzwald

,« *

— Bad RippoBdsau — 1
600 m. Bübischer « chwanivald .

Gaslh . u . Pens . „ z . Kranz '
Tel . 25. Neu erbaut , mod. einaer . . sl . Wasser. Zentr .»veizg.. beste dural . Berpsleg . Pens , v , 5 jc an . Ausf .Prospekte durch den Belitzer Fr » » « Gebele. (20883a )

Hotel ,,Klösterle - Hos" (früher Erbprinzen )
Direkt am Walde gelegen. Altbek. gut büraerl . HanS.ffrdl . Fremdem . , gr . Garten u . Saal . Bäder imHans . Pension 5—6 W . Glinst . Äiitoverb . p . ^ rcnden -
?adt . Appeniveier , Hailsach » . Wolfach. Auto -Halte -'tcllt . Tel . 15 . Prosp . d . d . Bes. : G . » leiu . (20885a )

Gasthaus und Pension „Hol,wälder Höhe "
l ? Minuten vom Kurh . . schöne staubir . Lage am Knie -» >s . Gutes büraerl . Haus , Pensionspreis von 4 .50 Xn
2" - ^ iaeties Jltito im Hause. Autooerbiudung mit
Ur Baduit . Wolfach . Appenweier und Freudenstadt .^ cle,on 10 . 120884a ) Besitzer: Panl Spreng .

Billiger Snraufenthalt .
Oberprethtal GasthofSONNE "
mit Villa Margarethe . Bestrenomm . Haus in dem
hübschen , idyll . Clztal gelegen, umgeben von herrlichenTannenwäldern . Eig . Forellensischerei. Pension von
M 4 - Bes. Dnfwer .

Oberprechtal, Prival-Pension Hern
Ana . Sommeraufentbalt , Zimmer »im Teil mit flieh.
Wasser, k. u . w . . Foreltennscherei . Pension von 4 Ji an
mit Nachmittagskaffee ohne Nebenkosten. (21764a )

beiMach SUQasiüBlPension „Krcas"
Direkt am Wald , im Nnstbachtal gelegen. Beste Bervll .
Mäßige Preise , ftorellenfischcrei. Telef . 5M Tribera .
121124a» Bes. Beruhard « » erziuger .

Luftkurort Tennenbronn .
Gasthaus zum Engel .

Gut biirgerl . Haus . Schöne Fremdenzimmer . Vorzllgl .
Küche . Prima Weine und Biere . Garage . Vig. Forellen -
fifcherei . Telefon 1. (20490a ) Bes. Lorenz Fleig .

südliehe
rarzwald

Bad Krozingen , Hoiei „sonne
"

Bestempsohl. Haus . Moderne Zimmer m. sl . kalt . u.
ivarm . Wasser. Zentralh . Äntohalle . Tel . 240 . ;!0 Betten .
(21101a ) Bes. : Eberle . Küchenches .

Raitenbuch , Hochschwarzwald
Gasthof - Pension Gruner Baum
1*050 m ü . d . M . Nähe Feldberg . Rnhig u. staubsrei .
Gute Küche , eigene Landw . Pensionspr . S^ . 4 Mahl -
zeiten. Bahnstation Altglashütten . Teles . Lenzkirch 03.
Schwimmgelegenh . u. Rudersport . Wald u . Liegcwiesen
direkt beim Hans . Besitzer Julius Meier .

Reiseilingen Siemen .
vrstes Haus am Platze . Erb . 1927/28 . Gern besuchter
Gasthof der Kurgäste . Direkt am Haus grober Garten
zu Lust- und Sonnenbäder » , uuweit schöne Tannenwal -
dnugen . Pension 4 .// . Teleson 41 . «Garaaenl . Prospekte
auf Anfrage . (21122a ) Bes. : K . Hinterseh.

BONNDORF '' S^fTST"
Beliebter Höhenluftkurort au auSgedehuteu Tannen -
hochwaldungen. (5' rholnngolieii » des Bczirkökraiikeu -
haukeö mit sonnigen Viegeterrassc» . (21707a )

iMcnftnnn - gsoenlnfilntott
974— 1120 in . Zentral gelegen, zwischen Feldberg u.
Belchen. Schauinslaud . Gesch . Lage, eugumkränzt v .lierrl . Taunenwaldungen . Täal 4 mal Postnutoverb .Freiburg —Schönau «« chauiiiolaudhali » ) . (21111a )

Prospekte « . Auskunit durch den Bectehrsverein .
Gasthof und Pension zum „Adler "

Gut bürgert . Haus . Peunouspreis Mai u . Juni ü .// ,Äuli , Ana . 5.50.// . Telef . Todtnau 83. Zentralhejz .Zimmer teilw . m . fl. Wasser. (! ige » t . : Aug .Hablitzel.

TODTNAUBERG
1021 in ii . d . M . Hiibenluktkurort im Feldberggebiet .!» ubalpiuee . . « ach Süden geöffnetes Hochtal, gesch .Lage mit herrlichen Tannenwäldern , Pracht. Alpeu -
anssichl. loo m hober Wasserfall . Postantover¬
bindung iu . Freiburg » . Todtnau (Bahnst . ). Privat ,
»immer . Prospekte durch d . Berkehrsverein . (21108a )

Gasthaus u . Pension zum Engel
Gut bürgerliches HeuS . Mäbige Pensionspreise . Tel .Todtnau (!. Autogarage . Bes. : Frau Oscar Klingele .

Gasthof und Pension zum Sternen
Telefon Todtnau Nr . 210 . Cut bürgerliches H>iuS.^liäbige Pensionspreise . Anto Garaae . Autovermie -
tnng . Prosp . durch d . Bes . Paul Breuder . (21109a )

TAflln <lii Im Wiesental , Telefon 307i oainau easthol-pension „Bergmannshaiis "
Gut bürgerliches Saus gut eiliger . Zimmer . Borzügl .Küche . Pension \ MM . Für Kurgäste . Bereine und To » ,
listen bestens empsoblen. Bes. : S . Tboma . (2114a )

Schwarzwald
Tel . St . Blasien 22l .HAUSERN

Fremdenheim „ Hanna Agnes "
Schöne Fremdenzimmer . Gute Küche . Freie Lage sürLust- und Sonnenbäder . 5 Minuten vom Wald . Pensionvon ji 3.90—4 .50. «Keine Siebenausgaben . ) Bad imHan,e . Zim . v . Ji 1.20 an , I » h . Wilbelmine « ombardi .

STfiHVEIM 1. W . im südl. bad. Schwarzwald ,basthaas und Ponitian zum ulrscaen
Angen . Landausentbalt in berg - , niald - it . wasserreicherGegend , eigene Metzgerei, Fischerei u . Landwirtschaft ,grober Garten . Pension v . 3. ,°>0.<e an . Bor - u . Stach-
faison . Gut büraerl . Haus . Besitzer: Ji. Gebhardt .

B4 » II HOCHHAUS
südlicher Schwarzwald , beim Ausgang de» wildroman .
tischen « chlüchtal . direkt am Walde . — Gut bürgerlichesvaus u . Küche , neu renoviert , mäbiae Preise , idealer
iverienauseuthaltsort . Eigenes Tari - Auto, Bolle Pen «
sion von 4.50 'M ab . Telefon Tiengen Nr . U02.
(21774a ) Inhaber : Familie Haus Kappel .

II Plakate u. Prospekte
f . erfolgreiche BerkehrSwerbung liefert
in ein. und mehrfarbiger Ausfübruna

F . Thiergarten . Buch- und Kunstdruckerei,Karlsruh « i. B .. Kerums 405»—4054.
I

KONSTANZ am Bodensee , Hotel Hecht .
Ang . Reisenden, u . Kamilienhotel . 2 Min . v. Bahnhof .
Hasen u. Zentrum der Stadt , neues Restaurant mit oss.
Bier , und Weinausschank. Zimmer -mU flies . Wasser
u . Bad . Anerkannt beste Berpslegung . Mäbige Preise .
Teleson 231. (21140a ) M . Zureich-Biihrer . Bes.

Bodman Linde
Berg . Wald , Waffer und Ruhe . Altrenom . Hau ? , am
See gelegen, 7- Taae - Preis inkl . Bedienung 40 Jl . Prosp .
bereitw . b. b. Ind . : 3 . B . grau ». Tel . 15. (20867a )

LUDWIGSHAFEN am Bodensee
Kurhotel - Pens . on „ Goldener Löwen "

Neu erbaut . Pensionspreis S—5.BO Ejg . Strandbad
mit Garten . Gelegenheit «um Rudern und Fischen.
Garagen . Telefon 0. (2154a >

UE BERLIN « EN Bodeusee
Gasthof, Weinstube „zum schände"
Altrenom . Hans , gute Küche . Penfionspr . 5 Jt . Nachfais.Erinäbia . Antogarage . Tel . 204. Bes. : Frau F . Geller .

Nonnenhorn am Bodensee
Gasthof - Pension ADLER
I ii nächst . Nähe d . SeeS . — Gut büraerl . Such«, eig.
Landw . Pensionspreis XH 4 .50. Bes : H. Martin .

Lesuckt va .l6umeebenen

HÜhenHUPOri HEIH6Eli3ERG
Seit Jahrzehnten bevorzugt von Erholunesbedilrf -
tigen und Ruhesuehenden . Besta UnteEkunlt
im Hotel Post . Pension von 5 .50 Mk . a.n .

Besitzer Fr . B ii c h e 1 e r.

(20874a )
780
Meter

Immenstaad
am Bodensea

Moder » einaerichtetcS Strandbad .
Auskunft durch die Gasthöfe und BerkehrSverein .

Prospekt auf Wunsch . (21141a !

GastholPension
Prosp . durch 6. Bes . : Sl. Rebstei«. (21142a )

GzstnotPens .'on „ acLER " Bes. @. wcwiauf.
Altbek. HauS mit Depeudaneen dir . am See . Tel . 8.

Gasthof n . Pension Schiff
Bestgel. Gasth. . dir . a . See . fl. W. Tel . 22. Bef . A . Lib

Gasthof ! Kurbad z. Traube, Uttwll
am Bodensee. Altbek. qntgef. Laud -Gasthof in schönster
Lage am Bodensee m . Aussicht auks Geb . Sämtl . uiediz .Bäo . Soras . Buttertüche . giilaepsl. Weine , schöne Frem -
den, ., män . Pensionspr . Tel . 10. Prospekte zn Dien -
lten . Antogarage . Besitzer: A Küfer und Frau .

« er
prameRle

empfehlenswerter Sommerfrischen, Kurorte . Hotels usw . aus den ver»
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Kollenlos dapfQ die BadiltQe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrahe 80a . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen . Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . lWir bitten jedoch, die Anforderung »on
Prospekten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken .) Bon folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden :
Allerheiliae »
Altbura
Altgla .' hütte»
Bad Dürrheim
ivaden -Bade »
Badeuweiler
Baiersbronn
Bmia »
Bernbach
Berneck
Beie »seld
Bonndorf
Breitnau
Slreitnan -Stai «
Biihlerböbe
Calmbach
(saliv
Dobel
Doruitette »
Cnzklösterle

29 ?
2«»

.', (
127

:)
K7

isa
ns
m
149
119
58
13

254
28.)
59

2!«t»
252

16
286

(<( teil lii' im 111ii Ilsters( 2
Falkau 86
Harbach 2 )
Freudeiistadt IIS
Friedenweilee 87
Fnrtwange » 114
Gaaaenon 94
Gersbach bei ,

Schopfheim 284
Gernsbach 101
Göfchweiler 237
Giindelivangei , 256
Gündrinaen 82
Gutach 801
Häuser « 0St .Blas . )Z77

48
227
17 «

27
97

17 «
»0
28
24

199
<04
106
III
103

Herrenalb
Serrenwies
Heselbioiin

bei ?lltensteia
H !n«erzarte »
.Hirsau
Höchenschwand
Hosen
Hornbera
Hundüeck
Hnzenbach
?tmmcndlnaei >
Fmmeneick
Kaudern
Klrnbach bei

Hausach
Kirlchbaumniale » 166
KIein -l! nz >iof >82
Klolterreicheubach los
Kniebis 26
Köniasselh 44
Krozingen 72
Laiz- Tlamari «aen <!)8
Vangenbranb i .M
LautenbachIMiira ) l6N
Lautenbach(Rench>163
Vauterbach 78
Lenzkirch 71

Bad Lieben, -«
Menzenschwand
Mlillheim
Miigaenbrnn »
Mnmmeliee
AenbiUach
Ne^ieubitr «
Neustadt
Nnfiliach
Qberdarmersbach
tberkirch
Oberial
Oberprechtal
Oovenan
Ottendösen
Bad Peterstal
Pial,arasenn >eilee

b. .Vreudeusladl
Raitenbuch
Bad Rappeaan
Reichenbachb.Ettl .
Reifelfinaen
Riedvschinaen
Bad Rivvoldsa «
Rnliestein
Säckingen
Saig b. Titisee
Schenken,eil
Sckeueru

v. Gernsbach
Schlechtbaib
Zchollach
Schonach
Schöna « i . W.
Schönegriind
Schönmii mach
Schonwald
Schoos loch
Seebach
SiminerSIeld
Singen a . H.
Sommerau
Sprollenhaus
Sto <kach
Stiiblinge «
St . iSlaiien
St . Geargen
St . Märge »
S » l, a. N.
Teinach
Tenneiibron «
Titisee
Todtmoos
Todtuaiibera
Todtnau

onback
. ribern
!<iÜInarn
Möhrenbach

art b . Nagold
Desloch

Wertlieim a. M .Wildbad
Zell a . H.
Zollbans

18
76
98

6
249
248
36Z
ls :>
973
>7.)
2H7
354
168
122
4 «
4«

» 14
174

40
820
175
179

9
808
257
191

123
194
278

19
125
216
82
«6
52

328
259
294
»28
172
279
IS»
ll )5
84 !)

63
55

151

8S
112

itt
167
246
242

36
116
275

Bodensee :
Berlingen (Schw.) Z55
Bodman 83
Hagnau a . 8 . 186
Dar » (Borarlbera ) 87
Hegne 225
Heiligeuberg a .B . 813
Horn a . Bodens« 35
Immenstaad 118
Konsta» » 21

Kreftbron » 200
Langenargen 120
Lndwiaöhafen « B 84
Meersbnrg
jiadolszellBad Schachen
Ueberlinaen
Iliiteriihldinge «
Wangen

178

41
70

Der Reisebriefkasien
teile Auskunft
ieglichcr Art ,
n uiw ., usw.

erteilt ferner gerne individuell
über Reiseperbiiidungen
über Bäder . Sommerfrischen

Döerbßtwn, All¬
gäu . Tirol . M -
art &erg , Kärnten
Bad Aibling 47
Bad Brandenburg 45
Bihlerdorf im

Allgäu 858
« ranensee 214
Freilassing 819
Fulvnies ( Tirol ) 271
Füssen 79
Garmisch-Parten ^

kirchen
Gaschnru (Bor -

arlberg )
Bad Gaiteln
Hitiisau
Hodeiischioauga«" a0 Hosgastei «
Horn
» (Aal (Tirol )
Saprnn ;kll a .S . 188

ivoiibel ( Tirol ! 805
Klagensnrt 809
Lechafchan -Wängle

69
207
131
272
875

1*
87 «?
862

Hose »
Maria Wörlh
Mittenwald
i^ berauimergau
Oberaudorf
^ berltanfen
l' berstdors
Pörtfchach am

Wörthersee
Bad Zieickenhall
Schliersee
Schröcken (Bre -

genzerwald
Zchwaugan« chwar.ienberg i .

Breaenzerwald
Bad Tölz
Bad Wiessee
Bad Worisbosen
St . Anlon
Sonthofen
Beide »

214
806

2 !
150
111!
155
56
<15

107

M
241

^i
4

61
211

58
110

Bahn - und
Sammel -

Prospekle :
Appenzellerlau » 881
Bernina -Bahn 843
Brieni -ziothor «,

bat «
^ naelberg - Bahn
l^e !ellIch. -Reiken
Oesterreich
Pilatns - Bahn

dch .Reisebegleiter
die Schwei,

Riai -Knraebiet
Rorschach - Heiden-

Bahn
Srl ' wei , Aloen»

Antovosten
Schweizer-

Hotelfübrer
ttanlerharnbah »

in. « roir les
Rasse«

Toaaentnrger »
Land

» nterlee n. Rhein ^62
Ilrnerland 261
BierwaldstätterseeSi '0
Zentralschweiz 85«
Nüricheriee 2 »2
Zugerland 202

«41
335
M363
352
345
282

842
293
144
274
295
193

Kurorte im Reich :
Bad (smS 62
Bttazabern lPsalz ) »7U
Hobeneit bei

Lndwigsburg 117
Bad Hoinbnr « «0
Bad Meinberg 1
Bad Nauheim 5
ZIad Neuenahr 7K
Bad Orb 10

Bad Merae »theiinI09
Schöneit i . Bost
, land
Schwab . Sall
Bad Tickinae«

(Pialz )
Bad Soden
Wimpsc» a . N

»48
255

»8
»02
197

Seebäder
Arendsee
Bin ,
Boltenhage »
Borkum
Brnnskanpten
(iu » baven
Fni »
Lanaeoo«

366
258
357

2
17

35ti
12

361

Mlsdro »
Miir ?»
Norddorf
Norderne »
Warnemünde
Weiter !« « !)
?Ki !beimohavc»
Wustrow

Adelüode«
Aescki
Akiolter«
Andrer
And ^rmatt
Appenzell
Aroila
Arosa
Baden ( Schweiz)
Z)asel
Beatenber «
Beckenried
Belalv 1Wallis )
Berg Ii »
Biel

led . (Iugoslaw .)

Ausland :
Locarno
^ »gaiio
Vnugeru
Vuzern

Z .

132
266
285
212
267
344
177
265
110
270
164
213
247
»60
386

pmapuoraio (Italien ) 82i!
Brissag » 260
Brunne » (Schweiz) 77
Brnnnadern -

Reikertal
Buoch«
jlürgenstock
Büralen
« elerina
Cesenatieo (Itl .)
(»hauionir
(solle, >>areo ( "
Cnraalias - ch
Taoos

melte« .
Schönegg

tfiigelbera
Fanlens ««
Fiuhaut

Maderauerlal
Malvja -» uli«
Marienbad
Meran l^ talieit )
Mi « statt

^Morsämch
Murren

«
188
180
372

9
36>
867

286
187
14X

05
325
180
196
315
317
185
850

219
215
232
824
268
333
152

blUf!j )20l
26!)

J'Iiint
\ rci61

204
42
74

222
245

» lg (Schw, .) 888
»furiaen
Goldiwil
Galling
Grävvlang .

Flnms
Gstaad
Heiden
HeraiSwil
Bad Heustrich
Hospental
Fmmcnsce
Fnterlaken
Kanderstea
Sarersee (Ital .)Karlsbad
LernS
Vanaenbruik
Lausanne
^ ausanne - Ouch»
Lenzerhelde- See

»46
157
307
214
140
217
142
228
206
229
99

141
«29
«8

221
138
128
330
251

NesilanlTog »e «b . >192
NenchStel »37
Äiesen - Killm 264
Oberegg 288
Paifries 136
Piuna « ( Tfchecho-

slowakeii 327
Reichenback - Kien-

lal - GrieSalb 190

f
ieeione ( Aöria ) 374
ieib- d 230
inggenberg 239

Saaiieiiniösee 218
Saas - FeelWalliS )24t
Bad Zchiubera 250
Seelisbera 268
SenniS - Al» L28
Seeweu
Zeewenalo
Seewis
Sisikon
St . Galle »
St . Morit ,
Zt . Peterszell
ZveichertSchiveiz) »64
Staus ( Schweiz) 165
Stansstad
Tarasp -Zchuls»

Nulvera
Tlchieriiche»
llnterägeri
llnterwasser

(S » n>.)
Beoe«
Billars -Cbelidres ^

Arvenes 353
Billers 248
Border Mäagital 20 ',
Walchwil 27«
Wallenstadt 25»
WalzenKause« 124
Weaais 15
Weisttannen 288
Wenge» 154
Wolfenickiefie» 234
Rurich 210
Zweiiimme » 281

881
160
821
184129189277

143
296
156
203
90

273

ScliröcKen
Rregcnzerwald . Vorarlberg , 1270 m M . H .

[Johnenlluli • Hörberseetiaus
ietet Ihnen als Sommerfrische

5 was Sie wünschen

^ nne, Berge , ui &ider , matten und Seen .
gemütliche gute Gasthöfe laden Sie

Ö„: ,Yerlangen Sie Offerten und Prospekte ,khiit® e . .Mohnenfluh" , ..Adler" . Hoeh-
Bes . : Friedrich Strolz . Neues

v«.!," neim- Körbersee . - Sehritcken, die Peile»regenxerwald . Bahnst . Beza :!. B^stel-
° 'e noch reebtaeit , Wohnung . >2128!!

DEUTSCHES NORDSEEBAD
Bahnst .ln Holst ,
Grüner Strand .
Wattenlauten,

Badeplfltze für
See - , Sonnen - u .

Luftbäder ,
Warmbad ,

Sport , Kurmusik . Pensionspreis von 4 .50
RM . an . Auskunft und F Ohr er umsonst durch
die Bndpverwnltuna . Fernrul 213.

Biisum
preiswerte miueimeer u . orientreisen . n

. ♦ » IIa 11 TanP ah fi F INII fl narti *ji all« 14 Tage ab 6 E rt U A nach i _
1) riEAPEL - SICILIEI1- RTHEN - C0N5TAII- P

J : TINOPEL - RumSnlen - Breslau M. 370. - j ~
NEAPEL - SICILiEN ' AGYPTEN u. retourjm
Ind . 3 Tage CAIR0 ( 19 Tage ) M. 660 .- j ?

— jt , 2 u . 3 Bett Lad, incl . Verpfleg, u . Weint
^ * Mittelmeer Reisebiirean,Berlin , Billowatr .92 *

Nordsee - Hotel
direkt am Strande . Führendes
Haus Borkums . Volle Pension v .
Mk . 6.- an . Hotelprosp , in d . Ge¬
schäftsstelle dies . Ztg . zu haben .

Kurhaus (565Sfl)
Bad Brandenburg

0 . Stier , Bahnstation Fllertissen . Antoverbind .Idealster Ausenthalt für fluten . Nachkuren.Erholung und Sommerfrische . Ziimner mit
slieuendem Warm - und Kaltwasfer , elektrischerHeizung. Schöne Gesellschastsräuine . Herrliche
Waldungen . Mineralbader . ärztlich empfohlen
bei Blutarmut . Gicht . Rheumatismus , Nerve « ,leiden , Frauenleiden . Böller Pensionspreis
4 RM . (vier Mahlzeiten , reine Butterküdie ).Prospekt durch den Besitzer Jos . tknschela .

Hotel-Restaurant Boigenichanze

Davos-Plafz
Schweiz

Billige Ferien in herrlicher Alpenwelt .Pensionspreis S. Fr. 8.—.

Wohin Sie auch reisen
uliaen
misten

ch
nirgends werden Sie Ihre gewohnte Zeitung'len wollen . Geben Sie uns deswegen
rechtzeitig Nachricht von Ihrer Abreise, oa -

wollen . Geben
Tf « <firl(6t voi

mit wir Ihnen die „ Badilcke Presse" jcgel -
mälua nachsenden können . Flir unsere Stadt -
u . Agenturenbezieher betragen die Nachsende -
gebllhren pro Wodie in Teutschland >1. Oester-
reich 70 Psq ., nach dem Anslgud .// 1.—. Für
uitsere Postleser kostet die Neberweisnna 50 Ji
[i* itt beim »uftändi «. Postamt zu feeantraaen.

flunwHoiei-Huriiaus Grappiang
St . Galler -O'berland

( Schweiz ) , 600 M . ü . M.
NHhe Air sn u . See . Sonnige stanbfr . Lape ,Tannenwälder . Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel . 312.I rosp, d . d . Bes . W . Stöckli -Frischknecht .

1891 40 Jahre

Sonnenbad Arche Aftoiterna . aidis
Scnuielz, Linie : Zürich Zu0—Luzern .
Erstkl . kliroat . Lage . Big . Lendwirt -
schaft . Obst u . Gemüse , eig . Wald . Ijiift -
u . Sonnenbad . Diät u . Wasser . Massage .
Krfolsreiche Kuren bei Nerven , Herz ,Blut , Stoffwechsel , Frauenleiden u . ge¬
gen all « Altersbesohwerden . Tiigl . Gym¬
nastik . Arzt i . Hause . Mittl . Preise .

Illuatrdertior Prospekt zu Diensten .



r
Eine Ferienreise

erübrigt sich , wenn Sie
Erholung suchen im

Cafö am Zoo .
Angenehmer Aufenthalt in gutgelüfteten

^
Räumen und Vorgarten . SJ

Köln Düsseldorfer
Eine Fahrt
auf dem Rhein

ist Erhnlung
Kaffeefahrten jeden Samstag und Montag

15.15 Uhr .
Abendfahrten jeden Samstag und Sonntag

19 .45 Uhr .
Kl rsfahrten : Karlsruhe — Speyer — Mann¬

heim und zurück jeden Sonntag , Karls¬
ruhe ab 8 .45 Ühr ab Rheinhafen -Nord¬
becken .

Fa « preise für Kaffee - und Abendfahrten
1.50 RM . je Person , Kinder 80 Pfg .

Auskünfte : Verkehrsverein Karlsruhe ,
Kaiserstr . 159. Eingang liitterstr ., Tel . 1420
lüul die bekannten Vorverkaufsstellen .

Lichtpausen
fcittat schnell (16513)

« ritz Vr 11 fl 1 t ,
« irthrftr . 128 Tel 1072

1 fflieigesuche

Kl . Beamt .- Fam . s.
Wohnung

mit [S?xvt> Pr . b. 80
Angebote unk . S4825
ait vle Bad . Presse .

Laden lokal
zwisckcn Hauptpost u .
Marktplatz aus 1 . Sept .
»der später gesucht .
Angebote unter M4S17
an die Bad . Presse .

Part . - Mhnung
v . 4 Zimmern sos . aes.
Mittel - od . W«stst . Ott .
m . Preising . : 5taiser -
str . 241« , Laden links
erbeten . (4079)

3u mieten gesucht

tonen mit WWW
für Friseur , evtl . auch auswärts . Angebote
unter C4822 an die Badische Presse .

Moderne

7 Zimmer-

Wohnung
mit reichlich . Zu¬
behör in ruhiger ,
sonniger Wohn -
läge ver l . Oft .
Sit mieten gesucht .Offert , m . Preis -
angabe u . H41«g
an Bad . Presse .

3 ~ 4 Z . - AltWhN .
Stadtmitte , wird von
n . Familie gesucht .

Offerten mit Preis¬
angabe unter B -48S1
an die Bad . Press « .

3 Zim . -Mnung
zentral gelogen , Miete
bis zu 60 M zu mieten
gesucht . Angeb . unter
M4116 an d . Bad . Pr .

2 Z.-Wohnung
mit Bad . BabnHoss -
nii>f»c, sofort oder 1
Sept . gesucht . Ostfcrt
u . &.3 .9334 an Sab .
Presse Wl . Haupwost .

Beamtin sucht
1 od . 2 Zimmer
mit Küche U. Zubehör .

Preisangebote unter
$ .8 9386 an die Bad .
Presse MI . Hauptpost .

ödl . Zimmer
sep . , v . Taucrm . ges .
Zuschriften unier 4^ 16
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
(Oststadt ) , sos. gesucht .
PreiS -Anigeb . u . Z48Ä >
an die Bad . Presse .

und
Acmtü die
Sanne

Mach sa ,
Aeiß:

Köstlich ,
erfrischend

und gesund
sind unsere

reinen

Fruchtsafte

fllmbeersaii | 40 QQ
Orangeade 130 , 75

' /, Fl . IJVIk . R ■ % 0 t)

I3? 75

bietet die gewaltigsteHöchstleistung, die je in Preisen und Qualitäten ermöglicht wurde . Unsere
Schaufenster sind schlagende Beweise - unsere Auslagen im Innern bestätigen diese Tatsache

I ärniell . ,Wäsche -
batist , hochgeschl ., feine Farben Stück
Bamenbiosen
batist , hochgescl

sooriKieid
Arm , einfarbig ,

MIM »

Kunstseiden
Marocain , mit kl .

Arm , einfarbig , auch schwarz • •

reinseiden Toile
uni gestreift

Knmitißlt ktein ^ mustert
IIUIlipillll Waschkunstseide
durchgeh . Kleid mit halbarm . Jacke

SßQrlHIeid klein gemustert
Waschkunstseide , neue Dessins • •

Damen- lTlaniel
reinwollene Kammgarnstoffe , blau¬
grau gestreift , ganz auf Futter • • •

1.25
12.50
6.90
7.90
3.50
15.-

NODpen -lM
moderne Kleiderlaiben • « Meter

uiaschiiunstseiden
aparte Muster in Pastellfarben Meter

Kunstseiden Leinen
für das praktische Sportkleid Meter

llolie nnn Georgette
Kunstseide , entzückende Blumen¬
muster Meter 2 .45

IHM ® Kunstseide , elegante
Muster für Frauenkleider • • Meter

Herren - sportstromple
nur reue mod . Farben und Muster

Paar 1 .75

Mädchen Puliever
ohne Arm , hübsch mit Kunsts . gem .
darunter reinwoll . Qual it . , Gr . 40-55

Ärmellose B. - Pullover
modern , -mit Kunstseide verarbeitet

Größe 42—48 1 .76

sirfeiF ""

für Herren
3 .75 2 .45

1.95
Sport - Pullover
moderne Melangen • ;

Kunstseid .ünlerKlelder
gute Qualitfit , oben glatt oder mit
eleganter breiter Spitze

Künsisefd .uniermetder „mit angeschnittener Achsel , besond . m jj
preiswert , in vielen Farben • • • • mmMm mß

Damen Kemdchen 1 15
Kunstseide gestrickt , weiß und rosa 1 ■

Damen Hemdciten 1 75
Kunstseide , gestrickt , weiß und rosa ■ ■ ■

o. Haus-u.BeruismanieL osmit oder ohne Arm , weiß oder farbig I yfal
mit büntem Kragen • • ■ ■ v V

<xO

0.05
0.00
1.45
1 .05
2.45

SirandsdcRcnen - n zz
einfarbig • • • Paar 0 .45 meliert

Hcrren -FantasiesucKen
q gg

1 .10
1 .35

Wasch» Hille n 75
i.Flapperu .Kapp . 1 . 75 1 .25 %0Mm MM
1 Posten farbige

SDorturagenss Q . 1Ö

vorzügl . Qualitäten in großer Muster -
und Farbenauswahl • • Paar 0 .75

Damen- Strumpfe
andere hochwertige Ku
Qualitäten , in nur mod . Fa

Damen strümDle

Küttner -,
Celta - u.

andere hochwertige Kunstseiden -
Qualitöten , in nur mod . Farben Paar

Künstl .
Wasch¬

seide , klares , feinmasch . Gewebe mit
4tacher Florsohle , Zehen verst . Paar
Ein
Posten
fl .Glocken ,Flapper u .Kapp .

Wl

Posten farbige
in allen
Weiten

sortiert • 6 Stck . O .SO Stück

t setnstoinder „ n -
in vielen Farben und Mustern 11

Stück 0 . 85 O.^ O

H . ' QDGrUGIDilBn Manschet!. AP
guter Rips -Falten -Einsatz , nur noch
einzelne Weiten Stück nur

. Herren -strohDUisEin
Posten
Matelot -Fonn , in versch . Geflechten

Stück 1 . 90 1 . 45 0.95
suetel und HaiDschuhe g an
braun 27 - 35 uVaVÜ >

Im Erfrischung » -Raum :
Am neu eingerichteten

Eis- Büfett
Fruchteis (Erdbeer,
Pf .rslch , Orange ) Port . 30 .7>
Vanille -Ei. Portion 40 ^
Knopf . Eisbecher
reich mit Sahne garn . 60 .^
Pflrslch - Melba 60/ /
Eistee , sehr erfrisch. 453 }

Vi
mit Zucker (Citronenmost ) FI .

Preise mit Glas . 10 # Rückvergütung

■i

ernte « dl. 3im.
Nähe HirsM >rücke ,
möglichst scp . Eingang .
Angebote unter G48VU
an die Bad . Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

ans 16. Ottob . gesucht .
(Nähe Staatstecbnik .) .
Angebote mit ^ Preis
unter H .H .NN3 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Cicnobfihlf Herrenaiber , Bacen -
Eioycnuilll Badener u. Telnacher
Sprudel , Limonaden , Sodawasser , Apfelwein

Haben Sie schon einmal unser 0
Erdbeer Speise - Eis versucht f
Vanille Portion

finden Sie bei uns eine große Auswahl

Div. Schachtelkäse , Dauerwurst ,
Schokoladen , Erfrischungsbon¬

bons , Gebäck , Frischobst etc .

Piannkudi

Eins . möbl . Zimm .
mit 2 Betten ohne
Wäsche , Federnbetten ,
u . olinc Frühstück , mii
Kochgelegenheit , a . 1.
August gesucht . Preis -
angcbotc unter T48Z5
an die Bad . Presse .

erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeiae in der Ba¬
sische« Presse .

Zu vermieten

Garage ZU mm .
Näh . Karlst . 138, I ., 1.

Weindrennerstr . 16,
Einig . Körnerstrabe ,

ist cinc schöne

3 Zim . -Mnung
m . Badezim ., Speiser .,
1 Maus . , l Kammer , 1
Keller , 2 Balkon « . 1
Erker aus 1 . Okt . zu
Verm . Näheres daselbst
parterre . <■1157)

Mod . Laden
nebst Zubehör , zwei
Schaufenster per 1.
Juli zu vermieten .
Terselbe kann auch ge.
teilt werd . Akademie -
strabe 35. b. Durand .

2 nr . SÄauscnst . .
Zentralbct,una ,

modern und gc-
ränmia . mit Ne -
benraum ^ 90 qin .
evtl . weitere an -
schlteb . Räume od .
im Rückaebäude
arSbere Lager - ,
Äiiro - , Fabrikat .»
Räume usw . sof
od . iväter billigst
, u vermieten . *

E . Sckiib .
Kaiserstrafte 227.

Telefon 2498.

WM . . Lagen .
ca . 100 im . mit oder
ohne ^ iiro . auf 1. Au -
gust 193l billig zu ver -
mieten . <3839)
Gros , Karlstrafte »1.

3 vordere

Parterre - Räume
mit Keller und Klosett
<HerrschMShs >., Bis -
marckstratze , ab 1 . Aug .
z« vermieten . AnOeb .
u S .C9303 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zwei

BflU -M «
zu Büro - od. Lager -
zwecken . Nähe Hauvt -
post . sofort od . später

Sit vermieten .
Näheres (4087 )
K - rlftr . Nr . 22. « uro .

Lager - Werkstatt
schöne , helle Räume , mit oder ohne Büro ,

vermieten . Näher . Waldhornstr . Nr . 43 .
2. Stock , bei Fettig . «34331

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
mit reich ! . Zubehör im 1 . und ü . Stock . Hirsch¬
strahe . aus sofort h*w . l . Oktober , zu veriniet .

Bauaefchäft Wilhelm St - ber .
Rüpvurrerstratze 13 . Telefon 87.

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör im 3. Stock . Durlacher Allee auf
sofort oder später zu vermicteu . (475)

Nanaefchäft Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstrabe 13. — Telefon 87.

Neu hergerichtete
5 M . - MhlliW
mit Mansarde ju Per¬
mi eXu , Preis 95 Mk.
Näheres : (FH4715 )

Stefanienstratze 67.

5 Zimmer -
Herrfchafks -
Wohnung

im Neubau Bahnhos -
strabe 22 , mit allem
Komsort eingerichtet ,
wunderbarer Blick aus
den Stadtgarten , im
4. St ., a . Okt . od . sriih .
zu verm . Näheres bei
St. Mall . Baugeschäft ,
Kriegsstr . 181 . Tel .«728

Moderne

3 Zim . - Wohnung
mit ^ « d n . Zubehör ,
nächst der Parkstraße ,
aus sofort od . später zu
vermiet . Näh . zu ersr .
Adlerstrafte 19. III . *

Schöne , praktische
5 Ziln . - Mtinilllg
nobst Zubehör , sofort
od . später zu vermiet .
Erfragen : (4010)
Kai ' erstratze 22, III .

In schöner Lage der
Maraustrabe
4 Zim . - Wl >hnung
m . Zubehör , sofort zu
vermieten . Näh . Ver -
waltuug , Nantestr . >8a

<41M

Sonnige

4 ? .-Uo !»illN5
mit Zubehör in ruhig .
Lage auf 1. Oktob . zu
vermieten . *

Eisenlohrstrabe 29, I .

§Z .
-

WohnuDg , 1 Treppe hoeh n . 4Z.
-Wo!iDnDg, parf.

5 Zimmerwohng . , Badezim . it . sonst . Zubehör , in ruh . Hause a>ck
1. Okt . od . früher it . 4 Zim . - Wohuuug mit Badezim . aus 1. Okt . J*
vermiet . . beide Friedenstr . 12 . Näh . « aiferallee « z . III . <22439»

Schölle
4 M . - MHNUllg
in Untergrombach so¬
fort ku vermieten .
Näheres bei Rudolf
Lindaner . Unterarom -
baitl. (22758a )

4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten
Näh . August -Tllrrstr . 3
2 . Stock , rechts .

3 Zimmer -
Wohnung mit oder
ohne Garage . Preis
75 Mark . Näheres
Maxanftr . 44, 4 . St .

1 groft . Zimmer mit
Küche u . Teles .-Beuüh .
an ruh . Person aus 1 .
Aug . zu vermieten . *
Lndwig -Wilheimst . 15.
parterre . *

Sosicnstr . 174, schön «
3 ZlM .-MHNIW
mit Badz . u . Man -
'ardc . aus sofort oder
spätere z-u vermieten .
Näh . Yorks« . 28, I .

(4018 )

6on . 3Z . - Mhllg .
(Bahnhosn .) m . Bade -
zim ., Küche mit Ver .
u . sonst . Zubeh . per I .
Okt . zu vermieten . *
Karlstrabc 156. 2 . St .
Näher , das . 3 . Stock .

Karlstraße 158
ist sof . od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung

zu vm . Näh . Tel . 2761.

§™nc Wohnuno
2 Zimm . m . Lager
o .Garage , an Geschäfts -
leute sof. zu vermieten .
Tchühenstr . 59 , Laden .

Gut m'öbl . Zimine »
an berufst Herrn a »>
1 . August zu vermiet -
Amalieust . S5a , 11

(FH47M
Leeres , schön . Mau/ -'

Zimmer an sol . be
rufst . Frl . od . r » »-
Ebev . zu verm . Na »̂
Kavcllenstr . 46 . V .̂ ,

Zwei hübsch möbl .
Zimmer , am liebsten
mit Pension , gleich od .
Iväter zu vermieten .
Ebendaselbst auter
Mittag - u . Äbenbt - lch.
80 it. 60 Pf . für Da¬
men it . Herren . Hirsch -
strabe gg . II . (4167")

Gr . leeres Zimmer
el^ L . . Korbgel . lg »' '
Sausl sof . 20.// , s .
Walddornstr . 28a .

Schön möbl . Z !mV °/
zu verm . Gel -hardi -/ '
Nr . 7 . V . . b . Karls
vlak . f?-S4 <M

Möbliertes Zimm - f ,
zu vermiet . (FH47/V
Gr - mslrab « 26 . LSL-

Gut mW . Zimmer
mit Balk ., Zentral » ?̂ '
auf 1. Aug . » i verw
Stefan -ienstr . &4, lj ^ ;

Möbl . Zimmer wu
vermieten 5 Jl pro
Woche . Waldbornstr .
64 . II . Stock . *

Preisabbau
Eins . möbl . Zimm .
mit el . Licht v . 3 M .
per Woche an . *
Fasauenstr . 26, Part .

Schön möbl . ZW »'"

sos . biß . zu vermiei «^
Gartensir . 70,

Die praktische

mit Reißverschluß , prima #1 Qß
Vollrindleder . . von Mk .

a

Heinrich Hammer
Karlstraße 21 f gegenüber der Hauptp° s |tpostj
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